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Teleſtaphiſche depeſchen. 


GSelieſert doa der Associated Preoe“ 


Ausland, 


Mindeltens 20 Tote! 


Kenes Grubenunglüd in Schlefien. 
— Infolge eines Feuers. 

Antonienhütte, Preußtichichleiten, 
12. Febr. Ein,jehr unheilpolles Feuer 
ift in einem der Schacdhte diefes Koh: 
lengrubenzentrums geitern Abend aus— 
gebrochen. 

Die Behörden alauben, da min- 
beitens 20 Arbeiter dabei umge: 
foınmen find. Bis jet find erit 7 Lei- 
Ken an die Oberfläche gebracht worden. 

Es it nicht genau betannt, wie piele 
Leute zur Zeit in der Grube warer. | 
Aber Allen, mit Ausnahme von ein 
paar in der unmittelbaren Nähe des 
Schahibodens, wurde das Entflommen 
abaefchnitten, und es ilt beinahe ae 
mwiß, daß feiner von ihnen mehr am 
Leben tit! 


Ehinefiiher Thron danft ab 
Das heißt, wenn es diesmal wahr ijt! 
Monaolenfürfjten Fündigesı 
daß fie Trubel machen, 
nicht Präsident wird. 

Betina, China, 12, Febr. |n einem, 
um Mittag -befannt aemachten, faije: 
lihen Erlaß wird der Verzicht des 
Mandichuherrfcherhaufes auf den 
Ihron proflamitrt. 

Ein meiterer Erlah bejaat, daß der 
Ihron die Republik unnehme. Und ein 
dritter Erlah heit ſämmtliche Bedin— 
qungen aut, auf melche jich der Pre— 
mier Juanfchifai und die Republi 
faner geeinigt haben. 

Mongolenfüriten, welche die Führer 
in der Maitation gegen die Abdantung 
des Thrones beim Hofe waren, jandten 
eine Kabeldepeihe un Dr. Sunjatien 
(ber in Nangfina zum Präfidenten der 
Republift erwählt wurde), worin fie 
darauf beſtehen, daß Juanſchikai 
Präſident werde, andererſeits hal— 
ten ſie ſich für berechtigt, weitere 
Schritte gegen die Einrichtung der Re 
publik zu tun. 

Shanghai, Febr. Es werden 
hier Zuſicherungen gegeben, daß Juan— 
ſchikai, der kaiſerliche Premier, jetzt im 
vollen Einklang mit den Republikanern 
iſt und Ratſchläge in Bezug auf künf— 
tige Pläne für die wirkſame Vereini— 
gung aller Provinzen und Parteien 
und für die Ingangſetzung der Ma 
ſchinerie der republikaniſchen Regie— 
rung gibt. 

Nangking, China, 12. Febr. —* 
ral Homer Lea, ein amerikaniſcher O 
fizier, welcher mit Dr. Sunjatſen, * 
proviſoriſchen Präſidenten der Repu 
blik, hierher kam, um ols Beamter zu 
wirken, iſt ernſtlich erkrankt. 

Peking, 12. Febr. Eine Depeſche aus 
Tientſin meldet: 

Drei Bomben wurden ausganas der 
Woche auf den Bizefönig der Manpd- 
fchurei, General Tjhau Erb Hiun, ge= 
fchleudert. Der Vizefönig blieb u 
legt; die Angreifer entfamen. 


fhon an, 


wenn man 


ner 


Haldanes Miſſion. 
Deutſches Auswörtiges 
befriedigt. 

Berlin, 12. Febr. An der Börſe wa— 
ren heute Gerüchte verbreitet, daß die 
Send ung des britifchen Kriege jetre= 
tars, VBilomte Haldane, nah Deutich 
land ein Fiasfo geweien jet; und diefe 
Gerüchte erhöhten die Schwäche und 
Schwarzfeherei an der Bärfe. 

\ndeb war diejes Gerede nicht ae 
rechtfertigt. Eine Aufklärung der Si 
tuation ipird erfolgen, nachdem Herr 
Haldane mit ſeinen Kollegen vom bri 
tiſchen Miniſterium tonferirt hat, bei 
denen die Enticheidung darüber lieat, 
ob beitimmte 1Wnterhandlungen mit 
Deutichland begonnen werben Tollen, 

Das deutiche Auswärtige Amt ift 
allem Anſchein nah ganz »zufrieden 
mit der Yaae. 

Bitomte Haldane ift mit einem lim 
tiß der deutichen FFlotten- und Armee 
porihläge nach London -zurüdgetehrt, 
-— troßdem diejelben noch nicht einmal 
dem beutichen Bundesrat übermittelt 
worden find. 


Amt tt offenbar 


hny 
voi 


— —— — — — — — 
— — — —— 


König Nifolaus flicht! 
Militärrevolntion 
brochen. 

Wien, 12. Febr. Aus Cettinie, 
Montenearo, wird depefchirt, daß eine 
Militärrevolution ausgebrochen, und 
der König Nifolaus nady Abbazta, dent 
befannten ungariſchen Erholungs 
und Veranüqunazorte an der Bat von 
Tiume, geflohen jet. 

Der Kronprinz Danilo Alerander 
aber (der früher mit einer revolutio 
nären Verfhmwörung zu tun gehabt 
hatte) ift in der Hauptjtadt geblieben. 


Kommendes Deutihes Geihwader. 
Wird im Junt die Der. Staaten beiucen. 


Berlin, 12. Februar. Der Monat 
Juni iſt jetzt ausgewählt worden für 
den Beſuch des deutſchen Geſchwaders 
in den Ver. Staaten, als Erwiderung 
der Viſite der 2. Diviſion des ameri 
kaniſchen nordatlantiſchen Flottenge— 
ſchwaders zu Kiel im Juni letzten 
Jahres. 

Die Pläne des Beſuches im Einzel— 
nr find nod nicht feitgefellt. Die 
Womiralität berät die Sache meiter 
und wird jedenfall® einige repräjenta- 
tive moderne Fahrzeuge auswählen, 

Es — * gewiß, daß 2 Adal⸗ 


in Montenegro ausge 


— — — 


ce ae —— — 
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Chicago, Montag, den 12 


rt, der dritte Sohn des Kaifers, das | 
Gejicpwader begleiten wird. 


Einigung in der Wehrfrage 
dur Konferenzen zwifcben Kranz 
Jofeph und Kbuen-Bedervarv wenias 
tens aefördert. — Aftendiebjtahl nicht 
beitättat. 
Syezialfabeldcye de 


Kt 


- 


der „N.». Zigatdzeitung”.) 

Mien, 12, Febr, Die Konferenzen, 
welche der areiie Monard) in den lebten 
Iagen mit dem ungariichen Miniiter- 
präftventen Grafen Khuen-Hederoary 
aehabt hat, haben wie von verläßlicher 
Seite verfichert wird, die angeitrebte 
Einigung in der Wehrfrage aefördert. 

Die ungariſchen Forderungen find 
zum Teil bewilligt worden. Aber in 
der Sprachenfrage hatte jich Die Krone 
nach mie vor alehnend verhalten. Das 

Verdrängen der deutſchen Dienſtſpra— 


che wird nicht zugeſt anden werden. 


Graf Khuen kehrte zuvörderſt heim 
nch Budapeit, um. mit den dortigen 
leitenden Streifen zu tonferiren. Dann 
fommt er abermals nad Wien, um die 
Beiprechungen Monarchen 
wieder aufzunehmen. 

Berlin, 12. Die Mel: 
duna, dah einem Attache, beziw. Kurier, 
der deutichen Botichaft in Rom auf der 
Reife von dort nach Berlin, beim 
Durchfahren der Schweiz, eine Mappe 
mit wichtigen Akten, geſtohlen worden 
ſei, findet hier keine Beſtätigung. Von 
einer, der Regierung naheſtehenden 
Perſönlichkeit wird mitgeteilt, — von | 
einem. derartiaen Geſchehniß ———— | 
nicht das Gerinafte befannt fei. 

Nachricht wird als eine, in London oder | 

jaris ausaehedte Räuberaefchichte be: 
handelt. 

In den ſchärfſten Ausdrücken wen— 
det ſich der „Tag“ gegen die Ver. 
Stagaten wegen deren Vorgehens gegen 
den Dampferpool. Das Blatt erklaͤrt, 
die Ver. Staaten könnten die Erfolge 
der deutſchen und engliſchen Reeder 
nicht verſchmerzen. Daher hätten ſie 
ſich auf eine engherzige Angriffspolitik 
verlegt, indem ſie ſich das Recht an— 
maßten, ein amerikaniſches Geſetz 
gegen einen europäiſchen Vertrag an— 
zuwenden. 

Im Anſchluß daran beſpricht der 
„Tag“ die Nachricht, daß die deutſche 
Botſchaft in Waſhington ein Schieds— 
gericht in der Angelegenheit angeregt 
habe. 


mit 


dem 


— 
Lohr 
Ijen. 


Für ihwed.snorw, Kriegsbündnif 

Ehriftiania, 12. Febr. Die friens- 
politifche Stellung der früheren Brü- 
berreihe Schweden und Norwegen 
wird zur Zeit in beiden Ländern leb- 
baft erörtert. Auf beiden Seiten des 
Noelengebirges finden fich einflup- 
reihe PBerfönlichkeiten, welche ein Ver: 
teidigungsbündnig warm empfehlen 
und in ihm das einzige Mittel zur 
Wahrung der Neutralität des No.dens 
während eins Grobßmadt 
trieges erbliden. In Norivegen 
iit der Frübere Staatsminifter Eigurd 
sbien, der einzige Sohn Henrif Ib⸗ 
ſens, mehrfach ſehr energiſch dafür 
eingetreten. Er hat ſich dahin ausge— 
ſprochen, daß auch der neue Flotten— 
plan der norwegiſchen Regierung, wo— 
durch eine recht erhebliche Kräftigung 
herbeigeführt werden ſoll, doch nicht 
Norwegen in den Stand ſetzen werde, 
während eines deutſch-engliſchen Krie— 
ges auf die Deuer die Neutralität er— 
folgreich zu behaupten. Sicher werde 
Norwegen gezwungen werden, ſich auf 
die Seite der einen oder anderen frieq- 
führenden Macht zu Stellen. Einzig 
und allein ein Verteidigungsbündniß 
zwiſchen Schweden und Norwegen 
werde die Lage beider — im Falle 
eines Großmachtk ſicher 
ſtalten. 


rieges ge— 


Stärkung der Armee. 
12 


£ 12. ‚sehr. Der Bundesrat der 
erdgenoftenjchaft hat nunmehr feine 
‚Forderungen formulirt, welche auf eine 
Stärtung der Wehrkraft abzielen. 

Sn der einichlägiaen Vorlage wird 
die Summe von 153, Millionen Fran 
ten verlangt. Der Betrag foll zur Un 
Ihaffung neuer Geichüte und Maſchi— 
nenaeiwebre verivendet werden, um das 
Bundesheer in beiferen Verteidigungs: 
zuſtand zu ſetzen. 

— — — — 


Inland. 


Schweizer 
Bern, 


Zu Lincolus Geburtstag. 


Minneapolis, 12. Febr. Kongreßab 
geordneter J. M. MeCall von Maſſa— 
chuſetts hält heute Abend die Haupt— 
rede auf dem Lincolntagbankett des re— 
—— Jungmännerklubs da— 
hier. Thema wird ſein: „Lin— 
coln und die jetzigen politiſchen Ver— 
hältniſſe“. 

Kongreßabgeordneter J. M. Gra 
ham von Illinois, welcher Mitglied des 
TONER ift, der die Be- 
trugsanſchuldigungen in Verbindung 
mit der Angelegenheit der Wüite 
Garth = \ndianerrefervation zu De 
treit, Mich., zu unterfuchen hat, fpricht 
ebenfalls heute Abend, und ziwar vor 
den „Aniabts of Solumbus.“ 

Im Eis gefangen. 

Muskegon, Mich. 12. Febr. Der 
Paſſagierdampfer „Nyack“, von Mil— 
waukee letzten Freitagabend nach 
Grand Haven, Mich., abgegangen, fibi 
noch immer im Eisgefchiebe des Micht- 
aanfees bei White Lake Harbor feit, in 
welches er am Samjtaq geraten war. 

Soweit man übrigens weiß, hat das 


Schiff —— teine Palfagiee mitge: 


Sein 


ı fleiner 


| Demofraten 


Gnädig abgelaufen, 
Pulvermasazin der Negierung erplodirt. 
New York, 12. Febr. Ein Pulver- 
magazin auf dem Sciebplat der Re— 


'gierung zu Fort Hancod, an Sandy 


Hoof, ift frühmorgens in die Quft ae: 
flogen. Man hörte den Krach) auf 10 
Meilen in der Runde, 

Umperfliegende Funfen von einem 
Heinen ?yeuer, welches zwei Stunden 
zubor in einem benachbarten Zünd- 
Ihnurlsgerhaufe ausgebrochen war, 
hatten die Erplofion verurſacht. 

>00 Mann Soldaten waren zur Be: 
fümpfung des letteren Feuers aufge: 
boten worden, und fie befanden jich 
nur wenige Ruten vom Bulvermaaizin, 
als diejes in die Quft flog. Eine geii- 
lana alaubte man,'es jeien Dubende 
bon Leuten umgelommen, Ipäter 
jedoch teilten die Offiziere mit, daß, jo- 
meit jich Feititellen lafje, Niemand aud) 
nur verleßs worden Sei. 

Diefer harmlofe Verlauf der Sadıe 
hängt mit der, beinahe unglaublichen 
Iatfahe zufammen, daß nur ein 
Teil des gelagerten PBul- 
vers jich wirklich entzündete, während 
der Haupteil der Munition blos him- 
melwärts aejchleudert wurde und in 
der Nachbarichaft niederfiel, ohne zu 
erplodiren., Sacjverjtändige fagen, 
daß, wenn Die ganze Maffe erplodirt 
wäre, nur weniae der Yeute um das 
Gebäuude herum am Leben geblieben 
fein würden! 

Nach der Erplojion tehrten Freiwil— 
lige auf den Schauplaß zurüd und be 
fümpften noch eine Stunde lang das 
Teuer meiter. 


Kongreß. 
Waſhington, D. K., Febr. J. 
. Oatley, Präſident der Alabamaer 
Staatsſträflingsbehörde, bezeugte, daß 
die „Ienneffee Soal & ron Co.”, ein 
Ableger des Stahltruft, aemwöhnlich 
350 Staatsſträflinge benußt habe; 
diefes Jahr jedoh, in Ermangelung 
eines Kontraftes mit dent Synbdifat, 
jeien diefe GSträflinae einer Kohlen: 
arubengefellihaft übergeben worden. 
Die Beamten der „Iennejjee Eoal & 
ron Co.”, fügte er hinzu, hätten hier 
gegen proteitirt, und ihr Präfident 
George Gordon Crawford Habe er 
Härt, daß jchlieklich diefe Gefellichafi 
die. Sträflingsarbeit durch freie Ar- 
beit erjegen wolle; aber das würde 
Seit erfordern, und vorerft jei es not- 
mwendia, Sträflinge zu erlangen 

Der Ausfhußporfiker Stanley 
fragte: „Wenn Sträflinge ausgemietet 
werden, fommt es auc, vor, daß fie von 
ihren Arbeitgebern gemaßregelt mer: 
den ?” 

Dakley erwiderte: „Die Leute, wel: 
che die Kontrakte machen, mieten häu= 
fig auch ihre eigenen Wächter und einen 
eigenen Wuffeher; doch jtehen die 
Sträflinge Ichließlich jtets unter der 
Surisdiltion des Staates.“ 

Er fagte ferner, Polizeivergehensae 
fangene würden häufig harter Arbeit 
unterworfen; und wenn \emand mit 
einer Geldbuße belegt werde und die- 
jelbe nicht bezahle, fo arbeite er fie als 
Sträflinasarbeiter ab. Wenn abe: 
der Sträfling ein geringeres Haftur- 
teil erhalten habe, als 2 Nahre, jo 
werde er nicht Staats=, fondern Coun: 
tnfträfling, gleichviel, mas er verbro- 
chen babe. 

Der Anwalt für den Stabltruft, D 
U. Reed, verlas dann ein Telegramm 
vom genannten Präfidenten der Ten: 
nelleer Gefellichaft, welches anfündiat, 
daß mit Ablauf des Jahres 1912 die 
Gejellichaft fich jedenfalls aller Sträf- 
linasarbeit entledigen wolle, und daf 
fie geaenmwärtiq nur noch 180 County: 
fträflinge bejchäftiae. 

Krieasfetretär Stimfon machte vor 
dem SZmiichenitaatlichen Werfehrsto 
mite des Abaeordnetenhaufes Ausſa 
gen über die Banamafanalfchraebüh 
ren. 

Wajhington, T. K., 12. Febr. Die 
Senatoren Lea und KHenyon brinaen 
eine Refolution ein für agemeinfchaft 
fihe Konarekunterfuhuna des „Geld 
truft.“ Die Refolution enthält einiae 
der Beitimmungen der Henry’schen Re- 
folution, ivelche in einem Kaufus der 
vom Abgeordnetenhauje 
abgelehnt worden war. 

Bajhington, D. K., 12. Febr. Der 
Senatsausſchuß fürBenfionen —— 
die Sherwood'ſche „Dollar pro Tag“ 
Dienſtpenſionsbill, welche bekanntlich 
vom Abgeordnetenhauſe gutgeheißen 
worden war, nieder, mit 10 zu 4. 

Dann nahm der Ausſchuß mit 12 
gegen 2 eine, von Smoot (Utah) einge 
brachte Erſatzreſolution an. Curtis 
von Kanſas kündigte an, daß er im 
Senat derauf dringen wird, die 
Smoot'ſche Bill wieder durch die 
Sherwood'ſche zu verdrängen. 

Dampfernachrichten. 

Angekommen: 


Torf Minmetonka von 
Neapel u. ſ. w 


‘“ 
_. 


D 


New 
von 
An NRantudet, Ma’i., 
iwerpen nach New Vorf 
Baltimore: Yatapia von Hamburg. 
Alerandria: Gepdric, von New Wort ncch 
meerbäten. E 
Gibralter: Gi 
jabon. 
Glasgow: 


Sonden; Madonna 


vorbei: „ecland, von Aut 


Mittel 


neinmati von Kern Vorf, über vij 


Kaledonia von New 
Aögegannen: 
Minmeapolis nah Yonden; 


Yorf 


New Dort‘ 
nah Wecapel. 
Sonthampton: 
nach New Vork. 
Am vLizard vorbei: 
New Vorhk: 


Taormina 


George Wahington, von Bremen 


Yapland, von Antiverpen nad 
Nie Amfterdam, von Wotterdau nach 
New Vort; Minnebaba, von Yondon nah New Vorf: 
Garmania, don Yiverpool nah New York; Teuto 
nic, von Yiverpool weh Wortland, Me. 

—— 


— Gicered Mittel. Bäuerin: 
„sa, dos hilft alles nir, mei Mann 
fann halt amal net jchwig'n, Herr 
Dotter!“ — Doktor: „So? Dann Iaj-. 
rt wir ihn morgen irgend eine Ein- 

Seʒirteam 


C. 


Innere Politit. 


Columbus, O., 12. Febr. Expräſi— 
dent Rooſevelt hat brieflich die Einla— 
dung angenommen, vor der Ohioer ver— 
faſſunggebenden Konvention am Mitt— 
woch, den 21. Febr. zu ſprechen. 

Er wird ſeine Rede um halb 12 Uhr 
Vormittags halten und am ſelben 
Nachmittag um 3 Uhr die Rückfahrt 
nach New Morf antreten. 

Lanfing, Mic., 12, Febr. Gouper- 
neur Chas. S. Däborn von Michigan 
fündiate an, daß er Anjtalt treffe, eine 
Ertrataaung der Staatslegislatur auf 
Montag, 26. Februar, einzuberufen. 
Er jolL fi dazu auf dringende Bitten 
Michiganer Stimmaeber entichlofien 
haben, welche eine Präfidentichaftspor- 
wahl verlangen. 

Befannter Matier erichicht fi! 


Nerv Mort, 12. Febr. Wafbingten 
N. Seliaman, ein hervorragender hielt: 


—1 


ger Makler, beging in einem Zimmer 


des Hotels Gerard Selbſtmord durch 
Erſchießen. 

Vor etwa acht Jahren hatte er ſchon 
einmal einen Verfuch gemacht, ich zu 
entleiben. 

Der GSelbjtmörder war ein Sohn 
bon James Geliaman, einem der Be- 
aründer des meltbefunnten Bunt: 
baufes %. & W. Seligman & Go. 
und Bruder von erferfon Seliqman; 
er wor 53 Nahre alt. Schon feit län: 
aerer Zeit war fein Gefundheitszu- 
ſtand ein fchlechter aemwejen. 


Lokalbericht. 


Hebung des BVertehrsweſens. 


Unterausſchüſſe des zuſtändigen Stadtra s— 
komites an der Arbeit. 


Inter dem Vorſitz von Ald. Eugene 
Block war heute Vormittag ein Unter— 
ausſchuß der Verkehrskommiſſion des 
Stadtrats in Sitzung wegen der Vor— 
kehrungen, die getroffen werden müſ— 
ſen, um den Bau einer Straßenbahn: 
linie von South Chicago nach Hege— 
wiſch zu ermöglichen. Die South 
Chicago und Calumet Straßenbahn— 
geſellſchaft, welche jetzt unter der Kon— 
trole der City Railway Co. ſteht, be— 
ſitzt zwar eine entſprechende Gerecht— 
ſame vom Stadtrat, hat ſich aber noch 
nicht die Einwilligung der beteiligten 
Grundbeſitzer verſchafft. Sofern ſie 
das nicht in nächſter Zukunft tut, geht 
ſie der Gerechtſame verluſtig. 

Heute Nachmittag hielt ein zweiter 
Unterausſchuß der genannten Kom— 
miſſion eine Sitzung ab, der nämlich, 
welcher beauftragt worden iſt, den 
Umfang der tatſächlichen Mängel des 
Straßenbahndienſtes genau feſtzuſtel— 
len. Heute ſollte das in Bezug auf die 
Nordſeite geſchehen, morgen ſollen Er— 
hebungen hinſichtlich des Verkehrs— 
dienſtes auf der Weſtſeite angeſtellt 
werden, am Mittwoch oder Donnerſtag 
ſoll die Südſeite an die Reihe kommen. 

Im Auditorium-Hotel kam heute die 
Vereiniqung zum Bau auter Zand- 
tragen in Jllinots und benachbarten 
Staaten zufammen. Der befannte 
Landichaftsgärtner Jens Jenjen trat 
als erfter Nedner auf. Er fchilderte 
den Zuftand der Landftraßen in Jlfi: 
nois als erbärmlich und befürmortete 
ein fnftematifches Vorgehen zur He- 
bung des -Webelitandes. Herr Jenien 
riet dringerd davon ab, an Lanbd- 
tragen Bäume zu pflanzen, die in un- 
ferer Gegend nicht bodenftändig feien. 
63 würde das, fagt er, ein gewagtes 
Erperiment fein, und auherdem dürfe 
man in eine gegebene Landichaft nicht3 
Tsremdes hineintragen. Herr Arthur 
Sadfon, der Präfident der Vereini- 
aung, hielt e> für ratjanı, fich wegen 
des Landſtraßenbaues mit dem Kon— 
greßausſchuß in Verbindung zu ſetzen, 
welcher Empfehlungen machen ſoll in 
Bezug auf das geplante Nationaldenk— 
mal für Lincoln. Es iſt angeregt 
worden, dem Märtyrerpräſidenten ein 
ſolches Denkmal zu ſchaffen in der 
Form einer gut gebauten nationalen 
Heerſtraße. Dieſer Plan ſollte unter— 
ſtützt werden; falls er angenommen 
werde, würde vorausſichtlich vielerorts 
eingeſehen werden, wie zweckmäßig es 
ſein müßte, entſprechende Abzweigun— 
gen dieſer Heerſtraße und —8 
ſtraßen dazu anzulegen. 


Paſtor M. P. Boynton von der Bap— 
tiſtengemeinde an Lexington Avenue 
beklagte es, daß die Landwirte in der 
Landſtraßenfrage nicht mehr Einſicht 
und Gemeinſinn zeigten. Sie wollten 
für Straßenbauten ihre Gemeindekaſ— 
ſen nicht belaſten, ſondern rechneten auf 
Staatshilfe. Die Staatshilfe aber 
müßte größtentheils auf Koſten Chi— 
cagos geliefert werden, welches an den 
Landſtraßen doch nur ein indirektes 
Intereſſe habe. 


Mayor G. J. Johnſon von Paxton 
und Mayor John H. Jacobs ſprachen 
im Sinne des Präſidenten Jackſon. 
Vorausſichtlich wird ein in dieſem 
Sinne gehaltener Beſchluß gefaßt wer— 
den. 


— — 
Das Wetter. 


Khicago umd Imgegend: Genie Abend far: mor: 
gen umbeftändig, bei zumehmender Yuftwärme; vor 
ausfichtlihe Mindeittemperatur während der Nacht 
etwa 14 Grad; mordöftliche, morgen fidlihe Winde. 

Allinois: Hente Abend Har; morgen unbeftändig 
bei zunehmender Yuftwärme, 

Indiana: Unbeftändig umd entweder heute Abend 
oder morgen leichter Schneefall; im DOften md in 
den mittleren Gebiersteilen beute Abend kälter. 

Nieder-Michigan: Heute Abend flar, morgen un: 
beitändig; morgen etwas Wärnıcr, 

Wistonjin; Heute Abeıd Mar; morgen unbeftändig 
und im Weiten des Gebietes —— Schnee⸗ 

morgeg wärmet 
— Ute Be 


& bente Mir zu ol ae ds 
Scan, Mate 12 Aihe Na | 


! 


Februar 1913.—5 Uhr:Ausgabe. 


Der Galgen wird evt erridtet. 


Gülzows Mörder heffen noch aufUmwand⸗ 
luug der TCodesſtrafe. 


Im alten Zellenabteil des County— 
gefängniſſes wurde heute Morgen mit 
der Herrichtung des Gerüſtes für die 
Hinrichtung der fünf Raubmörder be— 
gonnen, welche am nächſten Freitag 
vollzogen werden ſoll, wenn der Gou— 
verneur oder die Staatsbegnadigung3- 
behörde nicht noch eingreifen. Die 
vier zum Tode verurteilten Mörder 
des Gemüfefarmers Fred W. Giülzom 
von Morton Grove, Ewald und Frant 
Sciblometi, Philipp Sommerling 
und Ihomas Schult, tragen jich mit 
der Hoffnung, daß die Beagnadiqunas 
behörde in ihrer Siguna am Mittwod) 
die Todesjtrafe fiir die Schandbuben in 
eine folche von Zuchthaus ummandeln 
wird, hinasaen hat der Neger Thomas 
Yenninas, welcher den Bahnbeamten 
Klarence D. Hiller in defjen Heim im 
Chicago Heights umbrachte, „Seinen | 
Frieden mit Gott“ gemacht, wie er 
ſagt. Er lieit entweder in der Bibel 
oder liegt betend in feiner Zelle auf 
den Knieen. Auch Gülzows Mörber | 
find „Fromm“ geworden. Der ar 
fängnißverwalter Davies hat ihnen 
heute das Sigqarettenrauchen, welches 
jonft im Countygefängnik verboten 
ilt, geitattet, fowie die Zeit, in wel— 
cher fie Befuche empfangen dürfen, 
bedeutend verlängert und ihnen auch 
erlaubt, jih Mahlzeiten von Speife- 
mwirtfchaften fommen zu laffen. Der 
Beamte läßt fie zur Vorficht aber von 
zwei MWächtern Tag und Nacht be- 
obachten. um einen Selbjitmordverfuch 
zu verhindern. Die Burjchen waren 
heute fehr niederaeichlagen, die Hoff: 
nung, dem Oalaen zu entgehen, ift eben 
doch zu gering. 


Berwandte gejudt. 


in der Gountymorgue liegt die 
Leiche des 43 Jahre alten Marmor: 
polirer3 Xojeph Gallun, der am Don- 
nerätag im Gountybojpital an den 
Folgen eines Sturzes von der Treppe 
verftarb, und falls fich nicht bald Ver— 
wandte des annes bei der Behörde 
melden, wird die Leiche einer medizini- 


ı fchen Anftalt übergeben, oder auf dent 


| Armenfriedbof 
| m September mwurde 


ſpital, 


eingeſcharrt werden. 
Gallun von 
Straßenräubern in den Arm geſtochen, 
der ihm ſpäter, da Blutvergiftung ein— 
trat, abgenommen werden mußte. 
Nach ſeiner Entlaſſung aus dem 
Hoſpital nahm der Wirt Frank 
Michalko, 2362 Blue Island Ave, 
den Krüppel in ſein Haus auf, und 
dort erlitt er quch den verhängnißvol— 


len Sturz. 
— — — 


Die Sonde angeſehzt. 


Die Polizei und der Koroner haben 
eine Unterſuchung eingeleitet in Ver 


‚bindung mit dem Tode der 2jährigen 


Klara Guntherberg. Das junge Mäd— 
chen iſt geſſern Abend im Lakeſideho— 
mutmaßlich an den Folgen 
einer verbrecheriſchen Operation, ge 
ſtorben. 

Im St. Joſephhoſpital iſt heute die 
25jährige Gunda Larjon, Nr. 4731 
Bernard Straße, aeftorben. Es heißt. 
der Tod fei durch eine verbrecheriiche 
Dperation verurfaht worden. Der 
Ktoroner und die Polizei haben eine 
Unterſuchung eingeleitet. 

—- 


Bi’tere Notlage. 


Bor ſechs Wochen v vom Gatten und 
Vater, einem ſtädtiſchen Straßenkeh— 
ter, mittellos im Stich gelafien, wur: 
den heute von Poliziften in einen 
Hinterzimmer einer Mietöfajerne, 920 
Zomniend Upe., die 28jährige Frau 
Thereſa Immordine und ihre drei 
Kinder im Alter von zehn Monaten 
bis fieben Jahren frant 2 halbver- 
hungert aufgefunden. Das Zimmer 

mar falt, und die Unglüdlichen haben 
fchwere Leiden aus sgejtanden. Der 
Armenpfleger wurde jofort in Kennt: 
niß geſetzt. 


Tanz in Dunnina. 


Eine Schaltjahr⸗ und Valentins— 
tagfeier wird morgen Abend in der 
Dunninger Anſtalt zu Ehren von 
Präſident Bartzen vom Countyrat und 
Superintendent Pietrowicz abgehalten 
werden. Sie wird aus Tanz beſtehn, 
zu dem das 36 Mann ſtarke Orcheſter 
der Anſtalt aufſpielen wird. 

en 

* Die achtzehn Jahre alte Frau The— 
refa Kara, 815 ©. 5. Upe., fchlucte 
aeitern Nachmittaa ftatt eines aleich- 
farbigen Mundmalfers Karbolfäure; 
ihr Zuitand ıft bedenklich; Hausgenoi= 
fen, welche durch die Schmerzensjchreie 
der Frau herbeigelodt wurden, holten 
einen Arzt. 

— — — 

— Aus der eeturſtunde. —Leh⸗ 
rer: „Wer kann mir ein Gedicht von 
Goethe nennen, das in Hexametern 
geſchrieben iſt?“ — Schüler: „Der alte 
Hexenmeiſter.“ 

— — — 


Zelet die „Sonntaapont" 
Die „Abendpof" 


seröftentiic* hewie 


Kieine Anzeigen 
Mer Arbeitskräfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer etivad zu verkaufen, 


| 


| 


Wilfon in Chicago. 


Der demofratiihe Präfiventichaits- 
fandidat Gait des Iroquoisklub. 


Spricht über Lincoln, 

Mill 
Beamter willen. 
fühten 


nichts vom NRüdruf richterlicher 
— Erflärt die Aus» 
für demofratiichen Sieg für 
günſtig. — Tafthauptiquartier eröffnet. 


Gouverneur Woodrow Wilſon von 
New Jerſey, Bewerber um die demo— 
kratiſche Präſidentſchaftsnomination, 
war heute Mittag der Gaſt des demo— 
kratiſchen Iroquoisklubs bei einem 
Gabelfrühſtück im Hotel La Salle, dem 
| gegen taufend Demofraten aus Chi: 
cage und den Landbezirten des Staa 
tes beitwohnten. Er ijt der ziveite de- 
mofratijche Präfidentjchaftstandibat, 
der bei dem Klub zu Gafte gewejen iit. 
Gouderneur. Wilfon traf heute gegen 
zehn Uhr von Louisville, Ay, Tom: 
mend hier ein und wurde bon einem 
Ausfchup des Klubs unter dem Vor- 
fig Präfident WU. F. Reichmanns em- 
pfangen, der ihn nach dem Hotel La 
Salle geleitete. mn jeiner Begleitung 
befanden ih Edward E&. Großeup, 
der MVorfißende der demokratischen 
ftaatlihen Parteileitung von New 
Serien, George M. Le Monte, ein per: 
fönlicher Freund, und fein Privatie 
fretär Walter Measday. Dem Ga- 
belfrühftüd ging ein einjtündiger Em- 
pfang im Hotel voraus. 

Bei dem Gabelfrühjtüd hielt Gou= 
berneur Wilfon die einzige Anfprache. 
Er Sprah über Abraham Lincn!n. 
Den Vorfig führte Superiorrichter 
Killtam E. Dever. 

In ſeiner Anſprache ſprach Gouver— 
neur Wilſon über die Pflicht der De— 
mokratie und über die Gelegenheit, die 
ſich ihr biete. Die alte Ordnung der 
Dinge könne im politiſchen Leben der 
Nation nicht fortbeſtehen. Die jüngere 


Generation ſei ſich deſſen bewußt. Sie 


wiſſe, daß die wirtſchaftlichen Zu— 
ſtände einer Aenderung bedürften. 
Auch die innerlich geſunde Geſchäfts— 
welt ſei ſich deſſen bewußt. Sie ſei 
der Herrſchaft, die Sonderrechte einer 
gewiſſen Klaſſe aufzurichten ermög— 
licht hätten, müde. Die Frage ſei, 
feſtzuſtellen, wo das Meſſer angeſetzt 
werden müſſe. 


Wenn die demokratiſche Partei ſich— 


bewußt ſei, woran das Land kranke, 
wenn ſie wiſſe, wo das Meſſer angeſetzt 
werden müſſe, und wenn ſie mit Tat— 
ſachen rechnen könne, nicht mit Theo— 
rien, dann werde das Land ihr Ver 
trauen ſchenken. So lange die Partei 
kein feſtes Ziel vor Augen habe, ſich 
ihren Weg taſten müſſe und ſich auf 
Experimente verlaſſe, ſei die Geſchäfts— 
welt mißtrauiſch. 

Werde aber die Geſchäftswelt ſich 
bewußt, daß die Partei ein klares Ziel 
vor Augen habe, ſo werde ſie ihr ver— 
trauen. Daß ſie gewillt ſei, den wun— 
den Buntt zu finden und”das Uebel zu 
befeitigen, habe fie aezeiat, erklärte der 


ı Redner, auf die Unterfuchungen des de- 


u vertau oder zu vermiethen hat, 
3 ſchen = hei keine h 


—* feinen Zived dur 
‚der „ 


mofratifchen Repräfentantenhaufes hin= | 
weiſend. 
Rückruf von Richtern. 

Kurz nach ſeiner Ankunft ſprach ſich 
Gouverneur Wilſon den Vertretern 
der Preſſe gegenüber über einige wich— 
tige Tagesfragen aus und berichtigte 
irrtümliche Anſichten, die ſich gebildet 
haben. Er machte es an erſter Stelle 
klar, daß er von dem Rückruf der 
Richter nichts wiſſen will. „Einige 
Zeitungen,“ erklärte er freimütig, 
„haben irgendwie den Eindruck gewon— 
nen, daß ich den Rückruf von Richtern 
befürworte. Nichts iſt falſcher. Die 
Gründe für meine Anſicht habe ich be— 
reits früher erörtert. Richter ſind keine 
Verwaltungsbeamten. Ihre Pflicht 
iſt es, das Geſetz auszulegen, wie ſie 
es vorfinden, nicht Geſetze zu geben. 
Der Rückruf von Richtern iſt einem 
Heilmittel zu vergleichen, das ange 
wandt wird, um das Symptom einer 
Krankheit zu beſeitigen, nicht aber die 
Krankheit ſelbſt. Die Krankheit, 
welche die Befürworter des Rückrufs 
treffen wollen, iſt die Kontrole richter— 
licher Beamter durch gewiſſe Elemente. 
Dieſer Kontrole läßt ſich auf andere 
Weiſe beſſer ein Ende machen, näm— 
lich durch dirette Nominationen der 
Kandidaten für richterliche Aemter.“ 

Ueber ſeine Anſichten über das Ini— 
tiativſyſtem befragt, erklärte er, es ſei 
nicht als Erſatz für das Repräfentativ- 
Inftem anzufehen, fondern nur als zu- 
jähliches Hilfsmittel, wo zu befürchten 
jet, daß das Repräfentativfgitem nicht 
wirklich den Voltsmwillen zum Ausdrud 
dringe, und wo ein direkter Appell an 
die Benölferung für nötig gehalten 
merde. &3 jei eine örtliche oder ftatt- 
liche Frage. Wenn es nötig merde, 
Einflüffe in Schach zu halten, die ver: 
fuchten, die Regierung zu kontroliren, 
fei eg am Plaß. In diefer Verbindung 
erflärte er, die anftändige Sefhäfts- 
melt habe nichts zu befürdten. Das 
Uebel, das geheilt werden müffe, fei die 
Verbindung bon Politit und großen 
Korporationen, 


Erwartet Semuhraäiiag Sieg. 


| Wilfons die dentbar beiten. „Meinen 
Anficht, nah,“ erflärte er, „it — 
Land unzufrieden mit der und 
ſtimmt über die republikaniſche — 
waltung der letzten Jahre. Sie Hat 
ihr Verſprechen, die Uebel zu beſei 
gen, nicht gehalten.“ Ueber den „Roof 
veltbuhm“ und die etwanigen 
wände gegen die Erwäklung des fris 
heren PVräfidenten auf meitere vier 
‘jahre wollte er fich nicht ausfprechen. 
Er habe e3 fich zur Lebensregel 
macht, Perjönlichkeiten nicht zu. ei is 
tern. Eben fo zurüdhaltend erwies er 
ſich hinſichtlich ſeiner eigenen Aus⸗ 
ſichten im Kampf um die a 
für das Präfidentenamt. Er erflärte, 
er behendle die ganze Angelegenheit 
io unperfönlich wie möglid. Au 
den Kampf, der ihm in New erfey 
mit der republifanifchen Mehrheit im 
der Legislatur bevorfteht, nimmt er 
augenſcheinlich ſehr kühl. „Das Leben 
iſt ſtets ein Kampf für mich geweſen, 
ſagte er. Wenn man Reformen durch⸗ 
zuführen jucht, muß man fich ftets auf 

Nadenichläge aefaßt machen.“ 

Sehr befriedigt war er mit dein 
Empfana, der ihm in Kentudy, beim 
Heimatitaat Col. Hy. Watterfong, zu 
Teil geworden ilt. Seiner Anfidt 
nach bat ihm der jünajte Zmoifchenfall 
mit „Marje“ Henry und Eol, George 
Harvey in Kentudy nicht gefchabel, 
Bon Kälte und Froft war nichts zu 
merfen“, erklärte er. „Ach hatte bie 
Zuhörer auf meiner Geite, als ich vor 
der Legislatur in Frankfort ſprach 
&8 war eine begeifterte Zuhörerfhaft.” 

Ein meiterer Befuh Gouperneut 
Wilfons in Chicago ift, wie er ankün⸗ 
digte, in den nächſten Monaten nicht 
zu erwarten. Er ſpricht am 22. Fe— 
bruar in Topeka, Kanſas, berührt aber 
Chicago nicht, wie urſprünglich er— 
wartet worden war. Sofort nad dem 
Gabelfrühftüd trat er die Heimreife 
nach New erfey an. 


Tafthauptquartier eröffnet. 

‘m Hotel La. Salle wurde heute das 
Hauptquartier des Taftklubs von Jl- 
Iinoi3 eröffnet, von dem aus die Kam- 
pagne für eine nochmalige Nomination 
de3 Präfidenten geleitet werden wird, 
2.W. Price, 7. Ward, ift fein Leiter. 

Emil ®. Ban Bever hat feine Per 
tition al3 Bewerber um die republifa= 
nifche Nomination für den Stadtrat 
in der 33. Ward eingereiht. Er ift 
ein Anmalt und wohnt in dem Zeil 
der Ward, der früher zur 27. a” 
gehört hat. 

Die £incoln Kiga. 


In Springfield rief heute Vormil⸗ 
tag Cicero %. Lindley den Staatsfon- 
bent der Lincoln Liga, die befanntlig 
von den Anhängern Zorimers gebildet 
wird, zur Ordnung, worauf {. ®. 
rlannigan von Dft St. Louis zum 
zeitweiligen WBorfiter des SKonvents 
ernannt wurde. 

Der Konvent indoffirte Präfident 

Taft, Senator Zorimer und Senator 
Cullom, ebenfo die Kandidatur bon 
Len Small von Kanfatee für die Gom- 
berneurönomination. In dem Be 
fchluffe verdammt der Konvent jeden 
Berfuh von Seiten de Gouperneuts, 


d die Legislatur zu beeinfluffen, und etz 


| 
| 


——— — — — — — — — — — — — 
— — 


tlärt ſich gegen das Initiativſyſtem 


und Rückruf der Beamten. Zum eigent⸗ 
lichen Vorſitzer des Konvents wurde 
Ralph B. Holmes von Danville er— 
wählt. 
Mehr Anwärter. 
Bei: der Wahlkommiſſion wurden 
heute noch verſchiedene Anwärter für 
Kandidaturen angemeldet, und zwuä 
von republitanifcher Seite Stephen Br 
Revere, 17. Ward, und NRihard S 
ader, 33. Ward, für den Stadtrat, 
von demofratiicher Wr. B. Dapy, 34. 
Mord, für den Stadrat und B.W 
MMeil, 2915 ©. State Str., für dem’ 
Countyrat. 


— — 


Geht langſam voran. 


Die Zeugenvernehmung in dem Prozeß 
der Schlacht haͤusbeſitzer. 

Des Feiertages wegen iſt heute die 
Verhandlung in dem Prozeßverfahten 
wider die Großſchlächter ausgefallen 
Morgen wird fie wieder aufgenommen 
werden. "Die Vertreter der Anklage 
find immer noch nicht mit der — 
mung des Zeugen £. M. Leiter fertig 
des Hilfsleiters der Rindfleiſch 
fung in dem Betriebe von Swift 
Go. Lefter joll morgen meitere Muß: 
funft geben in Bezug auf dem. Coden & 
deffen die Firma fih in ihrem — 
fehr mit ihren Filialen bedient, Lefte 
wird angeben müfjen, mas bie 
Ichiedenen Wörter Diejes „Endet 
bedeuten haben. Man glaubt 
nachmeijen zu können, daß die Fleif 
preife in dem öftlichen — 
Smift & Co. auf Weifung von } 
in übertriebener Höhe gehalten zu f 
den pflegten, und daß folches 4, 
fet auf Grund eines Einverftär 
zwifchen den einzelnen Firmen 

Nachdem die direkte Vernehm 
Leiters beendet ift, mirb biefer 4 
einem der Verteidiger ins $ per 
genommen merben. Darüber i 
dann der Tag vergeben. 


——— 
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Allzumal Sũnder 
Roman —* Charlotte Nieſe 


(57. Fortjeguna.) 


Während er zufrieden las, ſtand 
— Dorning an der Eingangstür 


xDomeſtiken und wünſchte Fräu-⸗ 


lein Mathilde zu ſprechen. 
gleich denn ſie ſchaffte gerade in den 
Diriſchaftsräumen, trug eine weiße 
Schürze und ſah friſch und blühend 
aus, Als ihr Harro geqenüberftand, 
machte fie große Mugen, aber er faßte 
fie nur am Arm. 

Sie müflen gleich mit mir fahren, 
bie Drofchke fteht vor der Tür!“ 

Seine Stimme klang gebieteriſch, 
und in ſeinem Geſicht lag ein Aus— 
druck, der ſie nicht weiter fragen ließ. 
Nur einige kurze Worte an die Köchin, 
ein dicher Mantel um die Schultern, 
und dann ſaßen beide Menſchen zu— 
ſammen im Wagen. Sobald er ſich in 
BSewegung ſetzte, begann Harro zu 
ſprechen To 

„Meine rau nahm einen kleinen 
Knaben ins Haus, Alter unbelannt, 
ebenio die Herkunft. ch habe mir nie 
biel aus ihm gemacht; nun liegt er im 
Krantenhaus, die Uerzte jagen, daß er 
mohl jterben wird. Und unfere ehe: 
malige Amme, die aus DOthmarfchen 
it, bat gejagt, das Kind gehörte 
Shnen!” - 

Mathilde jtieß feinen Schrei aus, 


fie ah ganz ftill, aber ihre Augen | 


bohrten ji in Harros Gelicht. 

Er ſprach ſchon weiter. „Solche 
Dinge können nun Klatſch ſein, aber 
ich habe mich geſtern Abend gleich hei 
der Perſon erkundigt. Frida iſt 
trunkfüchtig, und man kann ihr viel— 
leicht leinen Glauben ſchenken. Aber 
ſie bleibt bei ihrer Behauptung, der 
Heine Willi wäre der Sohn von Fräu- 
fein Niehaus, eine entfernte Verwandte 


von ihr. Frau Schlichting, die auch im | 


Haufe meiner Schwiegereltern mar, 
hätte es ihr gejagt. Nun bin ich jchon 


auf der Aitonaer Polizei geiveien, und ı 


man wird von dort aus jo bald wie 
möglih Nahforfchungen anftellen, um 
die Herkunft des kleinen Willi feitzu- 


ftellen, aber man hat mir feine Aus= | 
ficht gemacht, daß der wahre Sachver— | 
Jetzt iſt ja die ſo⸗ 


halt zutage kommt. 
genannte Koſtkinderfürſorge viel beſſer 
organiſirt als vor zwölf Jahren. Es 
iſt ſehr möglich, daß wir nie die Wahr— 
heit erfahren werden.“ 

Ich will ihn ſehen,“ ſagte Mathilde 
mit erſtickter Stimme, 
neigte den Kopf. 

Gewiß, Du ſollſt ihn ſehen, daher 
habe ich Dich geholt. Er ſoll nicht 
allein ſterben.“ 

. Er jagte Du zu Mathilde, und fie 
merkte eö nicht, ebenio, wie fte ihn jeht 
auch To anredete. 

Ich wußte, dat Du einen fremden 
Knaben bei Dir hatteit. Aber er hieh 
Willi — meinen ungen habe ich 
Heinrich taufen lafien.“ 
 Unwilltürlich fuhr er zufammen. 

„Gerade dasjelbe hat Frida mir ge- 
fast. Der Junge hieß eigentlich Heine, 
aber bei der Koftmutter war fehon cin 
Heiner Heine, und da riefen fie diejen 
Jungen Willi.“ 

. Er war blaß geworden, und Ma- 
thilde legte die Hand über die Augen. 

„Mein Kind, mein Eigenes! ch 

ıbe e8 immer lieb aehabt und fiir fein 

ohl gebetet. Und ich habe immer 

ebofft, e8 würde noch einmal zum 
: Dorfehein fommen. Warum aber hat 
He Schlichting nicht arfprocden? Ale 
ich inieber herfam, mwuhte fie doch, dafı 
ich mein Kind fuchte. md fie faate, 
e8 märe berfchmunden und mahrfchein- 


lich geftorben.“ 


Karo antwortete nicht: er lehnte 


ben Kopf zurüd und fchloß die Augen. 
Manchmal wunderte er fich über alles, 
Das er erleben mußte. lind ehemal3 
war alles fo alatt verlaufen. 
Dann hielt der Wagen jchon por 
rem Hejpital, und fie gingen uber end- 
Iofe Korribore, bis fie zu dem flinber- 
al kamen, mo eine ernfte-Wärterin 
fe an das Bett des fleinen Willi 
Er lag mit meit-geöffneten 
uaen im Bett, und ala er Dorning 
aira ein fehrmaches Leuchten über 


e Dokter, find Sie e3?- Das 


‚fein, unb mas macht bie Klein 
beih? NKriegt fie auch immer ihre 
ppe, und hat fie nach mich gefragt? 
Fomm nu auch bald mieber, bloß 
u Dokter muß e3 erlauben. Sie 


ja mannihmal ein büfchen doll, 


fagt e8 auch, unb ich Hab fie bodh 
ach; jeßt wieber mie in alten 


Ste fam | 


und Harro i 


Gefund 


Wohl 
fchmedend 


Rein. 


Bon ber Bundes- 
regierung infpizirt. 


(1 


Zeiten, als er noch eig Koftkind in 
Dthmarjchen war. 
Dorning beuate fidy über ihn. 
„Ratürlich follft Du aleich wieder zu 
uns fommen. Du mußt nur 4uerit ge 
fund fein, dann hat Frau Dofier 
ı nichts Dagesen.” 

. Der Nunge antiwortete nidt. Cr 
' fah jegt nah Mathilde, die neben jei- 
| nem Bett niedergefniet rar und ihn 
| mit heißen Augen betrachtete. 
| „Wollen Sie mas von mig, Ma- 
| dam?" fragte er. „ch fenn Ihnen 
| nich. ch bin Willt, und Frau Dofter 
| hat mir ein büfchen mit3 Mobil über: 
| gefaßt. Da muß fie for blechen, 

faat Mutter Bindemann. ch mag ihr 
| nicht immer aern leiden, aber mein 
| Baby i3 füh. Mit mein Baby aeh ich 
| mal nad Othmarſchen, wenn allens 
| grün is, und nu is bald Weihnachen— 
| abend, und denn triegen wir alle mas 
| geichentt.“ 
| Unrubiq warf er fi hin und ber, 
| die Wärterin fagte etwas Beruhigen- 
| des, und Willt lachte zu ihren Worten. 
| „Was fagt fie nu wieder? Was 

mill fie? Ich mill zu Untei Beier! 

Der jagt, man ümmer zufrieden, und 

Fite fann fo jchön fingen.“ 

Er jeßte fih im Bett auf, und feine 
heifere Stimme begann zu fingen. 
„Bün ic of hüt noch ftramm, ganz 
got noch up den Damm. Wer meet? 
: Qun ungefähr, floppt een bald an min 
Dör! Kumm, Willi, fumm, et is fo 
wit! Uns SHerrgott meet de rechte 
Zid!“ 

Sp fang und fprah Willi unauf- 
börlih vor fih Hin. Die Pflegerin 
flüfterte, daß es nod, lünger mit ihm 
dauern fönne, daß aber feine Hoff: 
nung mehr je. Der Schurlah war 
nah innen gejchlagen, und das Herz 
war zu fhmah. Dann fah fie den 
; Herrn und die Dame an,"die noch im= 
mer jchweigend vor dem Lager ftan= 
den; eigentlich wäre feine Befucjzzeit, 
| und wenn man auch bei einem Todes- 
fall fo viel Rüdfiht mie möglich 
nähme, jo wäre e3 vielleicht doch beifer, 
das Kind zu berlafieen. Dorning 


| warf einen Blid auf Mathilde, und 


dieſe jchüttelte den Kopf. Sie wollte 
nicht gehen. Da blieb auch er, nad: 
dem er fich einen Wiftitenzarzt hatte 
holen laffen und leife mit ihm verhan= 
delte. Da wurde das Bett des Klei- 
nen aus dem aroßen Saal getragen 
und in ein Zimmerchen gebracht, wo es 
till und friedlih war und nur bie 
feifen der Dampfichiffe manchmal 
dumpf bereinflangen. 

Willi war ruhig geworden. Er lag 
mit offenen Augen und flifterte plntt- 
deutiche Worte por fich hin, dann rief 
er nach Lisbeth und jchalt auf Frida, 
.die immer jo jpöt nad Haufe fam, 
und deren unge immer franf war. 
Und dann lachte er plöglich, ftredte 
die Hände aus und fchten etwas ferr 
Strablendes zu jehen. 

„Jsamwoll, ich fomm gleich!” rief er. 
Und dann war er tot. Gerade ala die 
Uhr vom alten Michel ber drei dumpfe 
Schläge tat. 

Nah einer Weile fahen die zmei 
Menichen wieder zuiammen im Wa- 
gen, und Dorning fragte, ob Ma- 
thilde wieder zu Wilhelmfen mollte, 
Site jah ihn müde an. ° 

Sch habe doch 


„Wohin denn fonft? 
feine Heimat.” 

Nein, fie hatte keine Heimat, und 
vielleicht war ihr nun das, waä fie ae- 
mollt, genommen. Was würde Wil— 
helmſen ſagen, wenn er erführe, wo 
Mathilde den ganzen Morgen geweſen 
war? Als Dorning in düſteren Ge— 
danken in ihr ſchmerzverzogenes Ge— 
ſicht blickte, ſchien ſie zu erraten, was 

in ihm vorging. 


„sch werde ihm ſagen, wo ich war. 
Verbergen kann ich doch nichts, dazu 
bin ich zu traurig. Und mas hilt 
auch alles Lügen?“ 

„ber ich habe doch die Verpflich- 
tung, für Sie meiterzuforgen, und“ — 

Sie unterbrach ihn. 

„sh dante Ihnen, Harro. Sie 
meinen es gut, aber ich möchte gern 
jetzt mein Leben allein weiterleben und 
von niemand abhängig ſein. Eigentlich 
iſt mir alles einerlei; habe ich doch 
noch immer im Stillen gehofft, daß er 

lebte, daß ich für ihn ſorgen könnte. 
Er war ſo ſüß, Harro, und ich glaube, 
daß der kleine Willi mein Junge ge— 
weſen iſt. Ich weiß es ja nicht be— 
ſtimmt, aber vielleicht werde ich es ein⸗ 
mal erfahren, und Sie müſſen mir be— 
richten, wenn Sie Ihre weiteren Nach— 
forſchungen gemacht haben. Aber glau—⸗ 
ben Sie nicht, daß ich Ihnen ſonſt be— 
ſchwerlich fallen werde. Nur wiſſen 
möchte ich, nur wiſſen! Und von 
Ihnen braucht die Welt nichts zu er⸗ 


| 
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müſſen weiterſtreben und noch 
einmal ein ſchönes Glück finden. 

Ihre Stimme war leiſe geworden, 
und ſie ſah ihn mitleidig an. Gerade, 
als ahnte ſie, wie elend er innerlich 
war, wie zerriſſen, wie gedemütigt. 
Und nun ſtieg ſie aus, mit ihrem Her— 
zen voll Weh, und ging tapfer dem 
Hauſe zu, wo ſie vielleicht ein zorniger 
Mann empfing. Einer, der ſie wahr— 
ſcheinlich trotz allem heiraten, es aber 
niemals vergeſſen würde, was er für 
fie getan. 

Als Harro fein eigenes Haus betrat, 
mwunberte er fich, daf alles fo ausjah 
mie aemöhnlihd. Aber dann fah er 
site, der ihm änaftlich betrachtete, und 
er nidte ihm müde zu. 

„Willi ift geitorben!“ 

Der Junge wurke bla, aber er 
nahm fih zufammen. 


„Sb Hab es mich Schon lange ge= | 


dacht, Herr! Schon eine ganze Zeit i8 
er nich gefund aewefen. Und ümmer 
fo müde und fo heiß an die Händens.“ 

Er fchludte feine Bewegung hinun- 
ter, und da. Harro ihn noch immer at 
fah, meinte er, daß er noch mehr Jagen 
müßte. 

„Wer weiß, mwofor ed qut i®, Herr 
Dokter! Unkel ſagt es auch. Is 
man ümmer ein klein zarten Jung ge— 
weſen, und mits Hinken is es auch 
nich viel beſſer geworden. Und denn 
kein Vater und kein Mutter wer 
weiß, wozu es gut is!“ 


Langſam ging Harro die Treppen 
hinauf. Er wollte in ſein Zimmer 
gehen und ganz ruhig ſitzen, vielleicht 
etwas genießen, er wußte nicht, was 
er wollte. Er wußte nur, daß irgend— 
etwas in ihm zerbrochen war, und daß 
es vielleicht niemals wieder heilen 
würde. 


(Fortfeguna folgt.) 
— — 


6 bis 14 Tagen geheilt. 
Ener Apothefer gibts Geld zurüd, falls Pazo Cints 
ment fälle judender, biutender, blinder od. vorftehens 
der Hämorrhoiden nigt in G—I4 Tagen heilt. 50. 
Notfrmoomo 
— —⸗— — — 


Ein hiſtoriſcher Streit um — 
Mäntel. 


Der Konflikt, über den wir hier be— 


Hamorrhoiden in 


richten wollen, datirt den vorhandenen 


Akten nach aus dem Jahre 1720, geht 
aber in Wirklichkeit erheblich weiter 
zurück. Damals war eine neue fran— 
zöſiſche Kleidermode aufgekommen, die, 
namentlich in der Oberlauſitz, die 


Adeligen für ſich allein annahmen, den 


Bürgerlichen aber nicht verſtatten woll⸗ 
ten.» 
feierliche Gelegenheiten in der ganzen 
Laufig vorgefchriebenen Mäntel nicht 


mehr zu der neuen, fnapp anliegenden | 


ſchmucken Tracht paffen, weshalb die 
Standesherren die Mäntel einfach ab- 
ihafften, während fie es den Bürgern 


nicht vergönnten. Im genannten Jahre , 


1720 wurde in der Sache bereits eine 
oberinſtanzliche Entſcheidung getrof- 


fen: nachſtehendes Schriftſtück berichtet 


darüber: 


„Wenn ein neuangehender Landes-— 
herr zur Erbhuldigung eingeholt wird, 


ſo tun die Landſtände (es geſchah dies 
in Bautzen!) die Einholung zu Pferde, 
die Städte aber, als Städte, dure ihre 
Deputirten zu Fuß und in Mänteln. 
Wenn es zur Erbhuldigung kommt, ſo 
erſcheinen die Landſtände und Ange— 
hörigen ihres Mittels, ausgenommen 


die katholiſche Geiſtlichkeit, in Degen, 


die Städte hingegen durch ihre Depu— 
tirten in Mänteln. Die Erbhuldi— 
gungspflicht geſchieht von den Land— 
ſtänden in Degen, ſtehend, von den 
Städtern aber in Mänteln, kniend.“ 
Die Vorgeſchichte zu dieſem Be— 
ſcheide liegt vielleicht in folgenden No— 
tizen: Schon ſeit Anfang des 18. 
Jahrhunderts machten die Lauſitzer 
Städte wiederholt Verſuche, den un— 
modernen Mantel, der freilich zum 
feſten Beſtande der althergebrachten 
Feſttkleidung gehörte, abzulegen. Beim 
Oberlauſitzet Bartholomäus -Land— 
tage des Jahres 1700 erſchienen alſo 
bereits die ſtädtiſchen Abgeordneten 
„ohne Mäntel in Degen“. Als ſie aber 
der Landesälteſte v. Muſchwitz auf 
dieſen Mangel ihrer Toilette aufmerk— 
ſam machte, traten ſie ab und brachten 
alsbald ihre Mäntel mit. Als ſie 
dasſelbe Manöver fünf Jahre ſpäter 
wiederholten, „ward ihnen ſolches vom 
Landesälteſten verwieſen“, worauf ſie 
ſich entſchuldigten: „daß es vom Land— 
reiter nicht recht ſei ausgerichtet wor— 
den“. Sie holten alſo abermals ihre 
Mäntel, und nun wurde der Landtag 
eröffnet. Wiederum fünf Jahre ſpäter 
machten die Deputirten aller ſechs 
Städte (Bautzen, Görlitz, Kamenz, 
Lauban, Löbau, Zittau) gemeinſam 
denſelben Vorſtoß und erſchienen zur 
Eröffnung des Eliſabeth-Landtags 
720 insgeſammt mit Degen ohne 
Mäntel, weigerten ſich auch auf die 


Mahnung des Landesälteſten diesmal 


entſchieden, wieder in die vorſintflut— 
liche Urvätertracht hineinzukriechen. 
Infolgedeſſen wurden die Landtagsge— 
ſchäfte ſiſtirt und der Landeshaupt— 
mann verlangte ſogar, daß die Bür— 
gerlichen, wenn ſie ihn in ſeiner Be— 
hauſung aufſuchten, in Mänteln er— 
ſcheinen ſollten, doch wurde über dieſes 
Dekret, gegen das die Bürgerlichen na—⸗ 


türlich proteſtirten, nie eine giltige 


Entſcheidung herbeigeführt. Danach 


wäre der Kreishauptmann vonBautzen 
als Nachfahre des Landeshauptmanns 
zu verlangen, 
daß, wenn die Magiftratsperfonen der 


noch heute berechtigt, 


Zaufiger Stäbte ihm einen offiziellen 
Befuh abitatten, fie im Vorzimmer 
ihre Mäntel nicht ablegen, jondern — 
anziehen. 


— MUebertrumpft. — Hier habe ih 
einen Phonographen, in ben meine | 
ineingeſprochen 


Frau einige Sätze 
hat. — Es iſt doch eine wunderbare 
Erfindung! Daß man ſo die Stimme 


einer Abweſenden hören kann! Noch 


wunderbarer iſt aber je 


alls, daß 
J 


Lich fie zum Shmweigen, 


’ 


| Fallennejtern ihre Eier abzulegen. So- 


Es mwollen nun die alten, für ı 
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Brattiiche Winfe für den Geflügels 
halter in Stadt und Yand. 


Ein nationales Gierweitlegen.—Il. 


Kontrolle durch Kallennejter. — Die Bud 
führung. — Die Prüfung der Zucht: 
taualichleit, — Swerjähriaer Derjud er: 
wünicht. 


Die Hennen find rceziwungen, in 


bald eine Henne nad) der Eiablage ihr 
| Neft verläßt, wird auf das von ihr 
| gelegte Ei mit einem Bleiftift die 
Nummer, welche fie auf dem Band am 
| Bein trägt, notirt. Ein befonderer 

Mann it angeftellt, der weiter nichts 

zu tun hat, als die Eier einzufammeln, 

damit die Hennen nad der Eiablage 
möglichft fchnell aus dem Fallenneit 
wieder in Treiheit gefeht werden. 
in jedem Abteilungsftall werden 
| aivei Arten von FFallenneftern benutt, 
| Jede Henne fann id) diejenige Art 
; Fallenneft ausfuchen, die ihr am mei: 
| ften zufaat. Täglich wird genau Bud) 
darüber aeführt, welche Henne aeleat 
| und melche nicht aeleat hat; eat fie ein 
| mangelhaftes oder weichichaliges Gi, 
fo wird auf ihrer Reforblifte eii. ent- 
| jprechender Vermerf gemacht. Die fo 
| über jedes Tier geführten Rekorbliiten 
| werden dazu benußt, um die endailti- 
gen Refultate mit einander zu  ber- 
aleichen. 
| Die Budhführung. 
| m Gieraufbewahrungsraum tft 
‚ für die Gier einer jeden einzelnen 
| Henne eine bejondere Aufbemahrung3= 
‚ abteilung vorgejehen. Dort merben 
| die im Verlaufe der Worhe von ihr ge= 
leaten Eier gefammelt, am Schluß der 
Woche geioogen und dann in Kijten 
| verpadt und auf den Markt gebracht. 
; Das in jeder Abteilung verabreichte 

Futter wird ebenfalls genau gewogen. 
| Die fo feitgeitellten Futterunkoſten 
werden der betreffenden Abteilung zur 
Lait, der Ertrag an Eiern zu Gute ge- 
fchrieben, und zwar zu den herrfchenden 
Tages- und Marktpreifen. Auf dieje 
Urt und Weile wird es ermöglicht, am 
Schluſſe des Jahres ſowohl die Fut— 
terunkoſten wie auch die Eiererträg— 
niſſe für die verſchiedenen Raſſen und 
Zuchten genau zu ermitteln und den 
unterſchiedlichen Reinertrag von ihnen 
genau zu beſtimmen. 

Ein praktiſch erfahrener Geflügel— 
züchter beaufſichtigt die Fütterung, 
und zwar unter der Oberaufſicht des 
Sekretärs des State Poultry Board 
von Miſſouri. In jeder Geflügelab— 
teilung iſt ein automatiſcher Futter— 
apparat für Grit und trockenes Ge— 
mengfutter aufgeſtellt, desgleichen eine 
automatiſch arbeitende Waſſerfontäne 
für die ununterbrochene Zuführung 
reinen, friſchen Waſſers. Die Frau 
des Sekretärs des State Poultry 

Board von Miſſouri iſt von dieſer Be— 

hörde dazu ernannt worden, die Eier— 
rekorde, die Unkoſtenkonten und alle 
übrigen, für den Wettbewerb in Be— 
tracht kommenden Konten genau zu 
führen und zu machen. 

Die Prüfung der Zuchttauglichkeit. 

Mit Anfang Januar iſt ein paſſen⸗ 
der Zuchthahn in jede Abteilung hinein⸗ 
gegeben worden. Im Februar und von 
jegt ab bis ins Frühjahr hinein wer— 

den von jeder Henne einige Eier in eine 
beſonders gekennzeichnete Abteilung in 

einer Brutmaſchine hineingegeben wer— 
den. Bevor man die ſo ausgebrüteten 

Küchlein aus dieſer Abteilung in das 
künſtliche Küchleinheim bringt, wird 
das einzelne junge Tier ſo gekennzeich— 
net, daß man jederzeit ſeine Mutter— 
henne genau kennt und ſicher beſtim— 
men kann. Die Küchlein einer jeden 
Raſſe oder Zucht gelangen für ſich in 
ein beſonderes Aufzuchtsheim; die 
Futterkoſten, welche ſie dort verurſa— 
chen, werden dieſem Heim für ſich zur 
Laſt geſchrieben, ſo daß man genau die 
Aufzuchtsuntoften für die Küchlein der 
perfchiedenen Zuchten bejtimmen fann. 
Die Küchlein in den einzelnen Heimen 
werben auch zu verfchiedenen Zeiten 
aetmoaen werden, fo daß man genau be- 
ftimmen fann, 
Ichnellmüchfigiten tft und die heiten Ge- 
mwichtzunahmen macht und bei melcher 
Raſſe diefes in der am meiften öfono- 
mifchen Weile erzielt wird. 

Ganz beionder® will man fich be: 
müben, einen affturaten Vergleich hin— 
fichtlich der Frruchtbarfeit der Gier pon 
denjenigen Kennen, melche die beiten 
Leaerinnen ftrd, und der Eier bon 
denjenigen Hennen derielben Waffe, 
melche fchlechte Legeriinen waren, zu 
ziehen, desaleichen hinfichtlich der Xe- 
benäfraft und Stärfe derjenigen Küch- 
lein, welche aus Eiern folcher Hennen 
Thlüpften, die die relativ arößte CFier- 
3ohl leaten. 

Die Koften für die Fütterung und 
Pflege der am Wettbewerb teilnehmen: 
den Hennen werden für die Dauer des 
Mettbermerbs von der Geflügelzucht- 
perfuchaftation de State Poultrn 
Board von Miffourt bezahlt, melche 
dafür das Einfommen aus der Eier- 
produftion der Tiere bezieht. 

Ameijährtzer Derfuch? 

DVerfchiedene an dem Wettbewerb in- 
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ift Das 
beite Heilmittel 


| erhältli) für 


is 


melche Züchtung am ı 


300 bis 


den Wettbewerb auch noch über 
weites Jahr auszudehnen. Für die 
fee zweite Jahr jollte man dann eine 
Abteilung bilden, in der nur foldhe 
Hennen untergebracht find, welche im 
erjten Jahre des Wettbewerbes die 
höchite Eierproduftion aufiwielen; in 
eine zweite Abteilung folle man nur 
folhe Hennen bineingeben, welche in- 
bezug auf die Höhe der Eierproduftion 
an zweiter Stelle während des erjten 
Verfuhsjahres ftanden, und endlich in 
eine dritte Abteilung diejenigen Hen: 
nen von jeder Zucht, welche im erjten 
Verfuchsjahre nur eine mittlere Eier- 
produftion aufmielen. In Parallel- 
abteilungen zu den genannten follten 
dann ‚Yungbühner, die bon. den ent-, 
fprechenden Abteilungstieren abitam- 
men, am Wettbewerb teilnehmen. Man 
will auf diefe Weije auszufinden ver- 
Juden, ob die hohe oder fchmächere 
Gierproduftionsfraft fonftant und ver- 
erblich ift. Ob diefer Verfuch für das 
zweite Jahr zuſtande kommt, iſt noch 
nicht von der Behörde in Miſſotri 
entſchieden; doch wäre die Ausführung 
deſſelben jedenfalls ebenſo intereſſant 
wie von hoher Bedeutung für die För— 
derung der rationellen Nutzgeflügel— 
zucht. 

Allgemeine Bekanntgabe der Reſultate 

Den Wert der am Wettbewerb teil— 
nehmenden Hennen ſchätzt man auf 
insgeſammt 5280 Dollars; dieſer 
Wert verteilt ſich nicht gleichmäßig auf 
alle Abteilungen, ſondern einzelne ſind 
wertvoller als andere. Jedenfalls iſt 
aber im allgemeinen der Wert der 
Tiere ein ſolcher, daß deswegen wie im 
Intereſſe der möglichſt exakten Durch— 
führung des Verſuches kein Menſch 
außer den mit der Wartung, Fütterung 
und Pflege der Tiere beſchäftigten 
Leuten Zutritt in die Verſuchsabtei— 
lungen hat, obgleich der übrige Teil 
der Geflügelzuchtverſuchsſtation auch 
weiterhin für Beſucher geöffnet iſt, 
welche ſich die Anlagen und die darin 
ausgeführte Arbeit anſehen wollen. 
Dieſe übrigen Arbeiten beſtehen in 
ausgedehntem Maße in Fütterungs— 
und Züchtungsverſuchen, die unter 
ganz anderen Geſichtspunkten wie 
beim nationalen Eierwettlegen ausge— 
führt werden. Der Forftſchritt aller 
dieſer Arbeiten wird in regelmäßigen 
Zeitabſtänden durch beſondere Broſchü— 
ren, „Bulletins“, bekannt gegeben und 
weiteren Kreiſen von Intereſſenten 
damit zugänglich gemacht, nicht nur in— 
nerhalb des Staates Miſſouri, ſon— 
dern weit darüber hinaus, wo immer 
nur auch Geflügelzüchter und Geflü— 
gelhalter ſich dafür intereſſiren. 

Die Bedeutung der Nutzgefllügelzucht in 
Miſſouri. 

Das Vorgehen des Staates Miſ— 
ſouri zur Hebung und Förderung der 
Geflügelzucht kann allüberall nur mit 
hoher Freude und großen Genug— 
tuung begrüßt werden. Das Beiſpiel 
ſollte auch nachahmend wirken. Frei— 
lich hat der Staat Miſſouri mit ſeiner 
ausgedehnten Nutzgeflügelzucht ſelbſt 
ein ungewöhnlich großes Intereſſe an 
einem Vorgehen, das auch den Geflü— 
gelzüchtern in anderen Staaten und 
Ländern zugute kommen ſoll. Betrug 
doch nach den ſtatiſtiſchen Ausweiſen 
des „Miſſouri Bureau of Labor“ der 
im Jahre 1909 erzielte Ueberſchuß an 
Produkten der Geflügelzucht für den 
Staat Miſſouri allein einen geldlichen 
Werth von 45,902,415 Millionen Doll. 
Das befagt mit anderen Worten, daß 
Miffouri volle drei Fünftel der Pro: 
dukte feiner Nubgeflügelzucht für den 
Erport aus dem Staate erzeugte, wäh: 
rend nur zwei Fünftel für den ein- 
beimifchen Bedarf und für Zuchtzmede 
im Staate verblieben. Danach betrug 
der Gejamtwert der im Staate Mif- 
jouri im Yahre 1909 erzeuaten geflü- 
gelzüchteriichen Produkte 75,504,415 
Millionen Dollard. Der Ueberfchuß 
an Giern allein machte 148,730,049 
Dubtend zu einem Gefamtwerte von 
22,309,507 Dollar aus, wenn man 
den relativ fehr niedrigen Preis von 
15 Cent? da3 Dutend (augenblidlidh 
beträgt er 40 bis 50 Gent das Dub.) 
zugrunde legt. Sollte e3 gelingen, bie 
Koften der Gierprobuftion auf 1 Gent 
das Dutend zu rebuziren, mas bei der 
DBerbefferung der Raffen durch ziel- 
bewußte Zucht und den verbefferten, 
auf miffenjchaftlicher Erforfhung be- 
gründeten Yütterungsmethoden durch- 
aus nicht außerhalb des Bereiches der 
Möglichkeit erfcheint, fo würden da— 
dur allein fchon jet im Staate Mif- 
fouri rund 150 Millionen Dollars er- 
Ipart werden. Man hofft jedenfalls 
mit Recht, durch die zielbemußten, ener- 
aifhen und fachverftändigen. Arbeiten 
in der Geflügelzuchtverfuhsftation von 
Miffouri, die unter Mangel an Gelb- 
mitteln vorausfichtlich nicht fo bald 
leiden werben, ganz allgemein die Far- 
mer im Staate Miffourt zu einer ziel- 
bewußteren, rationelleren Nutzgeflügel— 
zucht und Haltung zu erziehen und ſo 
innerhalb weniger Jahre einen Ueber— 
ſchuß an Produkten der Geflügelzucht 
zu erzielen, der ſich auf die runde 
Summe von 100 Millionen Dollars 
ſtellt. Dann freilich lohnen ſich die 
gemachten Aufwendungen viel tau— 
ſendfach. Auf die Reſultate der Arbei— 
ten in dieſer Geflügelzuchtverſuchs— 
| ftation des Staates Miffourt werde ich 
jedenfall® noch häufiger an biefer 
Stelle zurüdfommen. 

F. F. Matenaers. 


=—)+> 9 — 
Die Umwälzung in China, 


(Berliner Borfiihe Zeitung.) 


Staunend find mir Zeugen einer 
Ummälzung, mie fie die Welt nod 
"nicht erlebt Hat. Man muß zu Super- 
lativen greifen, um ihr einigermaßen 
gerecht zu werden. Der ältefte Thron 
ftürt zufammen, mit unerbörter 
Schnelligfeit vollzieht eines der größ- 
ten Reiche der Erbe die Immandlung 
von ftarrfter Beharrung zu geiftiger 
und politifcher Freiheit, ein Volt von 
400 9 Mor» Fer Volta, 
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Ahr Habt morgen Die unbejichrändkte 
Auswahl von jedem Baar Schuhe 


u 


in unjerem- ganzın Lager zu nur | 
Die früheren Breife waren $3, $4, $5 und $6, 


Nichts rejerpirt. 


I 


jcheidung über feine Zufunft felbit in 


die Hand, eine forgjam aufgebaute, 
über die Anfänge der geichriebenen 
Menſchengeſchichte zurückreichende Kul— 
tur, der in manchen Dingen auch der 
Weſten Bereicherung verdankt, wiro 
freiwillig über den Haufen geworfen, 
veil die Erkenntniß Platz gegriffen 
hat, daß das Reich neuer Hilfsmittel 
bedarf, um ſich behaupten zu können, 
und das Volk einer neuen Organiſa— 
tion, um ein menſchenwürdiges Daſein 
zu erlangen. Die Umwallung mit der 
chineſiſchen Mauer, einzig in ihrer Art, 
blieb, als Sinnbild äußerſter Ab— 
ſchließung von der Außenwelt, ideell 
auch dann noch beſtehen, als die erſten 
ſchmerzlichen Berührungen der Chine— 


ſen mit den Europäern, deren Waffen 


dem Handel den Weg bahnten, bereits 
weite Breſchen in ſie geſchlagen hatten. 
Erſt die große internationale Chinaex— 
pedition von 1900 legte ſie faſt völlig 
nieder. Sie ſchuf die Schneuſen durch 
den chineſiſchen Urwald, die ihm Licht 
und Luft zuführten; die weitere Ro— 
dung nahmen die Chineſen ſelbſt in 
die Hand. Vorhanden war noch im— 
mer, ebenfalls einzigartig, der chine— 
ſiſche Zopf. Die wenigen Jahre ſeit 
der Chinaexpedition genügten, auch 
ihn zu beſeitigen. Das Altherge— 
brachte in der Zentral- und Propin— 


zialverwaltung, im Heer, in derSchule. 


im Verkehr mit dem Auslande — ge— 
gen alles das richtet ſich der Stoß ins 
Herz, den die jetzige Revolution kräf— 
tig vollführt. Neu ſoll der Bau wer— 
den, in Krönung, Inhalt und Funda— 
ment, und auch dem elendeſten, ge— 
knechtetſten und rechtloſeſten Menſchen— 
kind unter der Sonne, dem Kuli, deſ— 
ſen Name typiſch geworden iſt für 
Armſeligkeit und Unterjochung, ſoll — 
ſo wenigſtens hoffen die Männer, die 


an der Spitze der Revolution ſtehen — 
das goldene Geſchenk der allgemeinen 


Menſchenrechte werden. 


Ungewöhnlich, wie ſo vieles, was 


ſich im Reiche der Mitte jetzt vollzieht, 
iſt auch der Untergang der Krone kurz 
nach einer Epoche, da ſie in ſeltenem 
Glanze noch einmal aufleuchtete. Eine 
große Herrſcherin ſaß auf dem Throne, 
eine der größten vielleicht, die die Welt— 
geſchichte geſehen hat. Es mag be— 
zeichnend ſein für den moraliſchen und 
phyſiſchen Verfall der Dynaſtie, daß — 
um ein altes Scherzwort zu gebrauchen 
— dieſe Frau aus mandſchuriſchem 
Patrizierſtamme Jahrzehnte hindurch 
der einzige Mann im Pekinger Kaiſer— 
palaſte geweſen iſt und daß, als ihre 
Nachfolgerin in der Würde der Kaiſe— 
rin-Wittwe, nach Abdankung des Re— 
genten eine Frau dazu berufen iſt, mit 
ihrem Namenszug unter der Abdan— 
kungsurkunde das Ende der Mand— 
ſchu-Dynaſtie zu beſiegeln. In den 
Schutt der eingeſtürzten chineſiſchen 
Mauer pflanzte jene große Kaiſerin 
ſelbſt noch den Samen für den chineſi— 
ſchen Freiheitsbaum, hoffend, daß er 
in langſamem Wachſen mit ſeinem 
Wurzelgeäſt ein Schutz ſein werde ge— 


gen Fluten und Stürme. Wenige 


Jahre vorher war Jie es allerdings 
jelbft gewejen, die ihren Neffen, ben 
Kaifer Kmangfü entmündigte, weil er 
unter dem Einfluß der Reformideen 
Kangiuweis ein Reformfaifer zu mwer- 
den fich anfhidte. Ob fie dann den 
Grund für die Reformen nur unter 
dem Zmange der damaligen Berhält- 
niffe legte oder,” mie viele ihrer Be 
mwunderer behaupten, meit auäbliden- 
den Geiftes den Ereigniſſen zuvorzu— 
fommen gedachte, mag wichtig fein für 
die Beurteilung ihrer PBerfönlichkeit, 
nicht aber der politifchen Vorgänge, die 
fi) feitdem abgefpielt haben. Die 
ordnnende Hand war verfchmunden, ala 
fie ftarb und bald darauf Yuanſchikai 
in die Verbannung gefchidt murde. 
Peking hatte feinen überragenden 
Geift, feine Dominirende Energie mehr. 
Die Zentralgemalt fant in nichts zu— 
fammen. Und al3 Yuanfchitai mieder- 
fam, war e3 zu jpät. Die Neuerungen, 
die die Kaiferin-Wittwe in ihrem Re- 
formprogramm auf ein Jahrzehnt hin 
verteilt hatte, wurden von unten her in 
faum der Hälfte oder einem Drittel der 
Zeit mit ftürmender Hand errungen, 
und die Stoßfraft, einmal in Beme- 
gung gejegt, war ftark genug, um auch 
die ganze Staatöform und den Pe: 
finger Thron zu zertrümmern. Allein 
aus dem Chaos, das nun hereinzubre- 
hen Pr aaa ren tpniiet: 
von Ernit, en, Begabun 

und Sauterteit der 
Nicht überall ift e8 
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Alle Größen. 


Keine Beichräntungen. 
I 


ten, doch im aroßen ganzen haben fie 
die Zügel in der Hand behalten und 
mit großer Umficht der Bewegung die 
Richtung gegeben. Fraglos hat das 
hinejtiche Volt in diefer Zeit beiwiefen, 
daß e3 tüchtige Männer fein eigen 
nennt, die es zu leiten verſtehen. 

Der Vergleih mit Japan liegt in 
vielen PBuntien nahe. Die Freimillig: 
feit der Abtehr vom Hergebrachten nad 
traurigen Erfahrungen mit den Frem= 
‚den, die Schhelligfeit der Entwidlung, 
nicht minder die Gemaltjamteit der 
Ummälzung — darin folgt China dem 
japanifchen Beifpiel. Doc aud die 
Unterfchiede find nicht zu verfennen, 
deren hauptjächlichiter darin befteht, 
daß in Japan die nationale Dynaftie 
den SKriftallifationspunftt für Die 
Schaffung einer geeinten Nation bil: 
dete, während in China das Bolt fich 
gegen die fremde Dynajtie wendet. Die 
hinefifche Bewegung it zentrifugal, 
die japanifche war zentripetal. Die 
ı Japaner hatten das nicht zu umter- 
| ichägende Glücd, dap fich ihre große 
| Revolution noch zu einer Zeit vollzog, 
| ala Ditafien für die übrige Welt noch 
| fange nicht die Rolle fpielte, wie heut- 

zutage. Der bejchleunigte Verkehr, 

die Telegraphen, Telefunten, nicht zus 
| let die fommerziellen und politifchen 
| Ausdehnungsbejtrebungen der Groß: 
mächte haben uns alle einander näher 
| gebracht, die wir den Erdball bemoh- 

nen. Nur in ſchwachem, entfernten 
Widerhall vernahmen wir ſeinerzeit 

das Brauſen der neuen Zeit Japans. 

Heute gibt es, man kann ſagen, kein 
entferntes Echo mehr. Die Weltbühne 
iſt zu klein dazu geworden. In vollem 
Lichte, allen ſichtbar und hörbar, geht 
der Wandel der Dinge in China vor 
ſich, und jedermann fragt: Was wird 
er mir nützen, was wird er mir ſcha— 
den? 

So können wir an manchen Stellen 
den geförderten Abfall und den ge— 
hemmten Zuſammenſchluß beobachten, 
wir ſehen, wie auf Beute gelauert 
wird, wie man ſich bemüht, größere 
oder kleinere Stücke des chineſiſchen 
Reiches zu eigenem Vorteil abzuſpren⸗ 
gen. Die geringe Neigung der Pro— 
vinzen, ſich zentraliſtiſch regieren zu 
laſſen, leiſtet ſolchen Beſtrebungen 
Vorſchub. Jedoch ſcheint uns die Ge— 
fahr für China ſelbſt weniger groß zu 
ſein als für die Mächte, die ſich in 
derlei Spekulationen einlaſſen, da ſie 
das internationale Kräfteſpiel gegen 
ſich ſelbſt in Bewegung ſetzen. Aus 
dieſem Grunde wird ſich, ſo nehmen 
wir an, ſchließlich doch nicht ſo viel ho— 
len laſſen, wie es jetzt den Anſchein 
haben mag. 

Im übrigen wird die Welt, wenn 
ſich die Verhältniſſe in China erſt ſta⸗ 
biliſirt haben, wohl eher Vorteil als 
Nachteil aus der Umwälzung ziehen. 
Die leitenden Perſönlichkeiten haben 
nicht nur Sinn für die inneren Be— 
dürfniſſe an den Tag gelegt, ſondern 
in Kundgebungen und Taten auch 
ſchon den Beweis geliefert, daß ihnen 
das Verſtändniß für die Anforderun⸗ 
gen der internationalen Politik nicht 
fehlt. Ein moderniſirtes China kann 
auch in ſeinen Beziehungen zum Aus⸗ 
lande nicht anders, als ein moderner, 
d. h. die Gepflogenheiten und Metho⸗ 
den des internationalen Verkehrs bes 
folgender Staat werden. 

—i— — — 


Schiffskatzen. 


Jeder große Ueberſeedampfer nimmt 
ſechs bis zehn Katzen mit, die im 
Schiffe verteilt werden, und für die 
auch Futter in deſſen Rationenliſie 
vorgeſehen iſt. An Bord ſtehen die 
Tiere in einer gewiſſen Rangordnung. 
Die menſchenſcheuen werden im 
Frachtraum, im Zwiſchendeck und auf 
dem Vorderdeck gehalten, die ſich leicht 
anfchmiegenden werben in den Räumen 
der erften und zweiten Klaffe verteilt, 
Mährend der Seereife verfolgen fie die 
Mäufe und Ratten, freili nur mit 
dem Erfolge, daß fie die läftigen Nager 
tiere au3 den von den Paffagteren be» 
wohnten und befuchten Räumen ver» 
treiben. Im Hafen tommt ein Kam» 
merjäger von Beruf auf das Schiff, 
der an einem Xage nicht felten 
hundert von den ungebetenen Vierfü 
lern mwegfängt. 


ung auf. | 
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Unfer Enden iflpeute Abend bis 10 Ahr offen 


und an jebem Abend diejer Woche — um dem Arbeitsmann entg.genzufom- 
men, weldher ans dem erößten Berfauf von Kleidern und Schuhen, der jemals 
unternommen wurde, Vorteil ziehen will. Ferner für diejenigen, welche wir am 
Ictten Samstag und Sonntag Morgen wegen des Andranges der Maiie, welche 
unjer Gebäude an jenen Tagen in jeder Minute bejebst hielt, nicht zu bedienen 
imftande waren. — Ginige Winfe für die großen Bargains, die Euch bier er: 


warten. 


Männerhojen, aus ihwarzem Cheviot 
und Kentudy wajlerdichtem 
Sean Stoffen 


$2 und $2.50 Werte in Männerhoien, 
600 Paar zum Verfauf am Mittwoch 
morgen, fanch Worited Cal: 1 29 
fimeres und Hatrlines + 

$3 und $3.50 Drei Worſted Hoſen, 
nett geitreifte Gffefte; gut gemachte 
Hofen, Belt Strap; Flap an der Hüf- 
tentajche, Cuffs, wenn 

Ihr ſie wünſcht 

MeMillen Elephant Marke Arbeits— 
Hoſen, die beſten und ſtärk⸗ ) 19 
ſten Hoſen, die es gibt. . .. 
Feinſte Qual. Beinfleider für Männer, 
jedes nur gewünſchte Muſter vorhan— 
den, einſchließlich blaue und ſchwarze 
reinwollene Serges, gutes ſchweres 
Gewicht, Peg Tops für junge Män— 
ner; konſervative Facons > 95 
für ältere Männer, ivez... . u e) 
Anzüge für Knaben und Kinder — 


82.00, $2.50 und $3 99€ 


Merte, für nur 

56.00 Anzüge umd Weberzicher für 
naben —der beite Wert 

in Chicago, für 

Schwarze u. lohjarb. baunm. 5e 
Halbitriimpfe, alle Gr., 15c wert. e) 
Woll. Halbitrümpfe, ichwarz, grau ı. 
Orfordblau, auch) 25c baume 9e 
woͤll. Strümpfe, alle Farb., Pr.. 


I ENSE 


Milwaukee Avenue 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefent von det “ Assoclated Prese' 


Entweder — oder. 


„Wenn die Reihen dem Dolf nicht 
helfen, gibt's Revolution, und bald!’’, 
fagt Stahltruftpräfident. 

Nem Hort, 12. Febr. Elbert 9. 
Gary, der befannte Präfident des 
Stahltruft, welcher kürzlich ſo ſen— 
ſationelle Erklärungen vor dem Stan— 
ley'ſchen Unterſuchungskomite des 
Kongreßhauſes abgegeben und Rege— 
lung der Preiſe und anderer Dinge in 
den Großinduſtrien durch die Regie— 
rung befürwortet hatte, hielt hier auf 
dem Jahresdiner des „New PYork Le— 
high Club“, im Hotel Aſtor, eine un— 
gewöhnliche Rede, worin er noch rück— 
haltsloſer „ſein Herz ausſchüttete“. 
Die Rede bildete eine ſehr eindring— 
liche Warnung an viele ſeiner Klaſſen— 
genoſſen. Hr. Gary ſagte u. A.: 

„Durch die ganze Welt geht jetzt ein 
Gefühl der Unruhe. Zwei Gründe 
ſind meiner Meinung nach dafür vor— 


handen. Einesteils der ungeheuer raſch 


gewordene Gedankenaustauſch. Es 
kann nichts Wichtiges mehr an irgend 
einem Orte in der Welt geſagt werden, 
ohne daß es ſofort allenthalben be— 


kannt wird und einen weltweiten Ein- 


fluß übt! Sodann appellirt der De— 
magoge, ob er nun ein ſogenannter 
Staatsmann oder ein Zeitungsher— 
ausgeber iſt, welcher die Zirkulation 
ſeines Blattes um jeden Preis vermeh— 
ren will, 
tereſſen mehr, als jemals, an die Lei— 
denſchaften und Vorurteile der Maſſen. 
Es iſt jetzt faſhionabel, das ſogenannte 
Arbeitsvolk, manchmal auch das är— 
mere Volt genannt, zu bitterer Feind— 
ſchaft gegen die ſogenannte kapitaliſti— 
ſche Klaſſe, die Korporationen oder die 
Gebildeten aufzureizen. 

Ich ſage Ihnen, meine Herren, es 
werden gegenwärtig Dinge geſagt, 
welche ſehr ähnlich denen ſind, die man 
unmittelbar vor der fran-— 
zöſiſchen Revolutionge— 
hört hat! 


Ich ſage Ihnen, der Funke mag zur 


Flamme aufſchlagen, und das bald! 

Ich habe einen beſonderen Grund zu 
dieſen Erklärungen, einen Grund, wel— 
cher Sie und mich angeht. 


Mir, die wir große Macht und Ein: | 


fluß in den Angelegenheiten des Lan- 
des haben, — toir haben nicht Alle das 
Rechte getan! 


wendig, dab etwas getan werde, um | 


die Verhältniffe der Menichheit zu ver— 


beffern. Können mir nicht jelber etwas | 


dafür tun? Wenn nicht Kapitaliften, 
Korporationen, reiche und mächtige 
Leute sine führende Stelle in der Ber- 
beflerung der Verhältniffe der Menjch- 
beit einnehmen, fo werden große 
Veränderungen fommen, 
und fie werden ſehr ſchnell 
fommen, und ber Mob mird 
fie bringen! 

Sch beihmöre Euh, daß Ahr in 
Eurem PBerhalten zu den Leuten, die 
unter Euch Stehen, große Sorgfalt übt, 
fie ja gerecht zu behandeln! 

Man hat gefagt, ich fünnte etwas 
über die Irufts erzählen. Sa, ich 
weiß Etwas von ihnen. ch fage 
Shnen, ich fühle mich nicht glüdlich 
unter ben vielen ungerechten Antlagen, 
welche gegen mich und die Jntereffen 
erhoben find, die ich vertrete. Xa, ich 
habe jihwer unter diefen Antlagen ge 
Ittten. Uber ich habe meinen Mut nod) 
nicht verloren. Wenn Sie und ich, 
wenn Ulle von uns ihre Pflicht tun, 
dann fönnen mwir.noch gewinnen und 
und und unjeren guten Namen retten.” 


— Teuer an der Befey Str. in New 
York verurfachte einen Berluft von 
$250,000, m fich auf eine Anzahl Fir» 


zur Förderung jeiner In- 


Es iſt gebieteriſch not⸗ 


Kommt heute Abend oder morgen. 


Hier ift die beite Partie von $18.00 
Coat3, die jemals nach Chicano ges 
langten. Es ſind „Preſto“ zein=1 
Facons od. reguläre halbanſchließende 
Cheſterfield Coats, mit Velvet oder 
Cloth Kragen. Jeder Coat bei Hand 
geſchneidert und abſolut reinwollene 
Stoffe; garantirt auf 2 Jahre; Sfin- 
ner Satin Aermelfutter. Das Sortis 
ment bon zjarben würde für jede zet- 
tige Sailonauslage genügen, 9 95 
Größen 32 bis 46 «30 
35 Four-in-hand jeidene 
Halzbinden, zu 


50c fließgefüttertes jtarfes Un- 
terhemden 


50 mwollene Handichuhe und 
Relzband=Happen, zu 

Hemden, leicht beichmusst, 

$1 Werte, zu 

Reinwoll. $1.50 u. $2 Unterzeug; hier 


find 100 Duk. fortirte Facons 59e 
e 


bon Interzeug in die]. Partie. 
„Monarch“ 81 weiße Hemden, 48c 
alle! Facons, zu 

Steife und weidhe Männerhüte, alle 
neuen Winter Facons; große 98c 
Farbenauswahl weicher Hüten. 

Seder unserer reg. $2 Hüte, ſteif und 


weich — 600 Hüte zur — 39 
+ . 


wahl, jeßt für nur 
69 
“ 


53.50 reinwoll. Sweater 
Goat3 für 


beı Paulina Strasse. 


Rothihild als Friedensfärderer. 


Stanford Univerfity, Kal.,12. Febr. 
In einer Anjprade an die Studenten 
jagte David Starr Jordan, Präfident 
der Stanford Univerfität, daß die 
Rothichilds feit der Schlacht bei Wa- 
terloo die eigentlichen Beherrfcher Eu- 
ropas jeien, und daß die Völfer Eu- 
topas ihnen To viel Geld fchuldeten, 
Daß e3 geradezu unmdalid, jet, es je zu= 
rüdzuzahlen. Dr. Xordan tadelt „das 
unjihtbare Reich der Finanzen“, daß 
es die Angelegenheiten Europas fon: 
trollire, und die Politik der Herrjcher, 
daß fie immer wieder Kriegsanleihen 
aufnehmen. Er erklärte, daß ein eu— 
ropäilcher Krieg jet nicht beporftehe, 
weil der Kredit dadurh zu fehr er- 
fchüttert werden müßte, was für die 
Finanzleute, welche Guropa beherr- 
Ichen, einen Berlujt bedeuten würde. 


Auslan». 


Bon der ruffiihen Duma. 

©t. Petersburg, Rußland, 12. Febr. 
Die Duma lehnte mit 104 gegen 74 
Stimmen eine Dringlichkeitöinter- 
pellation ab, welche jth auf angebliche 
ungejegliche Handlungen des Premiers 
' Kotomfom ala Finanzminifter® bezog. 

Kofomjomw wurde in diejfer Jnter- 
pellation der „Bequnüftigung“ von 
Juden in Kiew bejchuldigt, indem er 


—————— — —— — — — — — — 


von den 
ausnahm. 


Die Merikotämpfe. 


Juarez, 12. Febr. 200 Rebellen 
unter dem Befehl des früheren Staats— 
ſekretärs Braulic Hernandez wurden 
zu Moqui, weſtlich von Chihuahua, 
von 500 Landjägern unter dem Lefehl 

von Joſe Orozko geſchlagen. 

Es ſollen Viele auf beiden Seiten ge— 
fallen ſein, darunter auch Kapt. Sal— 
gado von den Regierungstruppen. 


Gelegraphische Nolijen. 


Onland. 

— Großes Stimettlaufen zu Supe- 
rior, Wis., im Gange. Alle Verhält- 
nifje fehr aünjtig, mit Ausnahme des 
ftarfen Windes, welchen die Läufer ge- 
gen jich haben. 


befannter Zeitunggmann, Großneffe 
Abrabam Lincoln3 und Ur- 
entel von Ninian Edwards, dem eriten 
‚ Zerritorialgouverneur von Illinois, 
erit 47 Jahre alt. 

. — Aus dem Arbeitshaus in Blad- 
wells Island entlaſſen, wo fie wegen 
Friedensbruchs vier Wochen zubringen 
mußte, iſt Frau Fred. Crandell in New 
Horf mit der Kunde überrafcht worden, 
daß ihr Gatte aus dem Nachlaf feines 
Onkels, des Eifenbahnpräfidenten 
Hamlen, über $1,000,000 geerbt hat. 
Der Gatte, von dem fich der Ontel fei- 
nerzeit losgejagt hatte, bezog bisher 
‚nur ein Einfommen von $20 pro Woche 


aus feiner Arbeit. Das Paar hat fünf 


finder. 


— — — — 


Ausland. 


— Die „Soriete d’ Acclimatation“ 
in Paris verlieh dem Er-Präfidenten 
Roojevelt ihre große Medaille, wegen 
feiner Bedeutung als Jäger und Na- 
turforfcher. 


— Noch mehr Rebellenbanden haben 


fih im nördlichen Metifo -gebildet. | 


Ines Zalazar hat fi an die Spibe 


einer foldhen in dem michtigen Berg- 


baubiftrift Galeana geftellt; zwei Drit- 
tel der Bevölkerung diejes Diftrikts 
follen jett zu den Rebellen halten. 


CASTORIA Firsäuginge und Kinder. 


die Mitglieder eines Handeläverbandes | 
MWohnrechtshefchräntungen | 


— Ir New Nork ftarb Lewis Pierre, ' 


nd * —— ee 


Fe. 


ı I — Aus Sondon wird das Abieben 


des Baron Lifter gemeldet, des be- 
rühmten Chirurgen und Erfinders der, 
nab ihm benannten antifeptifchen 
Wundbehandlung. (Geb. 1827.) 

— Morgan Shufter, der amerifa- 
nifche Er-Generalfchagmeifter von Per: 
fien, ift mit dem Bremer Dampfer 
„George Washington“ von Southamp- 
ton nad) New York abgefahren, wo er 
am Freitag erivdrtet wird. 


— Nach neuefter Angabe aus Be: 
fing mird heute das Edift erlafjen 
‚ werden, meldes die NRepublif als 
Reichöverfaffung erklärt. Die Repu- 
 blifaner find fchon fehr ungeduldig und 
; wollen die meijten, dem Hof gemachten 
‚ Zugeitändnijfe beifeite fchieben. 
‚ Neue, blutige Straßenfämpfe in Muf- 
ı den und meitere Bombenattentate da= 
ſelbſt. 


Die heiligen Elephauten vonſSiam. 


Die Elephanten ſpielen im König— 
reich Siam eine ſo große Rolle, daß 
dies ſehr häufig ſchlechthin als das 
Reich der weißen Elephanten- bezeich: 
net wird. Durch diefen Namen wird 
ferner angedeutet, daß man auf eine 
belle Farbe der Tiere befonderen Wert 
leat, und wenn e3 eigentlich weiße Ele— 
phanten aud in Siam nicht aibt, fo 
wird doch eine auffallende Helligkeit 
ber Hautfarbe jorgfam beachtet und 
ein damit ausgeftattetes Tier in ähn- 
licher Weile zu einem Nationalbeilig- 
tum ermählt, mie der Apisitier im 
alten Weaypten. Der Beltand an 
Hauselephanten in Siam wird jett auf 
dreitaufend aefchäßt und war früher 
noch arößer. Wegen der Abnahme der 
Elephanten tit ihr Preis geitiegen und 
beläuft fich jegt für ein ausgemachfe- 
nes männliches Tier auf rund 10,000 
Marf und für ein meibliches auf 7000 
Mart. Die Elephanten dienen in 
Siam durdhaus nicht lediglich einer re- 

jondern , haben 
einen außerordentlihen Nuten. Na: 
mentli im nördlichen Teil des Rei- 
ches und miederum befonders zur Re- 
genzeit fann man ohne fie nicht reifen. 
Auch find fie in hervorragender Weife 
bei der Gewinnung des Teafholzes in 
den jiamefifchen Wäldern bejchäftiat. 
Der Elephant wählt bis zu feinem 
fünfundzmwanzigjten Jahr, erreicht aber 
feine Vollkraft erſt mit ſechsunddreißig 
Jahren. Sein Gewicht iſt durchſchnitt— 
lich 3000 Kilogramm, aber man mutet 
ihm nur eine Belaſtung von 100 bis 
150 Kilogramm zu. Seine Lebens— 
dauer wird auf höchſtens 150 Jahre 
geſchätzt. Wie viele Elephanten in den 
Dickichten des Landes noch in wildem 
Zuſtand hauſen, iſt nicht bekannt. Doch 
trifft man zuweilen noch auf Herden 
von 200 Stück. Ihre Jagd iſt ſelbſt— 
verſtändlich nicht frei, ſondern für je— 
den Elephanten müſſen etwa 600 
Mark bezahlt werden, ein hoher Be— 
trag, wenn man die Kojtjpieligfeit und 
| Schwierigfeit der Elephantenjagd felbft 
binzunimmt. Infolgedeffen nimmt 
Siam in der Verforgung des Elfen- 
beinmarftes. nicht ganz die Stellung 
ein, die man erwarten follte. Die Aus: 
fuhr von Elfenbein beträgt nicht gan; 
2000 Kilogramm, bringt aber bei dem 
hohen Preis des Stoffes eine hübfche 
Summe ein. 


Lokalbericht. 
Feindliche Hufſchmiede. 


Hinterrücks überfallen und niedergeſchla— 
gen. —Schießen in eine Schmiedewerkſtatt. 
Die zwei Gewerkſchaften der Huf— 
ſchmiede liegen im Streit, und angeb— 
lich von drei Mitgliedern der einen Ge— 
werkſchaft wurde heute früh auf dem 
Heimwege der 43jährige James Me— 
Gee, Nr. 121 Oſt Illinois Straße, an 
der Weſt Illinois Straße und Dear— 
born Ave. überfallen und dermaßen 
mißhandelt, daß er in einer Polizei— 
ambulanz heimgebracht werden mußte. 
Unlängſt erſt hatten zwei Unbekannte 
mit Revolvern in die Hufſchmiede von 
Anton Cherney, Nr. 139 Oſt In— 
diana Str., geſchoſſen und den Ar— 
beiter John White am rechten Beine 
verwundet, während MeGee, der auch 
dort arbeitete, unverletzt blieb. Die 


Täter ſind in beiden Fällen entkom— 
men. 


— —— — 


Vatermord. 


Wegen $2 erfhießt der achtzehnjährige 
Paul Garzo den eigenen Erzeuger. 
Der Arbeiter Paul Garzo, ein 40 

Jahre alter Mann, murde aeftern 

Abend in feiner Wohnung, 11420 


Watt Une, Weit Pullman, von feinem | 


gleichnamigen achtzehnjährigen Sohne, 
als er fich weigerte, ihm zwei Dollars 
; zu geben, durch einen Schuß ins Herz 
getötet. Als einer der fünf KRoftgänger 
der Familie den Täter paden mollte, 
bedrohte diefer ihn ebenfalld mit dem 
Revolver, und über die ohnmädtig 
hingefallene Mutter fchreitend, entfloh 
der Mörder, und die Polizei hat ihn 
bislang noch nicht gefunden. Die Koft- 
gänger wurden in Zeugengewahrſam 
genommen. E3 find Yohn Fidyicz, 
Sohn Bogosti, George Mafo, Tony 
Robertjon und Albert Bridaio. 


in 


Am Streite erihoflen. 


In der Nähe von Summit, XU., 
wurde geitern Abend Tony Kanda, ein 
italienifher Stredenarbeiter der Chi- 
cago & Altonbahn, von einem Lands- 
mann und Arbeitägenoffen, mit dem er 
um den Belit einer fleinen Summe 
Geldes in Streit geraten war, erfchoi- 

: fen. Der Täter ift entlommen. Fünf 
'.Genoffen des Opfers befinden fich in 
Summit in Zeugenhaft. 


— 3meifel. Dichter: „Stoff 
hätte ich; nur weiß ich nicht, ob ich ’n 
Drama daraus machen foll oder einen 
| Kino- Film!” 


Trügt die 
Unterschrift 


| 


nn ne ne 


| 


Der verfhiwundene Bänter. 


— 


Die Polizei erfucht, feftzuftellen, wo Om, 
A. Miafon aeblieben ift. 

Gläubiger der Wilfon Avenuebant, 
deren Präfident, Win. U. Mafon, feit 
Donneriag voriger Woche vermißt 
wird, find angeblich zu der Ueber: 
zeugung gelangt, daß "ie Beftän- 
de der Banf um $29,800 hinter den 
Verbindlichkeiten zurüdbleiben; Diele 
beziffern fich auf nur $12,000. Zu die- 
fem Befunde ift ein Gläubigerausfhuß 
gelangt, an deilen Spite Hr. Um. W. 
Bollod jteht, der Eigentümer des Ge- 
rg in welchem die Bant fich befin- 
det. 

Von Mafon tjt angeblich eine Nad;- 
richt eingetroffen, wonach er „in Ge- 
Tchäften verreift“ ift. Er habe in Buf- 
falo zu tun gehabt und jei auf dem 
Rüdmwege in Erie, Pa., abgejtiegen, wo 
er ebenfalls verfchiedenes zu beforgen 
babe. Er habe von dem Ziel feiner 
Reife und von deren Ziwed jeine Frau 
telegraphiſch verſtändigt; ſein Tele— 
gramm an dieſe müſſe verloren gegan— 
gen ſein. 

Frau Maſon hat kein Telegramm er— 
halten. Sie hat eine Zuflucht in ih— 
rem Elternhauſe, 4230 N. Wincheſter 
Ave., geſucht und gefunden und befin— 
det ſich dort unter ärztlicher Behand— 
lung. Ihr Vater, J. J. Davidſon, 
verſichert, daß die Frau keine Nachricht 
von Maſon erhalten habe, und durch 
deſſen Fortgehen ebenſo ſehr überraſcht 
worden ſei, wie die Angeſtellten und die 
Gläubiger der Bank. 

Herr Pollock und der Buchdruckerei— 
bejiger Wm. E. Herbert von dem 
Gläubigerausschuß haben Heute die Po— 
lizei erfucht, in Bezug auf das Verblei- 
ben des Mafon Nahforfchungen anzu: 
ftellen. Polizeileutnant Dammann von 


der Bezirfsmwache an der N. Robey Str. | 


hat zunädjt an die Polizei in Erie te- 
legraphirt, um feitzuftellen, ob Mafon 
wirklich dort war, oder ift. 

Die Prüfung der Bücher der Bant 
hat angeblich ergeben, daß Mtafon die 
Bankeinlagen benußt hat, um Grund- 
eigentumsgefchäfte zu machen. Auf fei- 
ne Gejchäftsreife fcheint er nur $2000 
mitgenommen zu haben. in der Kaffe 
der Bant befinden ih nur $500, die 
nach Mafons Abreife, alfo am vorigen 
Freitag, eingegangen find. 

Heute Nachmittag hat der Gläubi- 
gerausfhuß auf Einleitung des Ban: 
ferottverfahrens gegen die Wilfon Abe. 
Bank beantragt. Das Bundesdiitrift3- 
gericht‘ hat die Central ITruft Co. als 
Maffeverwalter beftellt, und dieſe 
ftellte Bürgfchaft in Höhe von $25,000. 

Heute Nachmittag gab die Polizei 
befannt, daß Mafon gefunden worden 
fei und fi unter Polizeiaufficht be- 
finde; wo, mollte die Behörde aber 
nicht verraten. Sie warte nur darauf, 
daß förmlich Anklage gegen Mafon er- 
hoben werde. Gerüchtmweife verlautete, 
daß fih Mafon in Erie, Pa., oder 
einer Stadt in Ohio. befinde. 


— — — — — 
Die gemaßregelten Briefträger. 


Verband legt Proteſt ein gegen die ver— 
fügten Gehaltsabzüge. 

Weil ſie den Dienſtregeln zuwider 
— in Verbindung mit dem Wettren— 
nen, welches auf Rechnung des Ver— 
bandes vorigen Sommer in Haw— 
thorne veranſtaltet wurde — Ein— 
trittskarten für eine Feſtlichkeit ihres 
Vereins verkauft hatten, ſind, wie be— 
richtet, verſchiedene Briefträger zu Dis— 


ziplinarſtrafen verurteilt worden. Man 


verſetzt, 
rung 


hat ſie in niedrigere Gehaltsklaſſen 
was für ſie eine Verminde— 
ihres Jahreseinkommens um 


550 -8200 bedeutet. Der Verein der 


Briefträger hat nun geſtern beſchloſ— 
ſen, gegen dieſe Maßregelung Proteſt 


einzulegen. Ein Ausſchuß iſt beauf— 
tragt worden, in dieſer Angelegenheit 
zunächſt bei dem Superintendenten des 
Trägerdienſtes, Le Roy T. Steward, 
und bei Poſtmeiſter Campbell vorſtellig 
zu werden. 


— — — 


Wittern ein Verbrechen. 


Polizei und Koroner haben eine Unter— 
ſuchung eingeleitet. 

Am Fuße der Treppe des an der 
Südweſtecke von Archer Ade. und Weſt 
22. Straße gelegenen Gebäudes wurde 
heute Morgen gegen 7 Uhr die Leiche 
eines jungen Mannes gefunden, deſſen 
Perſonalien bisher nicht feſtgeſtellt 
werden konnten. Der Tote wei eine 
Stirnwunde auf. Seine leeren Taſchen 
waren nach außen gekehrt. Er hatte 
weder Uhr noch Wertſachen bei ſich. 


Auf Grund dieſer Tatſachen ſcheint. 


die Annahme berechtigt, daß er unter 
Räuberhänden ſein Leben ausgehaucht 
habe. Die Polizei und der Koroner 
haben eine Unterſuchung eingeleitet. 
Die Leiche harrt im Beſtattungsge— 
ſchäft Nr. 234 W. 22. Straße ihrer 
Identifizirung. 
— 


Zeritüdelt. 


Auf den Geleifen der Chicago & 
Rorthmweiternbahn in der Nähe von Di- 
berjen Blod., mo er feinem Berufe 
nadhging, wurde heute morgen der 28- 
jährige Signalinjpeftor Kohn Schmal: 
bach aus Desplaines, YU., von einem 
Perfonenzuge überfahren und zerjtü- 
delt. Die Ueberrejte befinden fich im 
Beitattungsaeichäft Nr. 2058 Belmont 
Ave. Dort wird auch der Koroner fei- 
ne3 Amtes walten. 


— 


Nührei. 


Ein mit Eiern beladener Wagen der 
Wells Fargo Erpreß Eo. ftieß heute 
Vormittag an Clark und Xllinoiz Str. 
mit einer Rogers Part Elektrifchen zu- 
fammen und fippte um. Die Eier roll- 
ten aufs Pflafter und wurden faft aus- 
nahmslos zerfhlagen. Der Fuhrmann 
Um. Stahl und fein Begleiter, der 16- 


| 1910. 
ala 


— ER 


1 


Ränberhah. 


Karl Baumann wecjelte Schülje 
mit den Berfolgern. 


Zeugnet hartnädig. 


Der Bäftlina, der behauptet, Apothefer 
32 fein, ift aber von dem Opfer an 
geblih mit Beftimmtheit identifizirt 
worden. — Erfolgreicher Gefhäftsmann. 


Heute früh um fehs Uhr betrat ein 
NRarbaefelle die von Arnold Wulff im 
Haufe Nr. 3401 N. Clark Straße be- 
triebene Wirtfchaft, zwang mit dem 
Revolver in der Hand den allein anme- 
jenden Hausdiener Adolph Berblene ın 
den Abort zu treten, jchloß ihn ein 
und plünderte dann den Kafjenapparat 
um den aus $13.50 bejtehenden In— 
halt. Als er auf die Straße eilte, 
Iprengte Berblene die Tür des Aborts 
und nahm die Verfolgung des Flücht- 
lings auf. Straßengänger jchlojjen 
ich ihm an. Als die Verfolger ihm zu 
nahe auf dem Leib rüdten, aab der 
Bandit mehrere Schüffe auf den Haus- 
diener ab. Diefer ermiderte 
Feuer. Die Schüffe lodten den Poli- 
zilten Mee herbei. . Auch diejfer mwech- 
felte eine Anzahl Schüffe mit dem 
Flüchtling, che. diefer fih, nachdem 
jeine Munition erjchöpft war, ergab. 

In der Tomnhallewache gab der 
Häftling an, der 27jährige Apotheker 
Karl Baum, Nr. 327 ©. State Str., 
zu fein. Obgleich er von Berblene 
mit Beftimmtheit identifizirt wurde, 
und auch einen Revolver, fowie das 
angeblich geraubte Geld bei fich hatte, 
ftellte er den ihm zur Laft gelegten 
Raubüberfall doch entjchieden in Ab- 
rede... Er fei nur gelaufen, behauptet 
er, weil er von Leuten, denen er nicht 
traute, verfolgt wurde. 

Die Polizei erklärte, daß die von 
einem Banditen, der eine Anzahl füh- 
ner Weberfälle verübt habe, gelieferte 
Beihreibung auf ihn paffe Sie 
werde die Opfer auffordern, den Häft- 
ling in Augenschein zu nehmen. 

Unfichere Gegend. 

An W. Harrifon, nahe Green Str, 
wurde heute früh gecen 2 Uhr ber 
Buchbinder- Edward 8. Neilly, Nr. 
1228 Diverfey Blod., von drei Mege- 
lagerern überfallen, niedergefchlagen, 
in die Gaffe gezerrt, geichlagen und 
mit Füßen geftoßen, bis ihm dieSinn. 
Ihiwanden, und um $17 und bie Uhr 
beraubt. Erft gegen 6 Uhr Morgens 
erwachte er aus feiner Betäubung, 
Ichleppte fich nach der Wache an Des- 
plaines Straße und meldete feinAben- 
teuer. Nachdem er vom Ambulanzarzt 
verbunden morden war, murde er 
heimgefchafft." Von den Tätern fehlt 
jede Spur. 

Raubüberfall, 

‚sn der Elton Speifewirtfchaft, Nr. 
712 N. State Str., wurde geftern zu 
früher Morgenftunde der dort beichäf- 
tigte Kellner Georg Hierftois von drei 
Banditen überfallen. Die jekten him 
Revolver auf die Bruft, nahmen ihm 
83 ab, plünderten dann den Kaſſen— 
apparat um den aus 340 beſtehenden 
Inhalt und machten ſich aus dem 
Staube. Gie entfamen unbehelligt. 
Man hält fie für das Dreigeftirn, das 
in TYeßter Zeit Dutende ähnlicher 
Raubüberfälle auf der Nordfeite ver: 
übt hat. 

Gejftohlenes Gut zurücerlangt. 

Belzfachen, Kleider und Schmud im 
Gefammtiwerte von $3000, die angeb- 
(ich fürzlih von Einbreihern in der 


ı Wohnung der Frau Grace , Wells, 
ı Nr. 4941 ©. Michigan Ave., erbeutet 


wurden, find gejtern von Detektive: 
im Haufe Nr. 3632 ©. Dearborn Str. 
gefunden und befchlagnahmt worden. 
Auch wurden Bertha Burns, eine Zofe 
der Frau Wells, und Evelyn Rogers 
und Charles Williams verhaftet. Die 
Frauenzimmer werden der Beihilfe 
zum Einbruch bezichtigt. 

Ausgehoben. 


Geſtern früh wurde vom Leutnant 
Weſtbrook und Detektives der Wache 
an Chicago Ave. die Village Inn, Nr. 
63 W. Erie Str., ausgehoben und elf 
Inſaſſen, unter denen ſich auch zwei 
Unterſuchungsbeamte der Zivildienſt— 
behörde befanden, verhaftet. Die bei— 
den Beamten ließ man bald darauf 
laufen. Weſtbrook wurde angeblich 
von * — Fernecke, der Inhabe— 
rin der Village Inn, tätlich an if— 
fen und —* SEEN 

„Sanberer‘‘ Papausfy 

‚Der Bankier und Grundeigentums- 
händler Georg R. Papausfy, Nr. 2342 
Leabitt Str., wird fich wegen angebli- 
hen Mißbrauchs der Poft zu betrügeri- 
hen Ziveden im Bundesgericht zu ver- 
ontmworten haben. Er foll taufende von 
hiefigen Polen, denen er angeblich weis 
machte, daß er ein großer Zauberer, der 
Großvezier des Fürften der Finfterniß, 
jeine rau aber eine Here fei, durch 
Verlauf von SHerenaeld, - „maaifchen 
Münzmaſchinen“, „Tarnkappen“, „un— 


etten“ um größere Summen geprellt 
haben. Die Beamten des Bundesge— 
heimdienſtes behaupten, eine überwälti— 
gende Fülle von Beweismaterial gegen 


ihn geſammelt zu haben. Sein Kafſi— 


rer Georg Thomaszewitz ſoll ſich erbo— 
ten haben, als Staatszeuge aufzutre— 
ten. 

Des Mordes geſtändiag. 


Im Hauſe Nr. 163 W. Ohio Str. 
gab es geſtern Prügelei. Die Polizei 
ſchritt ein und verhaftete unter Ande— 
ren einen Mann, der fih Wm. Martin 
nannte. rn der Wade an Chicago 
Avenue wünfchte der Häftling den Po: 
lizeihauptmann Meagher zu fprechen. 
Dem geftand er, in Wirklichkeit Perle 
Elder zu heißen und am 28. Ditober 
feiner Mutter Wohnung in 


we 


das | 


| Karfer & Parfer, 2100 ®. Ghicano Abe., 


An den nacitehende Stellen werden, Kleine 
Anzeigen für die „Adendpoft” und „Sonntag, 
doft“ zu denfelben Breifen entgegengeit 
bie in der Haupt-Office des Blattes. Wenmdie 
jeden bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben inet 
en, erfheinen fie nod .am nämlichen Zink) 
2 — — — um 10 W5 
€ Aden nzeigen e engenom 
werden. Ne 295 

Nordjeite. ‚9 
—— Sharmach, 635 N. Aſhland Aven Gfe 

8 ma? 

Nic. Bann, 1048 N. Afbland Avde., .Ede Eutin 


Zu, . i 
I. *. Shiunig, 934 Center’ Eir., "Ede Bilfek ; 


wit, A an 
- —— — 958 Senter Etr., Ede Eheffieid 
c 


1 
’ 


» N. Sersberg, 1000 N, elart tr, Ede Col 
3. °. Schmitt, 2460 N. Elart Ctr., Ele Arling- | 
„ton Blace, 
Ehriitmann & Menzies, 1113 N. Elart Etr., 
Ecke Halited Str. 
. E. Rommel, N, Ede 
Ede- Berwy.t 


Grace Str. 
nähe Grat: 


. Norkin, 5259 N 
Clark Stay, Ede 


Elar! €r., 

Clart Str., 

Ave. 

Geymer. 6158 N. Clart Str. 
ville Abe. 

4. Lan Danden, 6401 N. 
Debon de, 


Deering Pharmacn; 2401 Elvbourn Mob. Ete x 


Ede Furllerton ve. m. } 
W. J. Kaliſn Elyboun Place, Ede 
Salited Str. 
2. 6. Geiipig, 17330. Halited Etr., Ele Bil- 
„ Jow Str. 
IN. Bahlteidh, 2000 N. Halited 


1659 


Etr., Ede Cen- 

ter tr. 

J. * Zindt, 1343 Larrabee Str., Ede Eiybourn 
Abe 

Ede Eugen’e 


mM. Brenner, 1654 Larrabee Str., 


eir. 
Safob Topf, 2000 Zarrabee Etr., Ede Center 
Ede 


Ede 


Sohn S. Hottinger, 2201 Lincoln 

_  Xarrabee Zitr. 

vorm. 2, Rauidert, 2303 Lincoln 
Orchard Str. 

N. Geo. Fry, 401 W. North Ave., 
wid Etr. 

Sohn J. NReinhofer, 
Cleveland Ave. 

Umeunhoefer & Aumann, 601 ®. 

„ Ede Larrabee Etr. 

George Karg, 757 W. Nortb Ede Huls 

‚ Ved Etr. 

Pioneer Drug Go, Ede 
Eullivan Str. 

Mar Georges, 1330 Scdmwid Etr., Ede Eiegel 


Abe., 
Nlbe., 
Ecke Sedg⸗ 

Ei: 


Nortd Ave, 


458 W. North Nve., 


Ade., 


1320 Cedgwid Etr., 


tr. 
2. 3. Zindt, 1801 Sedawid Str., Ede Menomis 


nee Etr 

ut. Auehn, 2059 Eeminarh Ude, Ede Gar- 
field Ave, , u. 

Dr. MW. Schupmann, 1765 Ebeffield Abe, Et? 
Elybourn -Ave. " 

m. G, Nennen, 1103 
minary Ave. 

Aron Kogon, 1358 Webſter Ave., Ecke South—⸗ 
vort Abe. 

North Italiau Vharmacy, do1 Wells Str., nahe 
Illinois Str. 

— 521 Wells Str, Ece Indiana 
Str 


Webfter Ave, Ede Se— 


anas Meihner, 600 Wells Str, Ede Obio Cr, 
Geo... A. ESchler, 868 Wells Ztr., nahe Locuit 


Str. 

Arcadius Voiß, 1200 Wells Str. Ecke Diviſion 
Str. 

Gen. A. Mart, 1365 Wells Ste, Ecke Schiller 


r. 
J. D. Leviton, 2349 N. Weſtern Ave., Ede Fu 


W. I. Ani, 2747 N, Weftern Ave, nahe Dis 
verfey Abe. 
Late Riem. 


Franf Eifenfoctter,. 1900 Addifon Etr., 
Lincoln tr. 

Mener Trug & Truß Go., 
Ave,, nahe Belmont Ave, 

Aibert I. Sadıie, 3555 N. Afhland Ave, Ede 
Addiſon Str. 

M. 2. Brauns. 2200 Belmont Ave., Ecke Leu— 
vitt Str. 

— Ehlers. 2000 Belmont Ave. Ecke Pau— 
ing Str. 

8, E. Bangert, 1901 Belmont Ave., Ede Linco'n 
de, 

G, A. Anderfon, 1201 Belmon, Ave., Ede Ra: 
cine Ave. 

“. 3%. KHantabedian, 1024 Pelmont Abe,, 
Davon» Str. 

Frant H. Ahlborn, 1144 Bruhn Mawor MAve., 
Evanfton ve. 
Niverview PBharmach, 3173 Elpbourn Mve., 
Belmont Ave. 
Gev. Huber, 1000 
field Abe. 

VBartway Bharmach, 
Zoutbport Ave. 

G. 2. Green, 3180 Edaniton Ave,, Ede Belmont 
Ude. 

%. 9. Sirmeger, 5130 Evaniton Mpe., nahe Wi- 
nona Str. ö 

Warner & Scheivs, 5201 Evanfton Abe,, 
Fofter Ave. j 

Simon Kogon, 1001 Georae Str., 
Str 


Ed: 


3207 N. Afbland 


Ede 
Ede 
Ecke 
Diverſey Blod. Ede Ehei- 
1403 Diverſey Blod. Ecke 


verſey Blyd. 
Umanhoefer & Aumann, 2405 NR. Halitevd Str, 
Ede Fullerton Vive. ß 
W. 9. Lenz, 3558 %. Hallted Etr., Ede Abdbi- 


fon € 


Y. 6. Adermann, 4228 Irving Tarl Blbd., nah? 
42, Court. Me). 

A. ©. Neimer, 2783 Lincoln Ave., Erde 
fen be. 

Kohn A. Mertes, 2975 Lincoln Ave., Ede 
port Ave. 


South: 


3. 6. Spaeth, 2913 Zincoln Ave.. nabe Belmori | 9, 
Ave. 


A. Gorges, 3175 Lincoln Ave. Ecke BelmontAve. 


Euyier Bharmach, 4008 Lincoln Ave., Ede Cub» 
ler de, 

Hanover Pharmach, 
Montrofe Ave. 


4365 Lincoln Abde., 


Franf Kremer, 
rence Ave. 

% 3% 
mac de. ; z 

Rictor N. Kremer, 5158 Lincoln Abe, Ede 3»: 
fter pe. y * 

Rabinoviß Kohn, 3401 N. Paulina Str., Ecke 
Roscoe Str. 

5. D. Schmidt, 2001 Roscoe Blod., Ecke Robey 
Str. e 

N. N. Linte, 2925 Sheffield Ave, Ede Daldaie 
de. 

Sha3. 9. Hirich, 2458 Southport Ave., nabe Fu’ 
lerton de 


%of. Swanion, 955 Wriahtwood Ave., 
Sheffield Ave. : 

Sohn G. Bierte, 3634 Wrightwood Ave., 
Monticello Ave. 


Weſtſeite. 


aaraſig Bros., 2920 Armitage Avbe. Ecke Hum- 
boldt Str. 

9. 6. Efhart, Ave., Ece Ked⸗ 
zie Ave. : 

Gentraf Bart Pharmach, Armitage Ave. 
Ede Gentral Bart ve, 

John Novat, 1724 ©. Aſhland nabe 18. 


<tr. 
Emil gindner, 1913 ©. Albland MR... nahe 19. 
Sir 


Ede 


3201 Armitage 


3578 


Ave. 


Avonsale Sinhthonje, 2907 Belmont Ude., nabe 
Francisco Abe. z 

9. ®. Eudolph, 3000 Belmont Ave., Ede Als 
band be. 4 

Antonows Pharmach, 1379 Blue Island 
Ede 14. Sir. ur j } 

"orthington Pharmach, 825 S, California 
Ede Harvard Str. ä : . 

Northweit Drun Go., 2226 N. California 
Fde Robniton Ave. 

gas. Sirkafiet, 1816 Ganalport Ave., Ede Ief- 

n Elit. 
W. Staiger, 1356 ©. Center Abe., Ede 14. 


th 2 — 
Chas. Foucet, 1801 S. Ecke 18. 


tr. i 
F. Wrede, 1373 W. Chicago Abe, de Nobi: 


Ade., 


Genter MAbe., 


Str. 
Geo. Zölter, 1557 W. Chicago Abe., nahe Afo- 
land be. 
Weiter 7. Engel, 1800 W. Ecke 
Ecke 


Kr YD 
Ede 
GSenturp Wharmach, 3500 W. Chicago Ave., 


Chicago Ave., 
Chicago Ave. 


IT. 
Shas. Wiatthai, 1858 W. 
tr 

Anhne Mbe. 

i Ede 

t. Louis Ave 


Lincoln 
John Greve, 3750 W. Chicaao Ave. Ecke Ham⸗ 
lin Moe m 
€. Feltows, 3033 Colorado Ave, Ede Whippi: 


Str 


bin es müde, mich zu verſtecken“, ſagte 
er. „Meiner Meinung nad habe ich 
recht gehandelt, und ich bin bereit, die 


Folgen meiner Tat zu tragen.“ 
—— machendem Oel“ und „Amu⸗ 


Gaſolinbehälter erplodirt. 


Wasenfübre: erlitt fhwere 
town dei ö 

In ter Febernhandlung von J. 
Hirih, 1715 Süd Halited Str., einem 
einitöcdigen Holzgebäude, brach heute 


Kılishyerer eı 


| früh aus unbefannter Urfache euer 


aus, welches da3 Haus, das gleich größe 
Nachbarhaus, 1717 Süd Halfted Str., 
in dem fich das „Atlas Studio“ be- 
fand, zerftörte und zmei andere tleine 
Ladengebäude der Federnhändler B. 
Lafer & Son, 1713, und des Photo- 
graphen Fred Eproc, 1719 Süd Hal- 
fteb Str., beihätigte. Der Gefamt- | 
haben wird auf $10,000 veranfchlagt. 
Erlitt fhwere Brandwunden. “ 


8 


Ecte | 
Ede Lincoin | 


T. ®. Flannerh, 2800 N. Halited Str., Ede Di« | 


‚ Nidert Burger, 5100 S.’Nihland XAbe., 
| nn 


Diver⸗ 


Ecke 
4801 Lincoln Ave, Ecke Law⸗ 


Deth. 5045 Lincoln Vpe., Ede Winne | 


| ®. 3. Arizam, 5501 

%. Weireter, 3401 Soutbport Ave, Ede Roscor ' 
> | 
W J 


| #. 9. Stromer & 
Ade., 


Ave, ! 


Str. 3 
G. in, 2000 W. Diviſion Str. Ede 
Ads Auwarit, 2202 W. Diviſfion Str ( 
sent ——— ©. 2um 
on - &tr, € 
BIT ilde. . e7 
6. $. Herdlide, 2835 W. Dibifion’Eir, € 
x —* ram, 3471 Eliton Abe, Ede U 
n . 1 
Sins TR. 18. Eir., Ede Pauline Er, 
M. 3. Cleprapst, 2752. ©. 41. Eoweh nabe 28. 
Lir. . 
®. 3; Barth, 1237 Grand Ave., Ede Eligabeiiir 
ir. 5 
— Zeg macy, 1858 Grand Abe, Ede Line 
... sol Üde,. — 
2332 Grand Ave, made 
--‚Bharmach, 3741 Grand :Ade,, Eee‘ 
6. amlin „Ave. u... . a g 
A. Romano, 507 R, Halited Str., nahe Mil” - 
„waufee Abe. * EI; — 
EEE, TIER. Halfted Eir,'nahe Ran⸗ 
pre DE) ea, e 
&. Behrens, 2028 ©. Halfteb Er... Ede’Canak 


. €. Cifenpraft, 
F Ku Ave 


— GOTT. Nedzie Abe Eae Eo⸗ 


Milwaulkee Avbe., 


Paulina Etr., 


nahe 


Str. 
N. Lufajel, 2000 W. 22 
ben tr. 
. 3%. Ghwatall, 2755 
fornia ve, e 
A. J. Jehilt, 3401 W. 
de. i = 
5. 5. Neubert, 1100 ®. Yan QVuren Str, 
Aberdeen Etr. 
«N. Storfan, 
Nuaufta Etr. _ 
zZ. Noeste, 33 ©. 
roe Str. 
Hmebner & Ban Detden, -301 Milmaniee Ad, 
Ede California ve. 


Südſeite 


<ir. 5 23 . ie 
Wallace m. IF R. Late <ir., Ede Shel · 

don Str. * 

Eir. Ede Won)” 

, Gtöwingd, Bra hr+ Vale 
field Side. > ei 4 

j Ede 42.:Ave, , 
8.8. — Ado BMiadifon Eixr Ece Leu⸗ 

vitt St —1 

Ede Green Stk. starr, A 

. ®. Hartwig, 300 Mitiwaufee Ave, Ete Chi⸗ 
cago Abe. _ 

. 9. Xelowsty, 1053. Milwantee Abe, Eder 

3. 3. Lichtenberner, 1164 Milwaulee Ave. Ete 
ver 2. Duales, 

Evergreen YIve. - 2 De 
Lichernans Pharmach, 1860 Milwaufee Apr, 
D. 3%. Hartwig, 1950 Milmaufee Ave, @de 

Weſtern Ave, 

Wim. Strockel, 3385 Milmaulee Ude, Ede Ful⸗ 
Chas. A. Shntan, 2812 

Diverfen Ave. j 
Geo. 3. Guerten, 4001 Milmaulce Ave, , Exte, 
North Ave. Pharmach, 1555 WB. Norib be, 

nabe Didfon Str. 

Sohn Brod Chemical Go., 1753 3. North Ave, 
B. * * ——— 

Meftern Ape. , 

GHa®. 9. Hibhe, 3200 .W. North Ube,, Es 
3. M. Shayer, 3560 W. North Ane., Ede Een 
tral Part Ave. 

E. Winhott, 3927 WB. North Ang, nabe N, Hate . 

ding Ave. 

Court. 

. Diefelmann, 2064 Ogden Abe, Ede Ball 
Straße — 
N seen, 2735 Daden PB!vd., Ede’ Faits 

.„ field Me. 

S. Mhilipp Sattler, 3239 DOgden Ave, Eis 
Ghas. Thiel, 3726 Ognden Abe,, nahe Larondale 
© 

Str. 

GE. Kawedi, 1912 N. Roben 12r., Ede Cork 
land Etr. 

3.Hellmuth, 2148 N. Robey Ekr., Ede Hame 
‚a Str 

—53* W. Tahlor Str., Ede Ks 

bey Str. 

Gmit Hodel, 2754 N. Troy Str. nahe Divberſen 
wWGraßly, 802 W. 12. Str., 

3. Ras, 1046 ©. 12. Str, Ede Blue I 

Ave. — 

—— Str, nabe Center 

de. 

Edmond 2. Wolta, 1501 ®. 

in fr. * 

Bros, 1759 W.’ 12. Str., nahe Wow 

Str. 
2eons Pharmeh, 2067 ®W. 12, Str., nahe Eupref 
gat Prss., 3357 W. 12. Str., Ede Horman Moe, 

40. Mve: 

Henn Stulic, 1658 ®. 21. Etr.. Ede Paulin« 
WB. 21. Eir, 

Hoyne Ave. 

. &tr, Ede Ru 

RW, 22. Etr., Ede Cats 

er 

Edi 


zeuip! Bang nat BV. Late 
ir 
Ste, nahe, Said” 
1 
Tonne jen 4450 Wr /Zafe Str, 
. ©. Mebormie, IM, D., 522 Mikvgütee Ave,‘ 
%oble Str. 
Didifion tr. 
1440 Miiliwaulee Ave., nahe 
Ede Upton Er. 
lerton Yive: 
&de 
Irbing Part Vlvd, 
Ecke Wood, Str. 
2403 W. North Ave, nahe: 
Kedzie Ave. 
. &. Kappus, 4159 'W. North Ave, nabe 44 
Camber Ave. 
Ave. 
J. Robin, P000 ©. Ede Tau 
E. S. Bernard, 1955 
; nahe Halftes 
. 3. Meyer, 1206 W. 12. 
W 
12. Et, Ede Bla 
Aron Bros., 
Mes & Trowbridge, 4005 W. 12. Etr., nabe 
it. 
E. 9. Woltersdorf, 2111 
5. &. %. Brill, 2158 W. 21. Str, Ede Leabits 
20. Etr., Ede Homaf, 
Iscitern. Ave., nabe Mom 


959 N. Weftern Abe, 


tr. ' FM. Mares, 2876 Archer «Ive.. Ede Bonfied 
Bm. Bol, 3608 Irving PBarf Blvd., nabe Elitor | 
de. 


Ave. . * 
G. Grund, 3511 Archer Aven Ecke 33, Str. 

Eu 
nahe 


51. Str. 
Albert Gvend, 5656 ©. Alhland Abe., 


57. et. 
G. %. Girten, 2614 Cottage Grobe Abe,, na)? 


26. Elir. y 

MM. Drienitein, 4701 Cottage Grove Abe, 
nabe 35. tr. “ 

.®. Frank, 4067 EUiS Nve,, nabe 41. Etr, 
8. Bate, 559 €. 43. tr, Ede Ei. Law ⸗ 


rence Ude. 1 x 
A. Aurraih, 301 ®. 47. Etr., Ete Peine“ 
Simon Strauf, 363 €. 47. Er; nahe Strand 
Bl . 


ton de, 
bd. * = 
Dretenftein & Bauie, 239 €. 51. Etr, nabe 
Prairie Ave. 


| 9. 2. Bramitedt, 301 E. 58. Str., nabe Braitie 
I W : 4 — 
Johe Reibeholz, 1001 W. 50. Sir. Ede Im 


Gerco Itheſs, 3650 ©. Halfted Er... nahs 

2% €. Halfted Eir., nahe 
€. Halited Etr., Ede 55, 
6. X Eolumd, 6053 ©. Haltted Eir., made 


61. Eir. 5 
Engieivood Rharmach, 6300 €. Halited Ein, 


Ede 63. Etr. 


31. ei. y 
Rad. X. Sweeneh, 5453 
Garfield Abe. 


' @. Mathiion, 2126 Indiana Ae., nabe 22, @t-, 


Mile A. Sheblefen, 3459 Indiena Ave, guiabe 
35. © 


,. Str. g 

I, &, Steinhanfer, 7943,Normal Ave., nahe 79 
Er. 

M. EG. Williams, 1601 


3. 63. Etr, Ede Ak 

Komm Dies, 446 State tr., nabe 42, Etr._ 
en ee Fair Cds Gab 
gr. "Blentant Phhemaen, 1301 W. 35. Eir., Cie 
u en 35. Etr., Ede Pauline 
. 3 26. Etr. Ede Zuller 
5 Wentwortb Ave, nads 
, 2458 Wentworth Wo, 
®. "Teruchn, 4406 Wentwortd Ave, nahe‘ 48. 


Er. 
Autlon & Mader, 5900 Wentworth Ave, de 
59. © 


u 


eir. 
Paul Finninger, 
S 


Str. 
A. Schreckenberg 
22. Blace. 


Str. 
J. Janda. 3601 Wincheſter Ave. Ecke 30. Stt. 


Vorſtädte. 


H. D. Waules, 274 Vermont Str., Blue Isları 
Ru. 
3. ®. Mundt, 1713 Welt End Ave, Gbicass 


Seiaths, Ill. 
The Guanton News Eo., 828 Eufter Abe, Ebans 
fton, I. : 
M. —JF W. M. Browne, Fifth Abe., LaGrange. 
I 


Sa, nz 
Wm. Brumm, & Son, 7430 Madifon Str, 
eft Bart, II. d3% * 
8. a. Adams, 11131 Michigan Abe, Pullman, 


Aohn Hostower, 32 &. 114. Etr., Pullman, IE, 
3. 6. Ferrin, 28 Arcade Pldg., Pullman, IU. 


Jed. 2. Jewel, 7035 €, Rabensiwood Barl,; No⸗ 
ger3 Rarl, NO. 
Wheaton News Go., Wheaton, IM.  °. 7 


mutmaßlich durch Kurzſchluß verur⸗ 


ſacht wurde. Nachdem mehrere Ges 
noſſen den Verſuch aufgegeben hatten 
die gefährdeten Wagen zu retten, traf 


' der Wagenführer 3. 2. Derby ein und 


perfuchte; weniaftens da8 non ihm ber 
diente Schnauferl in Eicherheit u 
bringen. Da erplodirte deffen Gafor 
finbehälter. Derby murbe - 
puftet. Er hatte fchon fchmere 
Brandwunden im Gejiht und an bean 
Händen erlitten, al Hauptmann! 
ftello vom Spribenzuge Nr. 104 m 
eigener Lehendgefahr ihm rettete, Di 
Derunglicte liegt im St. Lufas 
tal darnieder. Er wird voraugfi 
aengien. — 
Das Feuer wurde gelöſcht, nachdem 
— etwa $15,000 Schaden angerichtel 
atte. 


> 
a 


— Ber den Schaden hat... 
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Das große Geräuim. 
Daß gleich acht Staatsgouverneure 


Mh, für die Präfidentfcaftstanbidatur 


Theodore Rooſevelts ausgeſprochen 
haben, mag von Uneingeweihten als 
ein ſicheres Vorzeichen ſeines kommen⸗ 
den Sieges angeſehen werden. In der 
Tat fängt ja Rooſevelt an, dem Präſi— 
denten Taft fürchterlich zu werden. 
Es mag ſich aber auch in dieſem Falle 
herausſtellen, daß der Bedrohte zu 
fürchten aufhört, ſobald er erſt zu 
fürchten angefangen hat. Denn von 
dem Augenblicke an, da der frühere 
Präfident nicht mehr hinter verdedten 
Schanzen fämpfen fann, fondern jei- 
nem Nachfolger offen emtgegentreten 
muß, fann diefer alle Rüdjichten der 
Sreundichaft und Dankbarkeit fallen 
laffen und bem Gegner ſchonungslos 
zuleibe gehen. Da wird es ſich denn 
vermutlich ſehr bald zeigen, daß genau 
dieſelben Mittel, durch deren Anwen— 
dung Rooſevelt ſeinerzeit die Aufſtel— 
lung Tafts erzwungen hat, auch zur 
Vereitlung ſeiner jetzigen Pläne be— 
nüht werden können. Wie in der 
Nationalkonvention von 1908 einer 
Minderheit der nördlichen Staaten 
durch die „Niggerdelegaten“ aus dem 
Süden zum Siege verholfen wurde, ſo 
mag auf der diesjährigen Konvention 
Roojeelt geichlagen merden, jelbit 
wenn er nicht nur acht, fondern jech3- 
zehn oder zwanzig Infurgentenjtaaten 
hinter fich hat. 

Die aht Gouverneure, nach deren 
Angabe nur Roojevelt die veriprengte 
republifaniiche Partei jammeln und 
retten ‚kann, jind in einer verzmeifelten 
Lage. Sie befürmorteten, mie alle 
„echten“ Radikalen, urjprünglich die 
Aufftellung La Follettes. Von Roo- 
febelt wollten fie nicht3 mehr miflen, 
nachdem er, um fich an den Bojfen des 
Staates Nem Nort rächen zu können, 
Die Hilfe der Apminiftration in An- 
pruh genommen und den Feldzug 
"auf einer „Lonjervativen“ Platform 
geführt hatte. Da jedod La Frolletie 
förperlih tie geijtig „zujammenge- 
broden“ und politiih vollſtändig 
banterott ift, jo müjjen die Jnfurgen- 
ten bejorgen, daß jie die Wiederauf- 
ftellung Tafts nicht werden verhindern 
fönnen, und daß fie jelbft elendiglich 
zugrunde gehen werden, wenn der Prä- 
fibent einen „zweiten Termin“ erhält. 
MWie der Ertrinfende nad) dem Stroh: 
balm, greifen jie deshalb nah Theodore 
Roofevelt, 
jeiner zweiten Amtszeit 
angekündigt hat, 


obwohl diejer zu Beginn 
feierlich 
daß er fih „unter 
feinen Umständen“ nochmals um das 
Amt bewerben oder es annehmeir 
werde, und obwohl er ferner mehr, als 
jeder andere Mann in den Ver. Staa- 
ten für Herren Taft verantwortlich ift. 
Sie glauben, durch eine „Wirbelmwind* 
fampagne” alle Bedenken gegen die 
MWieberaufftellung Rooſevelts nieder— 
ſchlagen und die republikanjſchen Maſ— 
ſen mit ſich fortreißen zu können. 
Sollien aber ihre Pläne fehlſchlagen, 
fo fönnen fie immer noch hoffen, daß 
eritweder ein Demofrat zum Präfiden- 
ten ermählt werden, oder Herr Taft 
die Leute nicht beitrafen wird, die fich 
um feinen „Schöpfer“ geichaart haben. 
Sm Falle eines demofratijchen Sieges 
andlich behaupten, 
e Bartei nur deö- 


zeaktionärer Führm 
Sie werden aljo 
menigjtens ihr „ DER reiten fünnen 
und die Injurgenteidewegung nicht 
fpurlos im Sande verlaufen zu lafjen 
brauchen. 


Bor der Hand hat allerdings Roofe- 
eilt die ihm achtfach überreichte Krone 
noch nicht angenommen. Er zögert 
vielleicht nur, meil es ihm Fehreamens 
ſicher erſcheint, daß dis Inſurgenten 
das Heft in Händen biben, aber er z0- 
gert. lUind je länger er mit fich zurate 
gebt, deito mehr Zeit gewinnt der Prä- 
- fibent, feine eigenen Heerfchaaren in 
Ehlahhtordnung aufzuftellen und der 
-Banif vorzubeugen, die jeine Feinde 
ee wollen. Auch fann Rooſe— 
pelt unmöglich Beaeifterung ermeden, 
wenn er ich feige um eine offene 
Kriegserklärung herumdrückt. 


anden habe. 


Eben 


peöwegen haben ja die acht Gouber- 


neue ihm jozufagen die Piftole auf die 
Bruft gefegt. Er wird fich alfo binnen 
wenigen Zagen entjcheiden müffen, ob 
er ji zum Kandidaten des \nfurgen- 
tenflügel3 ausrufen, oder die ihm zuge: 
dachte Ehrung ablehnen fol. So oder 
D wird dann die Lage geflärt fein. 
- MWirft er dem Präfidenten den Fehde- 
handſchuh Hin, fo wird Herr Taft ihn 
aufbeben und mutig die Lanze einle- 
Bermweigert Roofevelt den Zmei- 
‚ jo werben die Infurgenten fich 
ur Flucht wenden müffen, meil fie 
feinen anderen geeigneten Führer fin- 
‚ben werben. 
durch 


Wenn ſich Schlachten nur 
ute3 Trommeln und obrenbetänben- 
efchrei gewinnen ließen, fo wären 
genten fchon jebt die Herren 
elbes. Zu ihrem Unglüde find 
ierungstruppen feine Chi- 


————— 


— 


| 
balb unterlegen mei fie 


Haben fie immerhin bas 16 


Keine Zeit ift, was fie tft, aus fi 
felbft heraus. Kein Staat, feine 
Stadt wurde allein von dem lebenden 
Geichleht, von einer Bürgergeneration 
gefhaffen. Kein Menich ift ein Gan- 
ze3 für fich, und das Produkt zweier 
Eltern. Das zwanzigfte Jahrhundert 
fönnte nicht fein, mas e& ift, ohne das 
neunzehnte; diejes wäre nicht möglich 
gemweljen, wenn ihm nicht das achtzehnte 
boraufgegangen märe. An jeder 
Staatengründung haben vor dem Ge- 
fchleht, dem fie gelingt, fchon viele 
frühere Gejchlechter mitgearbeitet, und 
die Kräfte, die das Erftehen und 
ichnelle Wachstum einer Stadt mög- 
ih machten, wurden im Laufe vieler 
Jahrzehnte, in Jahrhunderten, heran- 
gebildet. Und der Einzelne? Was 
antwortete Ralph Waldo Emerjon, 
Arzt und Poet zugleich, auf die Frage 
einer Dame: „Doktor, wann muß die 
Erziehung eines Kindes beginnen ?"— 
„„Mindeiteng hundert Xahre vor jei= 
ner Geburt.”“ 

Die Vergangenheit ijt die Mutter 
der Jehtzeit; dem Vergangenen haben 
wir zu danfen, was mir jet find. 
Deshald achten und ehren wir es als 
Einzelne, als Stadt und als Staat. 
„sede arofe Stadt heat und pflegt 
ihre Ueberlieferungen, befonders dann, 
wenn dieje ihr einen Plaß in der Ge- 
Tchichte des Landes fichern.“ So lejen 
twir heute in einem enalifch gefchriebe- 
nen Chicagoer Morgenblatt, und jo 
foll e3 fein, und ift’3 ja mohl aud). 
„Ehicago,” lefen wir meiter, „hat im- 
mer mit zarter Verehrung auf ben 
Platz geblidt, auf dem das ort Dear: 
born ftand, wo feine früheften Anfied- 
fer fämpften, bluteten und ftarben. An 
der Ede von Michigan Apenue und 
Sputh Water Straße bezeichnet heute 
ein „Saluhn“ den Ort, wo vor hun- 
dert Nahren Fort Dearborn jtand. 
Der Plab, wo einft das Kriegsgefchrei 
der biitdürftigen wilden Indianer er— 
tönte, hallt jet mitunter wider von 
einer anderen Art Gefchrei, und einer 
der Figentümer des „Saluhns”, Herr 
Flannagan, fagte geitern: „Indianer? 
E3 gibt ihrer jet genug hier herum 
und fie find gerade fo wild“.... DO 
well! Bor hundert Jahren wurden an 
diefer Stelle den rothäutigen India- 
nern freie Qeben3mittel verabfolgt, und 
heute jtellt Herr Flannagan den neu- 
zeitlihen Indianern freien Lund. 
Möaglicherweile hat irgend jemand vor 
hundert Kahren an diefer Stelle den 
Indianern Freueripalfer verfauft, und 
Herr Trlannagan verfauft davon heute 
fo viel er nur fann. Statt der Mus- 
feten und Bajonette von einft, werden 
heute hier einige wuchtige Knüppel und 
funftoolle Erzeugniffe der Rebolverin- 
duftrie bereit gehalten, die Angriffe der 
Wilden zurüdzumeiien.” 

Viele Taufende — ach was!, jeder 
peritändnißinnige Menjch, dem e3 vor 
Augen fam, wird dad mit freubiaerı 
Behagen und einigem Tofalpatrioti= 
Ichen Stolz gelefen und dem Sürift- 
jteller, der e3 verbrach, gebührende An= 
erfennung gezollt haben. Der Mann, 
er ift mahrfcheinlih ein fogenannter 
„Penny a liner“, der auf Stüdarbeit 
gejett ift und fich feinen „Stoff“ jelbit 
fuhen muß, ilt qut. Er fann, — 
wird es noch weit bringen. Das be- 
treffende Blatt — man wird es ruhig 
nennen dürfen, denn es fann ihm ja 
nur zum Morteil gereichen, — der 
„Chicago Eraminer“, alfo, follte ihn 
fih warm halten. Denn er bat dur 
die Auswahl und Behandlung feines 
Stoffes ein feines Verftändnif befun- 
det und den Lejern einen großen Dienſt 
erwieſen. Jetzt wiſſen ſie, wohin ſie 
zu gehen haben, wenn ſie, in der ge— 
hörigen Stimmung, einmal zurück— 
denken wollen an die früheſte Kindheit 
der Stadt; und jetzt wiſſen ſie, wohin 
ſie Beſucher aus fremden Städten und 
Ländern zu führen haben, wenn ſie 
ihnzn den ſinnigen, pietätvollen Geiſt 
* ſo ſchändlich verkannten und 
verfüuggbeten guten Stadt offenbaren 
wolle 

Im Saͤluhn“ des Herrn Flanagan, 
Ecke Michigan Ave. und South Water 
Straße, der genau auf demPlatze ſteh., 
wo fi. vor Hundert und mehr 
Sahren das Fort Dearborn erhob, an 
diefem Orte, mo die Gegenmart fich Jo 
harmonisch an die Vergangenheit an 
Ihließt, muß auch dem Zmeifelfüchtig- 
ften und Abfprechenditen eine Ahnung 
fommen von dem heißen Bemühen un- 
jerer Stabt, die alten Ueberlieferungen 
zu heuen und zu pflegen und der neuen 
Zeit ein Verjtändnig für die Vergan- 
genheit zu vermitteln, dem jungen Ge- 
Ichleht die Gelegenheit zu einem ge: 
fühloollen und verftändnißinnigen 
Sichperjenten in die früheite Jugend- 
zeit Chicago3 zu geben. 

In anderen Städten beanügt man 
fich mohl damit, an Gebäuden, die 
auf Hiltoriichen Grundftüden jtehen, 
Bronze- oder Marmortafeln anzubrin- 
gen; oder man reißt die fpäteren Ge- 
bäube nieder und errichtet auf dem ge- 
Ihaffenen freien Plage ein mehr oder 
weniger ftattliches und fchönes Dent- 
mal ald Merkzeihen und zur Erin- 
nerung. Aber was läßt fich, auf der 
Straße ftehend, bei der Betrachtung 
einer jolchen Gedenktafel mohl viel 
benten, wie mag man fich der Gegen- 
mart entheben und ungejtört von ber 
Vergangenheit träumen, wenn man 
fortwährend angerempelt wird? Mie 
fann ein verftändnißnolles Sichverfen- 
fen in die alte Zeit angeregt merben 
durch die Betrachtung eines prunkvol— 
len neuen Dentmal? aus Stein und 
Bronze? Eine Gedenktafel findet fich 
auch an dem Gebäude Ede Michigan 
Xpenue und South Water Straße, 
und fie erzählt in fnappen Worten die 
Geihihte des Fort Dearborn, das 
einjt hier ftand, aber fie foll wohl nur 
mehr Wegmweifer in da3 innere fein: 
zu dem Feuerwaſſer und dem ?rei- 
lunch des Herrn Flanagan. Beim Ge-. 
nuffe diefer guien-Gnttesgaben mird 
dag Sichzurüdverfenten um hundert 
Jahre kinderleicht. - Da fommt es 

ieplich ganz von | 
en man ni | 
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Feuerwafſer des Herrn Flanagan 
trinkt, das ſtimmungsvolle Indianer⸗ 
geheul zu ſtellen; immer heulten ja 
auch die alten Indianer nicht um das 
Fort Dearborn, und es wurde dort 
auch nicht ununterbrochen geſchoſſen 
und Blut vergoſſen, und wenn man 
nur recht oft an die geweihte Stätte 
geht, wird man beides auch heute hier 
und da genießen können. 

Der Examiner-Mann hat ſeine 
Sache wirklich ſehr gut gemacht. Viele 
werden ihre Freude daran haben. Nur 
an die Ueberſchrift darf man ſich nicht 
ſtoßen: „Ein Saluhn entheiligt die 
Fort Dearborn Stätte.“ Der Lokal— 
redakteur, der die ſchrieb, muß ein ſehr 
ängſtlicher Herr ſein. Er wird ſie 
darübergeſetzt haben, um die feine Re— 
klame, die der Artikel ſelbſt für Herrn 
Flannagans „Saluhn“ macht, abzu— 
ſchwächen, bezw. dem Verdacht vorzu— 
beugen, der Artikel ſei beabſichtigte 
Reklame. Denn im Uebrigen iſt's ja 
Unſinn. Früher war in dem Gebäude 
eine „Wholeſale Grocery“; dann ſtand 
es lange Zeit lerr. War das etwa 
„arte Verehrung“ der hiſtoriſchen 
Stätte würdiger als der ſtimmungma— 
chende Saluhn? — — — 


Stephenſon und Lorimer. 


„Was nicht verboten iſt, iſt erlaubt.“ 
Nach dieſem Grundſatze iſt die Erwäh— 
lung des alten, reichen Holzhändlers 
Stephenſon aus Wiskonſin von einer 
Mehrheit des Senatswahlausſchuſſes 
für unanfechtbar erklärt worden. Fünf 
Republikaner und drei Demokraten ver— 
einigten ſich in dieſem Urteil; und zwei 


andere (ein Republikaner und ein De— 


mokrat), welche der Abſtimmung nicht 
beiwohnten, haben ſich nachträglich mit 
dem Urteil einverſtanden erklärt. Zwar 
finden ſie es „nicht ſchön“, finden es 
ſogar verwerflich, daß ein Amtsbewer— 
ber eine ſo große Geldſumme ausgibt, 
wie dies Herr Stephenſon getan, deſſen 
zugeſtandene Wahlausgaben ſich auf 
$107,000 belaufen. Weil jedoch kein 
Geſetz ſolche Ausgaben verbietet — 
(wenigſtens hat zur Zeit keines beſtan— 
den, das ſie verbot) — und weil auch 
keinerlei Beweis erbracht war von 
irgendwelcher korrupter Verwendung 
des Geldes, deshalb könne die Recht— 
mäßigkeit der Wahl nicht in Abrede 
geftellt werden. 

Dagegen will die Minderheit des 
Ausichuffes, aus Brei Republifanern 
und zwei Demofraten beftehend, in 
einem Gonderberiht den entgegen- 
gejegten Standpunkt verfechten. Schon 
die Verausgabung einer jo großen 
Menge Geldes — wird darin gejagt 
merden — berechtige zu der Annahme 
oder Mutmaßung bon Betrug und 
Korruption. E3 fei nicht anzunehmen, 
daß jo viel Geld nur zur 2ejtreitung 
ehrlicher, berechtigter Ausgaben auf: 
gebraucht werben fonnte. Und des: 
halb liege dem Senator Stephenfon die 
Pilicht ob, folche Annahme zu mider- 
legen und feine Unschuld zu bemeifen. 
Er müffe bemeifen, daß feine 
Korruption ftattgefunden. Solange er 
das nicht getan hat, könne feine Er- 
mählung nicht als unbefledt gelten. 

Zu bemerfen ift, daß der Staat 
Mistonfin fih auch für Senatoren der 
berühmten „direften Vorwahl“ erfreut, 
und daß das Gtephenfon’sche Geld in 
dem Vorwahlfampfe verausgabt wor— 
den ift. it jevoh die große Geld» 
ausgabe, wie zugeftanden werden muß, 
mirflich nicht fchön, fo ift fie desme- 
gen nicht unerflärlich oder gar bei- 
fpiellos. Herr Stephenfon hatte jei- 
nen Wahltampf in allen Wahlbezirten 
des ganzen Staates zu führen, und 
hatte ihn gegen einen bejonders hefti- 
gen MWiderftand zu führen. Sein 
früherer Schügling, Senator Lort- 
mer, deijen verflojfene Wahlfämpfe 
bon Stephenfon ftet3 freigebig „finan= 
zit“ worden waren, manbte fich mit 
großer Gehäfligfeit gegen den Wohl: 
täter, al3 diefer für fein Geld auch 
einmal etwas für fich haben mollte 

Käme der Unterfuhungsausfhuh 
nad Chicago, fo fönnte er bier einen 
berühmten „Reformer” und „Uplifter“ 
finden, einen Mann nad) dem Herzen 
La Yollettes, der noch viel mehr Geld 
in einem bloßen Stadtwahlkampfe 
berausgabt hat, oder von feinen 
Freunden für fih Hat verausgaben 
laffen — alles „jtreng ehrlich und Ile: 
gitim“. Herr Merriam mar ein ehren- 
merter Mann und ijt es geblieben, 
trog alledem! Gollte er aber erfül- 
len, was jene Ausfchußminderheit bon 
dem Genator GStephenfon fordert: 
follte er bemweifen, daß bei der Ver— 
ausgabung des vielen, durch fo viele 
Hände gegangenen Geldes mirklich 
feine Korruption ftattgefunden hat, 
jo würde auch er zur Erfüllung diefer 
Bedingung fih unfähig erflären müf- 
jen. Der negative Beweis Yäßt fich 
einfach nicht erbringen. Man nehme 
den ehrfichften Menfchen der Welt und 
verlange bon ihm den Beweis, daf er 
in feinem ganzen Leben nicht geſtoh⸗ 
len habe, er wird ſagen müſſen: „Ich 
fann das nicht beweiſen.“ Weshalb 
denn auch die geſittete Rechtspflege die 
Laft des Vemweifes nicht dem Änge⸗— 
Hagten, fondern dem Anfläger zu: 
meilt. Der Angeflagte ift nicht gend- 
tigt, feine Unichuld zu bemeifen; es 
iſt Sache des Anklägers, den Schuld— 
beweis zu liefern. 

* * * 


Sp ift denn Senator Stephenjon 
„Freigefprochen“ worden nicht weil er 


yaarım ?7? 


folltet Ihr an Sodbrennen, Blayun- 
gen, Aufgedunfenheit, Nebelkeit, Un- 
verbanlichfeit, Berftopfung, Kopf- 
weh leiden? 


‚ HOSTETTER’S 
MAGENBITTERS 


ärft und Er das . 
—— 


— 


bewieſen hat, daß mit dem vielen Gelde 
nichts Unrechtes geſchehen, ſondern 
weil ſeine Ankläger nicht beweiſen 
konnten, daß etwas Unrechtes ge— 
ſchehen ſei. Und wenn bei der erſten 
Entſcheidung im Lorimerfalle die 
Sachlage auch nicht ganz ebenſo war, 
fo waren augh bier die gleichen Rechts- 
arundfäge maßgebend. Auch die Lo- 
rimerwahl wurde aufrecht erhalten, 
weil dem Ermählten perfönlich nicht 
nachgemwiejen werden konnte, daß er 
im Wahltampfe fich forrupter Mittel 
bedient hätte; und ihm auch nicht nad): 
gewiefen werden konnte, daß er perfün- 
ih zu tun gehabt mit forrupten Ma: 
henichaften, die im Antereffe feiner 
Ermählung von Anderen verübt wor— 
den, falls folche verübt worden. Der 
zweite Grund mar der, daß, jelbit 
wenn alle Geftändpniffe von White, 
Link, Bedemeyer und Holjtlam für 
baare Münze genommen mwurben, die 
Stimmen Ddiefer Leute jämtlih als 
erfauft und deshalb ala ungiltig be= 
trachtet wurden, doch für Lorimer im= 
mer no eine gejegliche Stimmen- 
mebrheit blieb, die man mohl verbäcdh- 
tigen konnte, aber gegen die man fei- 
nerlei jtichhaltigen Bemweiß erbringen 
fonnte. 


© liegt im MWeientlichen die Sache 
no jebt, nach der zmeiten Unter: 
fuhung, die zwar gefchlagene acht 
Monate in Anspruch genommen, aber 
nichts Neue3 von Belang zutage ge- 
bradt Hat. Man mei über den 
angebliden $100,000-ond3. heute 
ebenjowenig etwas Sicheres, ald man 
nad Beichluß der erften Unterfuhung 
gewußt hat. Weik ebenfomenig etwas 
Sicheres über die Leute, die ihn auf- 
gebradht haben follen, wie über den 
angeblichen Gebrauch, der davon ge— 
macht worden. WUlle die Nebenpfabe, 
auf welche fich der Ausfhuß in Ber- 
folgung verdächtiger Spuren begeben, 
haben zu nichts geführt, mas neues 
Liht auf die Hauptfrage merfen 
fönnte. 

Troßdem ift es feinesmegd gewiß, 
daß aud) die jegige Entfcheidung, gleich 
der borigen, zu Lorimers Gunſten 
ausfallen wird. Zwar wird folches in 
Wafhingtoner Depefhen als mahr- 
Icheinlich hingeftellt, man nennt fogar 
jchon die Leute, die ala eine Mehrheit 
de3 Unterfuhungsausfchuffes auf Lo- 
rimers Seite ftehen follen. Aber felbit 
wenn der Ausihuß die angefochtene 
Wahl für rechtsgiltig erklärt, fo ift 
damit noch nicht gefagt, daß auch der 
Senat diefer Entjcheivung beipflichten 
wird. Auch im Vorjahre fehlte nicht 
viel, fehlten nur vier Stimmen, daß 
die Entfeheidung des Ausfchuffes vom 
Senat umgeftoßen worden wäre. Un— 
verfennbar hat ein Teil der Mitglie- 
der bei der Abjtimmung nicht fo= 
roh! durch das unterbreitete Bemeis- 
material, al® durch parteipolitifche 
Rüdfichgten oder durch perfönliche 
Feindſchaft oder Freundſchaft ſich lei— 
ten laſſen. Die Zahl Derer jedoch, die 
bei jener Gelegenheit ſich als Lorimers 
Freunde erwieſen, hat ſeither durch 
eingetretene Aenderungen eine Verrin— 
gerung erfahren. Auch ſitzen? heute 
weniger Republikaner und mehr De— 
mofraten im Senate, und e3 ift unver- 
metblich, daß bei der Abftimmung, be- 
mußt oder unbewußt, auch das Par— 
tetintereffe mitfpricht. Alfo ift der 
blonde Boß noch keineswegs außer al- 
ler Gefahr. 


— 


Lotalberiqht. 
(Eingeſandt.) 


u: Einfendungen aus dem Leferfreis 1 
bie Nedaltion nicht verantwortlid. Zufchriften 
müffen möglichit Ilar und iura gehalten, und 
frei bon perjönlien Mngriifen. das Papier 
nur auf eıner Ceite veıhrieben fein. Nur 
Bufchriften, welde-den Namen und Aodreife 
des CEinfenderö tragen, werden berüdfichtigt. 
Uuf Wunfh wird der Nume nicht beröffentlicht. 


An die Redaktion der „Abendpoit“. 


Der Mann, der feine Erfahrung in der 
Abendpojt am 8. Febr. fchildert, jagt mit 
Recht, 2. die Frauen zubiel Recht und 
Kachjicht bei Gericht haben. Ach bin für 
gleiche Rechte der Frauen, aber nicht für 
mehr Redjte. Und ich denfe, je mehr der— 
artige Falle an die Deffentlicheit tom» 
men, um fo bejfer. Hier meine Erfah 
rung.» 


Nah) dreizehnjähriger harter Arbeit 
hatte ich 2400 Dollar eripart, melche 
meine Frau bvermwahrte, dann murde ich 
franf, zu meiner Erholung ging ich auf 
drei Wocden nah) Milwaufe. As ich 
zurüdfam, fand ich die Tür verjchlofjen. 
Mein Hausmwirt fagte, ich wohnte nicht 
mehr da, die Nachbarn jagten, daß meine 
Frau no) da wohne, aber mit einem ans 
deren Dann lebe. Ich verfuchte mit Ge- 
walt hinein zu fommen, wurde verhaftet 
und beitraft, weil ich verjucht hätte, in 
ein fremde Hauß eingudringen, denn 
meine —— behauptete, daß ſie die Mö— 
bel an den Mann verkauft habe, und der 
Hausbeſitzer beſchwor, daß er das Logis 
in meiner Abweſenheit an den anderen 
Mann vermietet habe. Zugleich hatte 
mich meine Frau noch an demſelben Tage, 
als ich nach Milwaukee ging, auf Schei— 
dung wegen böswilligen Verlaſſens ver— 
klagt, und da jetzt die Klage ſchwebte, 
wurde mir verboten, mich innerhalb von 
drei Blocks von meiner Wohnung ſehen zu 
laſſen, auch wurde ich zur — von 
ſieben Dollar Alimente bis zur Entſchei— 
dung der Klage verurteilt. So mußte ich 
geſetzmäßig meinen und meiner Frau Ad— 
vokat bezahlen, Alimente und meinen Un— 
terhalt verdienen, und war doch kränklich. 
Es war ſchwer, Arbeit zu finden, ich ver— 
diente nicht viel, meine Frau hatte mein 
Geld, welches fie mit dem anderen Kerl 
verjubelte. Mein Advofat fagte, ich könnte 
nicht3 maden, denn erjtens hätte ich fein 
Geld zum Prozeffiren, und zweitens könne 
einer Frau ihrem Manne nichts ftehlen. 
Schließlih, nach zmweijährigem Prozeß, 
wurde ich geichieden, in meine Anive= 
rende da mein Wdbofat mich nicht be— 
nachrichtigt hatte, da Termin tar, die 
Gründe fir die Scheidung mei ich nicht, 
aber die Kinder waren mir abgefprocden. 

Dies find die Tatfahen im Großen, 
im Einzelnen waren ve fo furdhtbar, daß 
ich fo etwa nicht in der Türfei, oder, ei- 
nem anderen halbaivilifirten Lande für 
möglich —— Ich will nur noch 
erwähnen, daß ich zweimal beim Verſuch, 
meine Kinder Ber (mozu ich gericht- 
ih die Erlaubniß hatte), von den ver- 
fchtiedenen Liebhabern meiner ehemaligen 
Frau beinahe todtgefchlagen wurde, daß 
mein Advofat mir gerichtlich feine Er- 
laubniß erwirfen fonnte, mir Bededung 
mitzunehmen, dab ich u meines beiten 
—* —*— ee Der Liebhaber der 
meimeidige en der Bi 
grau beiit tmurbe. Auch bab ich drei⸗ 
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und auf. 
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az Haniid, Direltor. 

Heute Montag und Dienstag: 
Friedrih von Schillers Schanfpiel 

WILHELM TELL 


Mittwoch: „Die Inftiige Witwe in zweiter Ehe“ 
Donnerstag, 15. Febr., Benctis-Ebrenabend für 
Emilie Schönfeld. Mit oßer Nusitattung: 
„Girofle-Girofla". Große Operette von Lecoque. 


bejjer tum. Einige Tage nad der Schei- 
dung befam die Frau ein Kind. 
Summa: Mein Glüd und meine lana= 
jährigen Erſparniſſe waren fort, meine 
Geſundheit ruinirt, und ich bette noch 
Jahre lang zu arbeiten, um meine Schul» 
den abzutragen, nachdem ich mich von ei» 
nem P=monatlichen Nervenfieber erholt 
batte. Achtungsvoll, 
Einxejier. 
— —— — 


Ein Hahnenkampf. 


Die Polizei ſtört das „Vergnügen“ und 
verhaftet die Zuſchauer. 


In einem kleinen Saale über der 
Wirtſchaft von John O'Connell, St. 
Clair und Oſt Michigan Str., wurde 
geftern Abend ein Hahnentampf ver- 
anitaltet. Die Polizei hatte einen 
Wint befommen, und um adt Uhr 
tauchten vor der bereit3 gefchloffenen 
MWirtichaft Leutnant Eullinan und eine 
Anzahl Geheimpoliziften auf. Bon 
einer Leiter aus fah einer der Beamten 
durch das Treniter in den Saal, und da 
der Hahnentampf bereit3 im Gange 
war, jo wurde das Haus umftellt. 
Ueber eine Hintertreppe drangen dann 
mehrere Geheimpoliziiten ein und ge- 
langten, nachdem fie zwei Türen ein- 
getreten hatten, in den Saal. Zei 
Hähne füämpften auf einem durch Bret- 
ter abgegrenzten Telde, mährend in 
Körben in angrenzenden Zimmern 
noch hundert andere waren. Die 26 
Zufchauer eilten beim Anblid der Be- 
'amten die „Jordertreppe hinab, wurden 
bon den dort wartenden Poliziiten fo: 
fort in Empfang genommen unb auf 
PBatrouillemagen gebradt. Auch neun 
Hähne murben ald „Bemeismaffe“ 
mitgenommen, ebenfo die MWettliften, 
denen zufolge für jeden fiegreichen 
Hahn $20 als Preis bezahlt werden 
follte. Die Vögel gehören D’Eonnell, 
Samuel Brazier, 2756 Wafhington 
Blod., und 3. E. Gavin, 3323 W. 63. 
Str. Die Gefangenen, unter denen 
fih mehrere „Sportfreunde aus St. 
Louid, Peoria, Yoliet und Yodport be- 
fanden, gaben folgende Namen an: 
Gavin, Brazier, George Heinrich, Jo— 
feph pers, George Lang, Vhomas 
Gregory, Charles Pieley, Kohn Dia- 
mond, Charles Nohnfon, James 
once, Harry Willie, Charleg Game- 
ron, Frank Walter, Harry Morane, 
Trank King, 3. PB. Ragan, George 
Brice, Robert Duffy, Kohn Dorney, 
Jacob Conrad, Franf Smith, Erward 
Hannerhan, Yojeph Martin, TFrant 
Ryan, Robert Norden und Xofeph 
Stider. Morgen merden fie Stabt- 
richter Marmell vorgeführt werben. 


— |) — 


Fiel von der Laufplante. 


Hans Nelfon, Nr. 1350 Oft 73. 
Straße, fiel heute, ala er während jei- 
ner Arbeit in der Anlage der American 
Steel Company, Nr. 403 W. Late 
Straße, Draht von der Qaderampe 
zum Wagen farren mwollte, nebft feiner 
Karre von der Laufplanfe hinunter. 
Karre und Ladung fielen auf ihn. Der 
Verunglüdte, der fchwere Duetfhun- 
gen und innerlich Verlegungen erlit- 
ten hat, ringt im Jroquois Memorial: 
bofpital mit dem Tode. 


Todedanzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Naufs 

richt, daß unfer geliebter Gattt und Bater 
Karl E. Medhelte 

langjähriger Eeltetär der Chicago und Milwau⸗ 

fee Brewer3 Aifociation, Sonntag Morgen, den 

11. — im Alter von 82 Jahren geſtorben 

iſt. Beerdigung Dienstag, den 13. Februar, 380 

achm, von der Graceland Kavelle aus. Um 

ftile Zeilnahbme bitten die trauernden Hinter» 

bliebenen: 
Emily Mecelte, Hermann Meihelte 
Kinder. 


Tobesanzeige. 
Germanta Loge 182, U. F. & U. M. 
Es diene biermit zur Nachricht, daß unfer 


Bruder 
Ostar Wilte 


am Sonntag, den 11. Februar, geftorben_ift. 
Die Brüber Mind eruftch, fich Mittwod, um 12:30 
Nachmittags, in ber Logenhalle einaufinben, um 
dem, berftorbenen Bruder die lebte Ehre au er» 


mweifen. 
Dtto Berndt, Meilter vom Etubt. 
Sohn B, Hartle, Selfretär. — 
mo 


Todesanzeige. 


eunden und Bekannten die traurige Nach 
richt, daß unfer lieber Gatte und Bater 
Chad. €, R. Goedede 

am 11. Februar 1912 im Alter von 60 Jahren 
eitorben ift._ Beerdigung bom Trauerbuufe 
656 Seminarh_Ade,, am Mittwoh Nacmittan 
um 2:30 nad Wunder&-Friedbof. Die trauern- 
den Hinterbliebenen: 

Minnte Miller Gpedede, Gattin. 

Lilfian, Mabel, Helen, Frau Robert 
Ghilverd und Le oh, Minber. 


Mitglied des King Bee Tent Nr. 149, R. ©. 
x. M. mosi 


Tobesangeige,. 


eunden und Belannten die traurige Narh- 
richt, dak unfer geliebtee Gatte und Vater 
Theophil von Matudzewöri 
. Rebritar 1912 in &lemwood, IU., im 
Alter bon 4 T abten aeftorben tft. Früher wohn; 
haft. an 25. Str. und Weftern Abe. Beerdigung 
. Bebruar, Hodamt in der St 
am Mittwoch, den 14. yebruar 
f ung in Chicago Heighid 
liebenen: 
—— von Matus zewski, Gattin. 
anda, Tochter. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nadi- 
richt, daß unſere geliebte Schweſter 
Hermine D. Johnſon 
(Zodter der beritorbenen Charles und Auaufta 
Kobnfon) im Alter von 34 Nabren fanft ent» 
fhlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donnerstag, den 15. Februar, um 1 Ubr Nadhm. 
dom Xrauerbaufe, 243 N. Hairfield ve, na 
Concordia. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Unnie, Mary. Henrh_und Ida, 


mobt Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach- 

richt, daß mein geliebter Gatte 
NRobert Plochowreu 
am 10. Februar 1912 im Alter bon 38 Jabhren 
eniſchlafen il. Mitglied der General Burgsyne 
Rodge, R. 0. ®., Nr. 507. Beerbiaung Diend- 
taq Kagmitian um 1 Ubr, vom. Irauerbaufg 
700 ©. Zearborn Str. mit Autiden nach Koreft 
‚Die trauern attin: 

_. Katie Plochowreg 


Tobedanzeige. 


get Nenter Eounell Nr 577, R. 
‘Den Mitgliedern obiger Loge 
Nachricht, dab Bruber 

Albert Manzte 


1613 W. Superior Str., aeitorben ift. Das be- 


trefiende —— — verſammelt ſich am 
Mittwod, den 14. RNachm1 uhr 


2.0 S. 
termit zur 


0 Pobedanzeige 


und die traurige N 
richt, daß unfere Btebie Buster x Br 


Karoline Buchholz 
(Sattin des verſtorbenen Auguſt Buchholz) 
am 11. Februar 1912 im Alter von 67 Jahren, 
11 Monaten und 23 Tagen tben ift. Beeıs 
dDigung am Dienstag, den 13. Februar 1912. 
um 1 Ubr Nadmittags, vom Trauerhaufe, 2011 
Lewis Etr., na dem Concordia-Srieddof. Tie 
trauernden Hinferbliebenen: 
Otto, Tillie Kroll, William, - Henm, 
Adolph, Fda Trybult und Klara 
‚ Kinder. 
e, Maggie, Mary und Annie, 
Schwiegertöchter. 
Emil Lenke, William Trybull und Wil⸗ 


liam Kroll, Kinder. 


Vun gehet doch mit mir zum Grabe, 
Ihr, die es mit mir gut gemeint; 
Und weil ih meinen Jcefus babe, 
Co ift’3 nicht nötig, daß Ihr weint. 
Ei fharret mich nur immer ein, 
Nın aute Nacht, ihr Liediten mein, 
Num gebet weg bon meinem Grabe, 
Gebt beim nah eurem Haus, 

Legt num die Trauer wieder ab 

Und göunt mir meine Ruh’, 

Mein Bette ift mir recht aemacht, 
Drum, liedite Freunde, aute Nacht! 


Todesanzeige. 


teunden und Verwandten die traurige Nad- 
richt, daB unfer geliedter Bater, Großvater um) 


Bruder 
Auguft Dumroeie 
im Alter bon 68 Jahren plöglih ım Herrn eni- 
f&lafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Mitt-* 
woch um 12 Ubr 30, vom Xrauerhaufe, 1013 
Newton Str., nad der ©t. Yobannesfirche, b-n 
da nad Concordia. Um ftilles Beileid bittten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Ida Toll, Tochter. 
&oward Toll, Schwienerfohn. 
Gdward, Viola und Erwin, Ente.. 
Friedrih und Louiſa Boffieng, 
Schweiter und Schwager. 


Sol diefe Nacht die legte fein 

In diefem Jammertal, i 
&o fübr’ mi, Herr, im Himmel ein 
Zur ausdermwäblten Zahl. 

Und alfo leb’ und fterb’ ich bir, 

Du ftarler Zebaoth, 6 

In Tod und Leben Bilfft du mir 
Ans aller Angit und Not. 


md, 


Todesanzeige. 
Dentiher Lanbwehr-Berein. 


Sen Kameraden 
die betrüben\e 


Mitteilunng, daß | 


Sftamerab 
Brit 
plötich geſtor⸗ 
ben Hr. Die Ro 

mevaben find et- 
fucht, - fi zur 
eilnabme am 
egräßnid un 
Diendtagn Na -» 
mittag um % 1 
Uhr am Trauer- 
baufe, 702 © 
Dearborn Ctr., 
aablreih einau⸗ 
finden. 
Etto Dies, Präfident 
R. Dans, Sefretär. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dak unfer geliebter Vater, Echiwieger- ud 
Großbater 


Guſtav Kummerow 
am Samstag, den 10. $ebruar 1912, im Alte- 
bon 81 Nabren entihlafen ift Die Beltattung 
findet ftatt am u den 13. Sebr., Nahm. 
2 Uhr, bom Trauerhaufe, 3224 W. Ravenswood 
Park, nah dem Graceland Erematorium. Lim 
ftile Teilnahme Bitten die trauernden Hinter- 
bliebenen: 
Lottie Gascon, Trig, Hand, Guftan, 
Wiltie, Emil u. Klara Kumtmerot, 
Kinder. 
"Bm, Gaöcon, Bertha und Ella Kum 
merow, Schwiegerfinder, nebft 4 
Entelfindern. 


Todedanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und PBelannten 
die traurige Nadridt, dab mein bielgeliebter 
Satte, unfer unbergneßlicher Vater und unfer Ite- 


ber Bruber 
Albert Manzte 

am Samötag, den 10. Februar, im Alter bon 
51 Sabren, 11 Monaten und 7 Tanen nad) furs 
em, aber fhmwerem Leiden fanft im Herrn_ert- 
Glafen tit. Die Veerdigung findet ftatt am Mitt- 
twoh, den 14. Februar, um 12% Uhr Nadhm., 
vom XTrauerbaufe, 1613 W. Euperior Etr., nad 
dem Eden-Friebhof. Die trauernden Hinterhlie- 


benen: 
Minna Manzste, Gattin. 
Reinhard, Albert, Wilhelm u. Charles, 


öhne. 
Anna, Minna und ba, Töchter, nebft 
Gefchtwiitern, 
Milmaufee Zeitungen bitte au fopiren. md! 


Todesanzeige. 


Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Fred Siemſen 
nach langem ſchwerem Leiden im Alter von 22 
Jahren und 6 Monaten geſtorben iſt. Die Beer— 
digung findet ſtatt am Mittwoch, den 14. Fe— 
bruae 1912, um 12% Uhr Nachm. vom Trauer⸗ 
baufe, 314_ MW. Nortd Ade., nad dem Montrofes 
Friedhof. Die tranernden Hinterbliebenen: 
Ehrift. und Katie Siemien, Eltern. 
Chriſtine Bethe, Großmutter. 
Katie, illiam und Frieda, Ge— 
fhwifter. ER 
Gniite Siemien, Schwägerin. 
Mar Sage und Louis Baedler, 
Schwaͤger. msi 


Todesanzeige. 


Brinzeffin Heinrich Deuticher Gegenfeitiger 
Unteritügungsdverein. * 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dag Schwelter 
Raroline Buchholz 
am Sonntag, den 11. Yebruar 1912, 
12 Wbr, aeftorben ift. Die Beerdigun 
ftatt am Dienstag, den 13. Februar, Nam. 1 
Uhr, dom XTrauerbaufe, 201 Lewis Etr., nad 
dem Concordia-isriedhof. Die Beamten find er- 
fugt puntt 12 Uhr 30 Min. in der Bereindhalle 
zu erfdeinen, um der beritorbenen Echwelter 
die legte Ehre zu ermeifen. 
Anna Anders, Bräfibentin. 
Maria Handburg, Selretärin. 


Mittaas 
findet 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die u 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfer 


Mutter 
Henrietta Dally 


im Alter von 43 Jahren am 10. Kebruar feli 
im Seren enticlafen ifl. Beerdigung findet ftat 
am Mittwoch Morgen, den 14. tebruir, um 10 
Uhr, dom Trauerbaufe, 3626 ©. Lincoln S&tr., 
nad der Evangel. Luth, Et. Andreasfirde, bon 
da nad dem Bethania Gottesader. Die trauerıs- 
den Hinterbliebenen: 
riebrih Daliy, Gatte. 
az, Martha, sriebrih und Lizzie 
Say, Kinder, nebit jHreunden und 
Verwandten, mot: 


Nach⸗ 
e gute 


Todesanzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach- 
richt, daß unſer lieber Vater 
Albert Kemp 
im Alter von 51 Jahren am 10. Febxugr ſarft 
im Serrn entſchlafen iſt. Beerdiaung findet ſtatt 
am diensiag, den 13. Februart, um 10 Uhr 
Morgend, vom Trauerhaufe, 3612 ©. —— 
Abbe., nad der u’ Lutb, St. Undreasfir 
und bon da nach dem Betbania GWottedader. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Wiliam, Edward, 


Auguſta Krueger, 
und Klara 


Hattie, Artinr, Walter 

Kemp, Rinder. E 

Mar KArueger, Schwiegerfohn, nebſt 
reunden und Verwandten. 


Todbedanzeige. 

teunden und Belannten die traurige Nad» 

ridt, daß unfere liebe Mutter 
Bertha Meihner aeb. 'anther 

im Alter von 67 Jahren und 5 Monaten ger 
torben ift. Beerdigung findet ftatt am Dierd- 
g, ben 13. Februar, um 2 Ubr Nadım,, bom 
Trauerbaufe, 7808 Greenwood Mbe., nad Dat: 
mood-riedbof, Um ftilled3 Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


— Meißner, Guſtav Meißner, 


Söhne. 
PBaulina und Helena, u 
nebit Enfeln unb .Irenfeln. 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nad— 
richt, daß unſere geliebte Gattin, Mutter, Toch⸗ 
ter und Schweſter 

Dora Becker 
am 12. Februar 1912, Morgens 1 Uhr 30 Min. 
im Alter von 19 Nahren felia im Herrn entichla» 
fen ift. Beerbiaunasanzeiae fpäter. 
Peter Berter, tte. 
Dorothea Beder. Tochter. 
Krenerid und Dora Moaae, Eltern, 
Elfrieda, Dfaa, Maranreta, % und 
George KRonge, Gefämwilter, nehft 


Berwanpten. 
Trauerhaus 1916 Cheffield Abe. 


Todesanzeige. 


den und Bekgnnten die tr 
richt, dab unfer aeliedter Vater unb 


Aunuft Chart 


ne Nadı- 
—9* 


oncordia⸗ 
die trau · 


Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß unſer geliebter Gatte und 


Vater 
Frie Eckhardt 

am 11. Februar 1912, Nachm. 2 Uhr, im 
Alter von 46 Yabren, 3 Monaten und 
18 Tagen centichlafen if. Die Beerdis 
ung findet itatt am Mittwoh, den 14 
vebruar, um 1 Uhr Nachım., vom Trauer» 
baufe, 1211 Benn Etr., nad dem Mont: 
roſe⸗Friedhof. Um ſtille Teilnahme bit⸗ 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Rouiia Edhardt, Gattin. 

Fred u. Garrie Edhardt, Kinder, 

Nebſt Verwandte. mdi 


Todedanzeige. 


zesesen und Belannten die traurige Nadı 
richt; dab Eonntag Abend aeaen 6 Uhr unferg 
liebe Mutter, Schwiegermutter, Groß: und Up 


aroßmutter 
‚Ana Marie Schäfer 
(Witwe des Nofepb Echäfeg) 

im Alter von 74 Sahren nah langem Kranker 
lager fanft im steren entichlafen ift. Beerdigung 
am Donnerstag, den 15. ‚schruar, um 9 När 
Lorm., vom Trauerbaufe, 2005 ztring tr., nao 
der ©t. Francisficche, 12, Str., nabe Newberrn 
Ave. von der Kirche nah dem VonifaziussFried- 
bof. Um ftille Teilnahme bitten die frauernden 
Hinterbliebenen: 


Margaretha, Aatharina, Annie, Emma, 

eter, Kinder. 

Yrau Mathias Schäfer, ran Peter 
Schäfer, Schwiegertöchter. 

Ehrift. Schelihurn, Chad. Richter, Yo- 
feph_Sante, Schwiegerjöhne, nebit 
Großlindern, Urgroßfindern und 
Berwandten. mdmi 


— 


Todesanzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nadie 
richt, daß unfer lieber Gatte und Vater 
Hermann KAubitohs 

am 10. Februar 1912, um 12:30 Nadhm., im Al 
ter don 61 Jahren, 7 Monaten und 25 Tayer 
geftorben ift. Beerdigung vom Irauerbaufe, 1634 
Kimball Ave., Mittwoch, den 14. Februar, um 
2Uhr Vachm, nach dem Eimwood⸗Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Bauling Kuhſtohs geb. Windgaiien, 


Yattin. 
William, Frau May Cor, Anna umd 
Eliie, Kinder. ſomodi 


Geſtorben: Anton Lehmann, 72 Jahre 
und 4 Monate alt; geliebter Gatte don 
Marie geb. Bon der Heide, Water bon 
Frau E, M, Mektinneb, Frau 9. Lang- 
abe, rau E. T. Partlett, Henrh, Til- 
ie, Adolph, Lonife und Claude. Beer: 
digung bom Trauerbaufe, 2236 W. 35. 
Eir., Mittwoh Vormittag um 10 Uhr, 
mit Kutihen nah Daf Ridge. Mitglied 
des Schwäbiſchen Unterſtützungsvereins 

2* 


modi 

GBeſtorben: Simon Noung, aeliebter Gatte bon 
Sallie, geliebter Yater bon Harrh, Hate, Ihe 
bore, Ntfolas und Arthur. Peerdiaung dom 
Irauerbanfe, 2205 Gortez Str., Tienatug, der 
13. Yebruar, präzis 1 Uhr Nacn., nah Wald- 
beim-sriedbof. Pitte feine Piumen. Gleveland, 
Ohio, Zeitungen bitte au fopiren. 

Geftorden: Michte Weil neb. Gottlieb, aeliekte 
Gattin don Morris und Mutter von Harold, in 
ihrer Wohnung, 2447 ©. Springfield Npe., im 
Alter bon 31 Jahren. Beerdiaung Dienstag, dar 
13. Februar, bom Tempel B’nai Iehofbua, 20. 
Etr. und Afbland Apve., mit Autfhen nach Dune 
ning. Leichenfeier um 10 Uhr Vormittags. 


Geitorben: Charled Panzer, am Freitag, den 
9. Februar, Gatte von Martba neb. Blant: Sohn 
bon William und Emily Panzer; Bruder dan 
William. Beerdigung PDienstaa, den 13. Ye 
bruar, um 1:30 Nacdın., bom Irauerbaufe, 2603 
Kortland Str., nad dem Concordia-Friedbof. 

„ Geitorben: Lambert Noerig, am 11. Februar, 
77 Jahre alt. Bruder von Kohn Roerig. Bert 
digung am Mittwoch, den 14. Kebruar, um 9 
Uhr Morgens, von der Wohnung feiner Nichte, 
Mar Eafvers Eidler, 3240 N. Ridgewan Abe.. 
na& ber St. Viatorfirhe und bon da nad dem 
Et. Bonifazius-Gottesader. mod! 


Geitorben: Mildred A. %. Schanze, 6 Jahre, 
6 Monate und 20 Tage alt. Geliebte Tochter von 
red 9. Schanzer und Nulia aeb. Dreffel. &as 
liebte Schweiter von Jeanette, der verftordb. Dos 
rotbH, Charlotte, Emmeline, Edward, Georgia u. 
Baby. Beerdigung beute privat. 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir allen unſeren viel 
Freunden und Nachbarn unſeren innigften Tant 
aus fiir die aablteihe Teilnahme und die fchd- 
nen Blumenfpenden bei der Beerdigung unferer 
geliebten Multer 

Frau Barbara Wagner 
Beſonders danken wir auch dem St. Auguſtuu 
Brand Nr. 792, 2. E. B. M.: dem Et. Ann 
Mütterberein; der Luxemburger Schweiterfcatt. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Nikola, John u, Frank Wagner, Fran 


Mary Noiien, Fran Kathe Weir, 
Kinder. 


Dankſagung. 
Hexzlichen Dank allen Freunden und Bekann— 
ten für die vielen Beweile herzliher Teilnabıne 
und die jchönen Vlumenfpenden bei der Beerdie 
gung unferes geliebten Gatten und Vater3 
Jatob Schmied 
beerdiagt am Sonntag, den 11. Februar 10912. 
Befonder3 noch Dank dem South Chicago Mät- 
nerdor, Soutb Chicago Turnverein und Yer 
Mälzern der Albert Shül Malting Eo., dein 
Vormann Herrn Harnifdh, und dem Herrn Ras 
tor der Evangel. Stirde, 101, Er. ıı. Abe. & 


Loniia „hmied, Wittive, 


Danktfagung. 
‚Allen Freunden und Belannten unferen herz» 
lichſten dat iie die liebevolle Teilnahme, dia 
vielen Blumenfpenden und die aablveihe Beteitis 


aung bei dem Begrübniß unferes geliebten Gutes 
ten und Vaters 


— 


Iohann Käler 
Beionder3 der Local Beer Bottler8 Union Nr. 
248, den Mitarbeitern von der Anbäufer-Bufch 
Brauerei, dem Chicago Bahernverein umb ber 
Arbeitern von Hebel. Die tieftrauernde Mittrse: 
Katharina Käfer, nebit Kindern, 


Danffagung. 

Hiermit fprehen wir der Victoria Loge Nr. 7 
Orden der Hermanns.Cchweitern, bon Couth 
Ebicago, unferen berzlichiten Danf aus für die 
Zeilnabme und die fhönen Blumenfpenden beim 
Begräbniß unferer geliebten Gattin und Mutter 

Emma Steube 
Ebenfall3 unferen berzlihiten Dant Frau RoV, 
Schagmeifterin der Großloge, für die prompte 
Zahlung der Berfiherung. 


Erneft Stenbe und Kinder, 


Bur Erinnerung 


Mit tiefbetrübten Herzen aedenten wir heute de3 
Zodestage3 meines geliebten Gatten und unfere3 
Papas 

—— net — 12. Se 
er heute bor einem Sabre, am 12. Sebruar, 
plögli geftorben ift. 
Did, aute Gatte und re ben Gott uns gaf, 
Umfcließet jest dein ftiles Grab; 
2erlafien, einlam fteh’'n wir bier 
Und bliden fehnfudhtspoll nad dir. 
Wir haben beralich dich neliebt, 
Dein Tod bat fchmerzlih uns betrübt. 
&o ruhe in deiner itillen Gruft 
Bis aud und die Stimme Gottes ruft. 
in treue3 Hera bat auagefchlagen, 
ein liebebolle3 Battenberz, 
Das freundlich in des Lebens Tagen 
Mit uns geteilt bat rend’ und Schmerz. 
Drum fet als lette Liehesaabe 
es —— Dant aebradt, 
Klaf’ mohl in deinem fühlen Grabe, 
Qu bielgeliebter Batte und Tava, gute Nacht. 


Deine dich liebende Battin: 
Emma Lamprecht ınb Rinder. 


WALDHEIM 


Belanntmadhung. 


Wir erlauben uns biermit Jem geehr- 
ten Ehicagoer Bublifum mtitauteilen, dad 
die fo vlöglih unterbrodene Straben- 
babnverbindung mit unferer Ortſchaft 
twieder bergejtellt ift, und daB unler 
Friedhof nun wieder auf bie alte bes 
queme Weife erreicht werben tann, Allen 
unferen zablreihen Kunden, und Güns 
nern, die im au meiter Entfernung bon 
der Hochbahn wohnen, wird die Betriebd 
aufnahme der Straßenbahnen wohl fehr 
willlommen fein. 


General-Difices: vn Bart, ZU. 
&i ones: Auftin 706, Zol 8i 
nn Foreft Parf 757, un 
ze 3. Buttermeifter, Bräf. fyred Maas, 
eleretär; Jacob Ehmwadb, Turperintens 
dent und Echatmeiiter. 


Swiller = Ziedertafel! 
Samstag, 17. Februur 1912, 





— — — —— — ee 


Bita“ verſucht hat. 


necdös, geſchwächl und erichöpft feid. 


Eutweder abſolute Ruhe oder Tona 
Vita kann Euch heilen. 


Wenn Ihr nervös, geſchwächt und 
erſchöpft ſeid, gibt es zwei Dinge zur 
Wiederetlangung Eurer Kraft und 
Stärke. hr fönnt in einem Sanita: 
rıum der Ruhe pflegen, oder hr 
tönnt das große moderne Tonic „Iona 
Vita” gebrauchen und? Euch dadurch 
ftärfen und den gefchmächten Nerven 
neue Nahrung zuführen lajjen. Ent- 
meder das GSanitarium oder „Iona 
"ita“ werden diefes moderne Keiden, 

° nerböfe Schwäche, befiegen, jedoch 

rd Euch die abfolute Ruhe hundert= 
aal teurer zu ftehen fommen, als eine 
Flafche von diefem Tonic. 

Menn Shr mühtet, weich” wunder: 
volle Refultate mit „Iona Vita“ er= 
zielt wurden, feitvem dasjelbe von den 
Merzten zuerit in diefem Lande ein- 
geführt wurde, fo mürdet hr viel 
lieber bdiefes Tonic anivenden, al3 in 
irgend ein Sanitarium auf Erden zu 
geben. Hier it eine Ausfage von 
Herrn %. 3. Houfe, 381 20. XUve., 
Milmaufe, Wis, melder „Iona 
„Seit den lebten 
paar Nahren ließ meine Gefundheit 
viel zu münjchen übrig. ch war voll= 
ftändig erfchöpft, fehr nervos und litt 
an den heftiaiten Kopffchmerzen. X 
mar den ganzen Taa über müde und 
matt, mein Körper jchien zu Zeiten 
gefühlloe und ich fchlief nicht aut. 
Meine Verdauung war unvollfommen 
und ich mar bejtändiq verjtopft. Co: 
bald ich etwas aß, füllte fich mein 
Magen mit Gas und ich war für eine 
halbe Stunde und noch länger un- 
wohl. Mein Geift war träge und mein 
Gedächtniß ſehr ſchlecht. Ich zog mir 


2oꝛalbericht. 
Geſtrige Vereinsfeſte. 


Der Humboldt Frauenverein begeht 
ſein Silberjubiläum. 


Hat jetzt 250 Mitglieder. 


Die Gründerin gehört dem Verein noch 
heute an. — Stiftungsfeſt der Teutonia 
Soae, K. & £. of H. — Dritte Narren— 
figung des Rheinifchen Dereins. 


Unter ungemein zahlreicher Beteili- 
gung feierte gejtern Nachmittag und 
Abend der „Humboldt TFrauenverein” 
in Schoenhofens Halle an Aihland 
re. und Diviiion Str. fein fünfund- 
zwanzigjähriges Beitehen. Bon bem 
Feltausfhuß, an deifen Spite die 
Vereinspräiidentin, Frau Wlbertine 
Raihſchlag, Jtand, und meldhem die 
Damen Iherefe Behrens, Mieta Lep- 
mann, Minnte Trombridae, Elife Goll- 
nid, Karoline Aleffner und Frieda 
Underion ale Mitglieder angehörten, 
war ein reichhaltiges Unterhaltungs 
bra.wamm aufgeitellt worden, das in 
flottefter MWeife durchgeführt murbe, 
grau Lehmann Tprad) zur Eröffnung 
der Feier einen PNrolog, Frau Rattı- 
ſchlag hielt die Feſtrede. Sie ſtellte feſt, 
daß der Verein gegenwärtig etwa 250 
Mitglieder zählt und im Laufe der 


Jahre 811,300 an Krankengeldern und 


84000 an Sterbegeldern ausbezahlt 
hat. Die Gründerin des Vereins, Frau 
C. Lang, gehört dieſem noch jetzt als 
Mitglied an, ebenſo ſind die Damen 
Kleffner, Johns und Kuntze dem Ver—⸗ 
ein das volle Vierteljahrhundert hin— 
durch treu geblieben. Die für das lau— 
fende Jahr gewählten neuen Beamten 
wurden der Feſtverſammlung von der 


Vereinsſekretärin, Frau Trowbridge, 
in einer hübſchen Anſprache vorgeſtellt 
und mit Silberſträußchen geſchmückt. 
Herr Georg Schlegel erfreute die Gäſte 
durch ein Pianoſolo, Herr Paul Goethel 


bekundete ſeine Meiſterſchaft auf dem 
Kornett und der Poſaune. Mit gro— 
Bem Beifall aufgenommen murde die 
Aufführung der zmeialtigen Poſſe 


„Lorenz und feine Schweſter“, wobei 
die Damen Augufte Heide und Camillia | 


Keller und die Herren Wm. Stoefer- 
mann, Paul Weiß und Curt Flader 
mitwirkten. Den Schluß der Ber: 
anftaltung bildete ein Tanzvergnügen, 
das in fchönfter Weile verlief. 


Teutonia koge K. & X. o. h. 


Prächtig unterhalten haben ſich ge- 


ſtern Nachmittag und Abend die Mit— 
lieder und Freunde der „Teutonia— 
* Nr. 2002* des Ordens der Ehren— 


ritter und «Damen. Dieje Vereinigung 
feierte in der Columbia Halle, Nr.1815 | 


Meit Divifion Str., ihr 15. jährliches 
Stiftungafeit. Präfident Wm. Mueller 
hielt die yeftrede, und auch vom Grof- 
präfidenten des Ordens, Herrn Henry 
G. Dillenburg, wurde eine Anjpradhe 


gehalten. Hauptfächlich aber murbe ges 


tanzt, und e3 fchien, daß Jung und Alt 
fih diefem Verguügen mit gleichem 
Eifer bingaben. Die Vorkehrungen 
für die Feitlichfeit waren in umfichtiger 
Meife von einem Ausfchuß getroffen 
morben, dem die Damen Eollerton, 
Klein, Junge, Pfeil, Lottmann und 
Naphy angehörten. 


Rheiniſcher Verein. 


Die dritte Narrenſitzung des Rhei- 
niſchen Vereins in dieſem Winter fand 
eſtern Nachmittag und Abend in Yon⸗ 
rfs Halle an der North Ave. ſtatt 
und war, wie auch die früheren, recht 
gut beſucht. Vereinspräſident John 
Cremer eröffnete die Sitzung mit einer 
en Anſprache, dann ſtieg der 

r des Elferrats, Mathias Bis⸗ 

in die Bütt und verlas ſein när⸗ 


leicht Erfältungen zu und litt an 
Ihlimmem Yujten. Bor einiger Zeit 
prach ich mit einem Arzte, und er 
empfahl mir „Zona Vita”. Ich ge— 
brauchte e8 und freue mich, ed getan 
zu haben, denn die Medizin bemirkte 
Wunder in meinem Falle. Mein 
Ehrgeiz ift miedergefehrt jomohl mie 
meine Kraft und Energie. 

„sh Tchlafe jebt gut und ermache 
des Morgens heiter und fertig zur 
Arbeit. 

„Auch meine Frau mar erfchöpft 
und in fchledhtem Gefundheit3zuftande. 
Sie verfuchte die Medizin, ala biefelbe 
mir zu belfen begann. hr Zuftand 
beiferte fich fehnell und fie befindet fich 
jet bei guter Gejundheit.” 

Wenn Khr erfchöpft feid und nicht 
genug Kraft habt, fo ift e8 Eure eigene 
Schuld, auch nur einen Tag länger 
frant zu fein, menn |hr fold’ ein 
Heilmittel wie „Iona Bita“ erhalten 
fönnt. 

In Fällen von Berftopfung jollte 
auc Lees Ahubarb Larative gebraucht 
werden. E83 wird als ein Hilfsmittel 
angewandt und'ift ein feines Yami- 
lienabführungsmittel, welches die aus— 
gezeichneten medizinifchen Qualitäten 
des Whabarbers enthält. E3 ift das 
allerbeite Abführmittel für Kinder, da 
Rhabarber ein Tonic für die Einge- 
meide ijt und diefelben nicht Thmächt 
wie andere Droquen. E83 ift ange: 
nehm zu nehmen. 

Der Public Drug Store ift Agent 
für Iona Bita und Lee’ Rhubarb 
Zarativre in Chicago - und wird 
den Einkaufspreis zurüderftatten, 
wenn diefe Medizinen nicht als voll» 
fommen zufriedenitellend funden 
werden. The Upproved ormula 
Company, Dayton, Ohio. 


terer Vortrag und Maffengefang auf 
den anderen. Zu erwähnen Sind 


„Druck 'n enns obert Anöppchen”, in 
Kölner Mundart, des Herrn Frik 
Schroeder, „Der Schlager für 1912“ 
des Herrn H. Wegener, ein Duett der 
Komiker Hugo Bruden und Willie Fi- 
fcher und zum Schluß der „Knallef: 
fett“ „Aus Liebe zum Militär”, von 
Frl. Maria Kling und den Herren 
rig Bemberg, Heinrich Wegener und 
Bernhard Kling ganz vorzüglich zu 
Gehör gebradt. E3 mar ein wirklich 
genußreiches Feit, das den Teilneh- 
mern noch lange in angenehmer Erin- 
nerung bleiben dürfte. Die Vorfeh- 
rungen hatte in bewährter Weife der 
Elferrat getroffen. 

EEE 


Stat:TZurnier, 


Arno Rudolphi erringt mit 25 gewonnenen 
Spielen den 1. Preis. 


Mit 25 gewonnenen Spielen errang 
Herr Arno Rudolphi bei dem geftern 
bom Chicago Statverband im Hotel 
Sherman abgehaltenen GStatturnier 
ben erften Preis. Die übrigen Sieger 
waren: 

2. Preis: Cha?. Rofenthal, 804 Punfte. 
| 3. Breis: 

egen 8. 

4. Preis: Walter Haenichen, 23 ges 


9. Seligman, 
Io 

( 

| monnene Spiele. 


Kreuzſolo 


5. Preis: J. B. 


3 


Thielen, 784 Buntte. 
z f Buß, Grand mit 4, 
Schneider angelagt, 


6. Preis: Win. 
ESchn Schwarg gemacht. 
u 

| 

‘ 

| 


Preis: Kohn D. Hoff, Herzturne 
gegen 8. 
8. Preis: R. Kacob3, 22 gem. Spiele. 
. Preis: Mar Biegenhagen, 767 


S. Hocenheimer, 


Preis: M. M. Vonas, 21 gewon⸗ 

nene Spiele. 

12. Preis: John C. Plamp, 759 Punkte. 

13. Preis: Anton Koehn, Grand mit 4, 
Schneider angeſagt. 

14. Preis: A. J. Lauer, Kreuzturne 
gegen 6. 

> Preis: W. X. Forst, 20 gewonnene 
Spiele. 

16. Preis: Mar Laury, 758 Puntte. 

17. Preis: %. M. Himes, Schippenfolo 
gegen 6. 

18. Preis: Carl Kahn, 19 gem. Spiele. 

19. Preis: BP. A. Kaufmann, 743 P2. 

20. Preis: Lord Schul, Blue Is— 

land, Grand mit 4, Schneider angefagt. 

21. Preis: Chas. Goerlig, Herzturne 
gegen 6. 


: U. Polachef, 19 gemonnene 
18: Beter Große, Park Midge, 
i3: Carl Leder, Herzfolo ges 
| gen 6 


25. Preis: Emil 3. Guenther, Mil- 
twaufee, 18 gewonnene Spiele. 

26. Preis: U. Kepler, 716 Bunte. 

27. Preis: A. Weber, Grand mit 4, 
Schneider angefagt. 

28. Preis: Emil Berthold, Preugturne 
gegen 5. 


Leſet die „Sonutagpoit‘ 
Rordfeite Turnhallefongert, 


„Wunſchprogramm“, in ſchwungvoller 

Weiſe durchgeführt, findet Beifall. 
| Das Programm für das geftern in 
' der Norbfeite Turnhalle veranftaltete 
. Konzert war von Kapellmeifter Ball: 
ı mann Wünjhen gemäß zufammenge- 
 ftellt worden, die ihm aus den Reihen 
des Bublifums zugegangen waren. Es 
zeichnete jich deshalb noch mehr ala 
fonjt durhAbmehslung aus. Die Wie- 
dergabe der einzelnen Nummern, unter 
denen fi Kompofitionen von Berlioz, 
Grieg, Schubert, Maffenet, Koelling, 
Braun-Ballmann, Gillet, Hofchna u. 
a. befanden, ließ an Sicherheit nichts 
zu münjchen übrig, und das Publitum 
erwies fich fehr erfenntlich für die ge- 
botenen Genüffe. Als Solift wirkte 
bei dem Konzert der beliebte Tenorift 
Alfred U. Kanberg mit, und aud) die 
DOrceftermitglieder E. Wollet und A. 
Hand erhielten Gelegenheit zu Solo- 
leiftungen. 


* Herr Däcar ofetti, feit Jahren 
im Grundeigentumsgejhäft, Nr. 2411 
Lincoln Ape., vermittelte den Verkauf 
des Grundftüds Nr. 1629 Burling 
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Lawrence Y. Sherman kündigt Kan⸗ 


didatur für den Bundesjenat an. } 


Unbequem für Eulloms Leute. 


$rüherer Dizegouverneur erklärt, er fei 
nur als Kandidat anzufehen, wenn er 
im ganzen Staat eine Stimmenmehr- 
heit erhalte. — Konvent der £incolnliga. 


Lamrene 9. Sherman, ehemals 
DVizegouberneur des Staates und qe- 
genmärtig Vorjigender der DBermal- 
tungsbehörde, welcher die ftaatlichen 
MWohltätigteits - Anftalten unterftellt 
find, fündigte, Nachrichten aus ber 
Staat3hauptitadt zufolge, geftern 
feine Kandidatur für den Si im 
Bunbdesfenat an, den Senator Chelby 
M. Eullom inne hat. Die Antündi- 
gung ijt furz und bündig. Gie ent- 
hält eine Programmerklärung nicht, 
mohl aber die bedeutfame Erklärung, 
daß Sherman feinen Namen der Le= 
gislatur nur dann zur Abftimmung 
unterbreiten werde, wenn er von allen 
Bewerbern die höchfte Stimmenzahl 
im Staat erhalten werde. Die An 
fündigung des früheren Vizegouper- 
neurs, dat er au8 dem Rennen aus 
jcheiden werde, wenn er nicht die höchfte 
Ctimmenzahl im Staat erhalte, it, 
Kachriten aus Sprinafield zufolge, 
den Anhängern Senutor Eulloms fehr 
unbequem. 3 heißt, daß fie nicht ge- 
millt find, fih und ihren Kandidaten 
in ähnlicher Weife zu binden. In 
biefer Verbindung wird an die Lage 
im Staate nach der legten Vorwahl 
und vor der Abitimmung über den 
Sit im Bundesfenat in den beiben 
Häufern der Legislatur hingemiefen. 
&3 mar ungemwiß, ob der Kandidat, der 
im ganzen Staat die höchfte Stimmen- 
zchl erhalten hatte, ala der Parteifan- 
bidat anzufehen fei. Eine ganze An- 
zahl von Abgeordneten behauptete, daß 
ber Kandidat für den QBunbezjenat, 


ber in ihrem Bezirk die höchfte Stim- 
menzahl erhalte, der Mann jei, für | 


ben fie zu jtimmen haben würden. Ge- 
nator Albert 3. Hopfina lehnte den 
Vorichlag, dak die Kandidaten diefe 
Frage vor der Wahl unter fich ent- 
ſcheiden und fich auf einheitlicges Vor: 
gehen einigen follten, ab. Die lang: 
mierige Sperre und die Ermählung 
William Lorimer3 maren der Preis, 
ben 
zchlen hatte. | 

Die Führer des Eullom’fchen Flü- 
gel3 find fich nicht ficher, daß ihr Kan 
didat die Stimmenmehrheit erhalten 
werde, aber fie rechnen darauf, daß er 
mit der vortrefflichen politifchen Ma- 
Ihine, die ihm zur Verfügung fteht, 
eine Mehrzahl der Stimmen in beiben 
Häufern der Leaiälatur fontroliren 
fonn. ‘Der Ausgang der Vorwahl ift, 
fomeit der Sit im Bundesfenat in Be- 
trat fommt, nicht bindend. Die 
Vorwahl fol! nach der Vorfchriften des 
Vormwahlengefeges den Mitgliedern der 
Legislatur nur einen Fingerzeig geben. 

Die Anfündigung Shermans tft den 
in der Hauptftabt umlaufenden Ge- 
rüchten zufolge auch den Führern der 
Lincoln Protective League fehr unbe- 
quem, die heute zu einem GStaat3- 
fonvent zufammentrat. Die Liga 
wollte Präfident Taft indoffiren, Zen 
Small al® Gouverneursfandidaten 
herausbringen und fich für die Wie— 
derwahl Shelby M. Eulloms erflären. 
Die Erklärung zugunften des greifen 
Bundesjenators war natürlich, da der 
einzige Mitbewerber, der bisher im 
Yelde war, Hugh S.Magill, ein ftram- 
mer Yortichrittler ift und für das Sni- 
tiatipfpitem eintritt, dag den Rorimer- 
leuten ein Dorn im Fleifh ift. Sie 
hatten darauf gerechnet, daß ihr Ein- 
treten für Cullom ihre eigene Stellung 
ftärfen werde, wenn der greife Se: 
nator wiebererwählt werben follte. 

Fortfchrittlihe erheben Anflagen. 


Antlagen, daß die republifanifche 
Organifation den erften Blat auf dem 
Bormwahlenftimmzettel für ihre Kanbi- 
baten auf unrechtmäßiae Weile und 
mittel3 fragmwürdiger Mittel erlangt 
babe, wurden geftern von Paul Stein- 
brecher, dem Vorfitenden des Kam— 
pagneausfhufles der fortjchrittlichen 
republifanifchen Liga erhoben, die hin- 
ter der Kandidatur W.E. Jones’ fteht. 
Steinbrecher behauptet, daß ein Kuh- 
handel zmifchen Gouverneur Deneen 
und Roger €. Sullivan für die Sad 
lage verantwortlih zu machen fei. 
Staatsfefretär Rofe und Gouverneur 
Deneen, die Hand in Hand arbeiteten, 
hätten den Kandidaten Sullivans und 
feines Flügels zu den eriten Bläten 
cuf dem bemofratifchen. Vormahlen- 
ftimmgettel verholfen, während Sulli- 
banz Mann, Gountufchreiber Robert 
M. Sweitzer, als Entgelt dafür den 
Kandidaten ber republifanifchen Or- 
ganifation in Coof County zu ben 
erften Pläen auf dem republifanifchen 
Bormwahlenftimmzettel verholfen habe. 
Die eingemweihten Kandidaten hätten 
ihre Petitionen an Staatsjetretär 
Rofe in braunen Briefumfchlägen mit 
blauen Bleiftiftzeichen abgefandt, ver 
fie auf diefe MWeife als die von SFreun- 
ben habe erfennen fünnen. Außerbem, 
behauptet Steinbrecher, habe Roftmei- 
fter Wheeler in Sprirafield bei der 
Ablieferung von Eilbriefen die Kandi— 
daten der republifanifchen Drgani- 
fation bevorzugt. Steinbrecher fün- 
digte an, daß fowohl in Eoof als aud 
in Sangamon County gerichtliche Kla- 
gen eingeleitet werben würden. 

Al. Prinale unentfhieden. 


Hortfchrittliche Republifaner der 3, 
Ward drangen geftern in Ald. W. }. 
Pringle; deffen Amt3zeit abläuft und 
ber fich urfprüngli nicht um eine 
Miedermahl bewerben mollte, fi als 


au 


er für feine Kurzfichtigfeit zu | 


itaner um. bie | 


SRG 


| Seine Patıenı... 
| loben ihn. 


Dr N. DB. Bart jest jeine über: 
)  raihenden Heilungen chroni- 
her Krankheiten fort. 


Liefert enticheidenden Beweis de8 Griol- 
ge3 jeiner Behandlung. 


Alle Dienfte frei bis geheilt. 


Die nachitehende Ausfage von Frau 
Rohr Spricht fiir fich felbft und bemeiit 
den großen Erfolg, den die von Dr. 
N. B. Bark angewandten Methoden in 

ı der Behandlung von chronifchen Kranf- 
| heiten haben: 

„Seit ungefähr 3 Naben litt ich an 
Magen-, Rüden- u. anderen Unterleibs- 
bejmwerden. ch dofterte viel, aber alles 
mar nußlos. Kin Doftor wollte eine 
Operation bornehmen, aber ich twollte 
nicht3 davon hören. Endlich, nachdem ich 
lange er hatte, las ic über Dr. 
N. B. Bark in der „Abendpojt“, was er 
für andere er hatte, und fühlte ich, 
—4 ich zu ihm gehen ſollte, und er mir 
vielleicht helfen köͤnnte. Dies war ſicher⸗ 
lich ein glücklicher Einfall, denn nachdem 
ich einen Monat lang bei ihm in Be— 
handlung geweſen, war ich geſund u. jetzt 
weiß ich nicht mehr was es iſt, krank zu 
ſein. Früher habe ich ſtets geklagt und 
fühlte mich völlig ermattet.“ 

Gegzeichnet: Marie Robt. 
8024 Troy Str., Chicago. 

Alle, die an Nieren, Magen=, Zeber-, 
Eingeweide- und Gallenblaje-Krant: 
heiten leiden, oder die mit Aheumatis= 
mus, Katarrh, Bronchitis, Fallſucht, 
Nervenſchwäche od. anderen chroniſchen 
Krankheiten behaftet ſind, können 
nichts Beſſeres tun, als bei Dr. Bartz 
vorzuſprechen. Sie werden finden, daß 
er vollſtändig ehrlich und aufrichtig in 
ſeinen Hoffnungen mit Ihnen iſt. 
Kann er Sie nicht heilen, ſo wird er 
es Ihnen offen ſagen, da es ſein un— 
umſtößlicher Grundſatz iſt, keine un— 
heilbaren Krankheiten in Behandlung 
zu nehmen. 


| Freie Behandlungsnotiz. 


„Wegen der Zatfache, daß nicht über 
fünfzehn Prozent der Leer diefer Zei: 
tung mirflid mit den Vorziügen von 
Dr. Barg’3 neuem Behandlungzinitem 
bertraut find (welches er während fei- 
nes Aufenthalt3 in Deutfchland im 
Sabre 1910 vervollitändigt hat), und 
da der Doktor münfcht, feinen Auf 
auch unter den übrigen fünfundachtzia 
Prozent dauernd zu begründen, hat er 
befchloffen, auch ferner feine ärztlichen 
Dienfte allen RER zu offe- 
riren, biß geheilt, die während des 
Monats Februar bei ihm borfprechen. 


Dr. N. B. Bartz 


Simmer 82, Derter-Gebände. 
39 W. Adams Strasse 


Gegenüber „Ihe Fair”, 
Nahe Dearborn Etr. (Nehmt up am Eim 
vor. 


— — — — — 
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— gang bis zum 8. FI 

ffice » Etunden: 9 Borm. bis 5 Uhr Abend 

tãglich. Mittwochs u. —— bis 8:30 us 
Eonntags 10 bis 12. 
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werben. Der Stadtvater iſt noch un— 
entſchloſſen. 


Burkes Getreue beſuchen Baltimore. 


Die „Cook County Democracy“, die 
Getreuen „Bobby“ Burkes, trafen ge— 
ſtern die endgiltigen Vorbereitungen 
für einen Beſuch des demokratiſchen 

Nationalkonvents in Baltimore. 300 
Mitglieder werden an der Spritztour 
teilnehmen, die in einem Sonderzug 
gemacht werden wird. Als Hotel wer— 
den die Braven in Baltimore einen 

Dampfer benutzen, der bereits geheuert 

iſt. Er wird jeden Abend auf die 

Cheſapeakebai hinausfahren, damit die 

Teilnehmer an der Fahrt der Hitze in 

Baltimore entgehen fönnen, 
Stadtratsfandidaten in der 25. Ward. 


‚ „zn der 23. Ward find, und zwar 
in dem früher zur 25. Ward gehörigen 
Zeile, zwei Stabtratsfandivaten auf 
demofratifcher Seite ins Feld getreten, 
der Fuhrherr Chriſt Larfon, ein 
| Schwede, und der Putpulverfabrifant 
Kohn C. Paul, ein Deutfcher. Herr 
Paul ift auf der Infel Rügen geboren 
und jeit vielen Jahren in Chicago an- 
ı Jäffig, wo er fi} aus den befcheidenften 
| Berbältniffen in die Höhe geichwungen 
' hat. Schon vor einigen Xahren war er 
‚ alö Unabhängiger in ber bamaligen 25. 
Ward im Telde, und, ausfchliehlich 
vom liberalen Deutfchtum unterftügt, 
| erzielte er troß drei anderen Kandida- 
ten rund 1800 Stimmen. Seiner Kan- 
didatur war damal3 die Zertriimmes 
tung der republifanifchen Mafchine in 
jener Ward zu verdanken. Auf den 
| Wunfch feiner vielen Freunde und des 
| Vürgermeifters Harrifon hat er fi 
 entfchloffen, als Kandidat aufzutreten. 
Sollte er gewählt werden, fo mwird er 
fi namentlih die Pflafterung der 
‘ Gaffen angelegen fein laffen. Schon 
vor Xahren hat er auf eigene Koften 
eine Gaffe, an ber feine Fabrik Liegt, 
ı pflaftern lajfen. Herr Paul wohnt an 
ber Roscoe Str., nahe Elarf Str., 
' Herr Zarfon in der Aldine Une. 


— A Fresco. — Schlädhtermeifter 
(zum Maler): Heer'n Se mal, Mee- 
‚ fter, id mechte uff meine Schaufeniter- 
jaloufie jo ’n bisfen wat jemalen ha- 
ben, ’n paar Schinken, Wirfchte, ’ne 
‚ Jarnirte Schiffel — na, Se milfen 
| don, wat man fo ’n $re$ fojemälde 
ı nennt! 
| — Gefcheidtheit. — Badfifch (zu 
‚einem andern): „Siehit Du, das ift 
; ber Doftor Motel, der fchreibt fo ae- 
fcheidte Bücher, daß man fie gar nicht 


versteht!” 
heilt Blut: 


SOS vergiftung 


Unſer 606 Spezialiſt iſt ſoeben von Ehrlichs La 
boratorium iu — am Main, Deutichland 


u 
Alle Sumptome Anigen zagen be» 
n Blutvergiftung 
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iten Deute; wieß bie Se 


um \eribballe 


Ausfunit. — 
de hanbeipe € 


a N 
KARTE j * 


vertraut, 


Deulſches Theater. 
Tränendrüſen und Lachmuskeln wur⸗ 
den geſtern in Tätigleit verſetzt. 


Heute „Wilhelm Ten‘, 


IE ANERRN 


‚Welchen Beweggründen die Antün- 
digung entfprungen ijt, daß man es bei 
einer einmaligen Aufführung ver 
„Perle von Sapoyen“ bemenden lajjen 
würde, ijt Direftionsgeheimniß, aber 
wie dem auch fei, der Entſchluß ift nur 
zu loben. Noch befjer märe e3 gqeme- 
fen, diefe fogenannte „Perle“ gar nicht 
erit ans Licht zu holen, und falla etwa 
gar die neulich an diefer Stelle aele- 
gentlih der „Preziofa“-Aufführung 
gemachte Bemerkung über den urfächli- 
chen Zufammenhang zmijchen alten 
Stüden und vollen Häufern’ daran mit 
Ihuld gemefen fein jollte, fo liegt ein 
Mikverftändniß vor. So war eg mirf- 
lich nicht gemeint. Was „Preziofa“ 
und „Mutterfegen“ mit einander allein 
gemein haben, ift ein ehrwürdiges Al— 
ter und allenfalls noch die Bezeichnung 
Melodrama, die fich auf beide Stüde 
anmenden läßt. Dann aber hört jeder 
Vergleich auf. At „Preziofa“, wenn 
auch feine große, jo doch immerhin eine 
Dihtung, die mit, feiner Mufit zu 
Ihmüden ein Weber nicht verfchmähte, 
ein Melodrama edler Art, jo gehört 
„Dutterfegen“ zur billiaften Sorte die- 
fer Form, es ift ein veralteter Rühr- 
Ihmarren, ein Mufter ohne Wert, hohl 
und von plumper Macdart. Der auf 
fentimentale und der auf fomifche Wir- 
fung berechnete Teil laufen jehr loder 
berfnüpft neben einander her. Der er- 
ftere war den Händen von Frl. Bender 
als Marie, Herrn Schaff und Frau 
bon Wegern als Elternpaar und 
Herren de Grad als Pfarrer an- 
die alle recht gut fpiel- 
ten. Namentlih Fräulein Bender 
nußte die Gelegenheit einer größeren 
Rolle mit anerfennenswertem Eifer 
und qutem Erfolge aus. Shne fi zu 
übertriebener Rührfeligfeit verleiten zu 
lafjen, verlieh fie ihrer Marie das er— 
forderliche Maß von Wärme und Em- 
pfindung und verftand es, das Ga-= 
bopardenmädchen natürlich und über: 
zeugend wirten zu laffen. Den tomi- 
Ichen Teil vertraten Frau Schönfeld 
als refolute und eBluftige Ehondhon, 
Herr Fafoli ald Pierrot und Herr 
Danner al® Kommandeur, während 
Frau vd. Yagemann als Marquije und 
Herr Koppee ala Andre die ftolze Ari- 
ftofratie, bezw. den Liebhaber des Stü- 
ces, repräfentirten. Die beiden lebte- 
ren Rollen treten weniger herbor, mit 
den drei eriten fanden die genannten 
Künftler fich mit gemohntem Gefhid 

b 


ab. 

Die Vorftellung mar recht qut be- 
fucht und fohien den Zufchauern, welche 
abmwechjelnd ihre Tafchentücher und 
ihre Lachmusteln in Bewegung jehten, 
nicht übel zu gefallen, denn es murde 
viel Beifall aefpendet. Er mar, was 
die Darftellung betraf, mohlverbient. 
Auch die Zmifchenattsmufit befam ihr 
gebührendes Teil davon ab, und das 
hatte feinen qauten Grund, denn Kapell- 
meijter Ballmann fehmang wieder ein- 
mal perfönlih den Tattjtod. Man 
merfte fofort den Unterfchied. In letz— 
ter Zeit haben die Herren Mufici in 
den Zmifchenpaufen fi” mitunter 
durch lärmende Märfche, geräufchnolle 
Ragtimemufit und viel Blech etwas zu 
ftarf bemerkbar gemacht, jo daß man 
manchmal fein eigenes Wort nicht ver- 
jtehen fonnte. Solche Mufit tft im 
Freien oder allenfalls in einem Saale, 
to geraucht und getrunfen wird, nicht 
aber in einem Kunfttempel am Plape. 
Die Zwiſchenaktsmuſik ſollte derſStim— 
mung des Stückes möglichſt angepaßt, 
nimmer aber aufdringlich geräuſchvoll 
ſein, denn in den Pauſen haben die Zu⸗ 
ſchauer auch das Bedürfniß nach Ge— 
dankenaustauſch. Wenn Herr Ball— 
mann ſelbſt dirigirt, kommen ſolche 
Fehler natürlich nicht vor, unter ſeiner 
Zeitung wurde geſtern ein ſchönes Pro— 
gramm — Ouverture zu „Dichter und 
Bauer”, „Martha“-Melodien, ein ſchö— 
ner Walzer, die „Raymond“-Ouver⸗ 
ture, trefflich geſpielt. 

Heute Abend wird Schillers „MWil- 
helm Tell“ gegeben. 


—.— 7· 
Die engliihe Bühne, 


Lyric. — Die von wohlhabenden 
Bühnenfreunden unterftügte Robert- 
fon’fhe Gefellfhaft der „Drama 
Players“ bringt hier in diefer Woche 
Pineroa Schaufpiel „Ihe Thunber- 
bolt“ zur Aufführung, ein Stüd, das 
bisher in Chicago noch nie gegeben 
worden if. Die Hauptrollen des 
Schaufpiels liegen in den Händen von 
Donald Robertfon und Frl. Hebmig 
Reicher, der vor einigen Jahren aleich 
ihrem Bruder zur englifchen Bühne 
übergegangenen Tochter von Emanuel 
Reicher, einem der herborragenditen 
Bühnenkfünftler Deutichlands. 

Grand Dpera Houfe — 
Lady Gregory und ihre SKünitler- 
truppe vom Abbey- Theater in Dublin 
haben bisher von dem Zorn eine? Tei> 
le3 ihrer Stammesgenoffen, melchen 
fie fi durh die Aufführung bon 
Sohn M. Synges fatirifher Komöbdie 
„Ihe Playboy of the Weftern World“ 
zugezogen, nod) feinen Schaben gehabt. 
Khre Vorftellungen ziehen volle Häu- 
fer. In diefer Woche wirb das bean— 
ftandete Stüd übrigen? nur einmal 
gegeben, und zwar am Mittwoch Nad}= 
mittag. Für heute, Dienstag und 
Mittwoch Abend fteht Jeorge Bernard 
Shams fatirifches Luftfpiel „Ihe 
Shoming-up of Blanco Posnet“ auf 
dem Spielplan, deſſen Aufführung 
zwar in England von ber Zenfuc ver- 
boten worden ift, in Dublin aber nicht 
hat verhindert werben fünnen. Außer 
dem Sham’fchen Stüde erden an 
allen drei Abenden „Ihe Riders on the 
Sea“, von John M. Synge, und Lady 
Gregory: Komödie „Ihe Workhoufe 
Ward“ gegeben. yür bie drei Iehten 
Übende der Mode und für Samftag. 
Nachmittag ft 
bieraftige: 


8 
William Boyles | 


Kine $12 Piano Bank frei 


mit einem jeden diejer S300 
Bianos zu 187.50 


Bedes Inftrument wird verkauft auf 30 Tage freie Probe 


Dies find elegante neue Pianos, in tünftleriihen Gehäufen, entweder auch ech— 


tem Mahagoni oder Eiche. 


8300 Pianos, umvergleichlihe Bargain zu 


5550 Spieler-Pianos zu 8350 
Nur einige von diefen hübjchen Inftrumenten und * werden 
jchnell verfauft werden. Alle jind 33 Noten-Spieler und Ge 
prachtvollem Entwurf,. Von Händlern überall zu $550 verkauft, zu 


Ale Standard volle Größe Anftru: 
mente und jedes davon ift auf 10 Jahre garantirt. 


Vorzügliche 


1.50 


$350 


äufe von 


Bargains in gebraudten Ynjtrumenten 


Ehidering Piano, Rofenholz-Gehäufe, | 


ie Sun Verfaffung, hu) 1 25 | 
$185 


Steinway & Sons Piano, 
Mahagoni-Gehäufe, zu. 


Mir offeriren eine große Auswahl von berühmten neuen Pia⸗ 
nos und Spieler-Pianos, einſchließlich unſeres künſtleriſchen Auer— 
bach, zu Preifen, von 8650 herunter rangirend bis 


ESEL(GoPER& 


The Big Store 


Kimball Piano, 
in guter Berfafjung, 
für nur 

Kohn W. Northrup Spie- 
fer-Piino Mah.:Geh., zu 


Roſenholz Gehäuſe, 


8245 
$175 


LI — 


Lady Gregory, „Ihe Rifing of the 
Moon“, auf dem Spielplan. 
Garrid. — Die vielgelefenen Cr- 
zählungen, melche Zouife Alcott unter 
dem Titel „Little Women“ veröffent- 
licht hat, find von Marion de Foreit 
in gefehicdter Weife für die Bühne be- 
arbeitet worden und werden nun hier 
zur Aufführung aebradt. Die VBor- 
jtellungen werden bejonder3 Kındern 
in reiferem Alter viel Freude machen, 
und der Befuch mird folchen deshalb 
bon der Lehrerfchaft warm empfsflen. 


EolIlege. — Die Direktion Glea- 
fon bringt hier-in diefer Woche „Ihe 
Damn of a To-Morrom“ zur Auffüh- 
rung, die Dramatifirte Bearbeitung ei- 
ner ebenjo fpannenden mie ftimmung?- 
pollen Erzählung aus dem Londoner ' 
Leben der Gegenwart, von Francis 
Hodafon Burnett. Das Stüd ift reich 
an wirffamen Effekten, auch in fzeni- 
fer Hinfiht, und hat arofen Ein- 
drud gemacht, ald e8 hier dor einigen 
Yahren in der unteren Stadt, erft von 
Eleanor Robjon und darauf von Ger- 
trud Elliott, gegeben wurde. Für bie 
nächte Woche, in welche der Beginn der 
Taitenzeit fällt, bereitet Direftor Glea- 
fon ein Stüd religiöfen Inhalts zur 
Aufführung vor, die nach Kardinal 
MWifeman’3 Erzählung „Fabiold“ ge- 
Ichaffene Bühnendichtung „Ihe Light 
Eternal”. 

Eort. — Der Werftarbeiter Hei- 
nie Schul und fein Weib Maggie 
find die Hauptperjonen des Kenyon’- 
ihen Schaufpiel3 „KRindling“, das hier 
zur Aufführung. angejegt if. Die 
Handlung des Stüdes fpielt in ber 
Hafenregion der Stadt New Port. 
Die weibliche Hauptpartie jpielt Mar- 
garet Ilington, die zu den beiten 
Darftellerinnen gehört, welche die ame- | 
rifanifche Bühne gegenwärtig aufzus 
meifen hat. 

Chicago DperaHouje. — 
„Der Tenphun“, in welchem der unga= 
rifche Verfafler des Stüdes eine Stu- 
die japanifcher Karaktere liefert, wird 
bier in englifcher Ueberfegung von ei» 
ner ehr leiftungsfähigen Gefellichaft 
zur Aufführung gebradt, an deren ! 
Spite Walter MWhitefides fteht. 

Studebaler — „The Grey: 
hound”, ein Schaufpiel au der Gaus= | 
nermelt, deffen Handlung zum großen | 
Zeil an Bord des berühmten Cunard— 
Dampfer® „Mauretania” fi abmi- 
celt, ermeiit fich Hier ungemein zud== 
kräftig. Es fteht bereits jeit einem | 
Monat auf dem Spielplan und mird 
noch längere Zeit darauf belaffen wer— 
ben. 


The Brincep. — Die Dialett- 
fomödie „Bunty Puls the Strings“ 
findet bier derartig Anklang, daß die 
Direktion möchentlih drei Mal auch 
Nachmittags Spielen läßt, am Dienftag, 
am Donnerstag und am Samdtag. 

Eolonial. — Rheinhardts Dpe- 
rette „Die Sprudelfee“ („Ihe Spring 
Maiden“) wird hier Ende diefer Woche 
vom Spielplan verjchwinden. Fri. 
Ehriftis McDonald al Darftellerin 
der Titelrolle hat. fich ala Trägerin 
diefer Partie von neuem in die Gunit 
bes Publitums hineingefpielt und =ge= 
Jungen. 

PBomers’. — Der Schmwant „His 
Neighbor’3 Wife“ bleibt hier nur diefe 
MWoce noch auf dem Programm. Für 
heute, Montag, Nachmittag ift eine Er- 
traborftellung angefündiat. 

Ihllinois. —Nach amerikaniſcher 
Manier ſervirt wird hier der franzöſi— 
ſche Stoff, den Fall, Stein & Co. in 
The Siren“ nach Wiener Art zu einer 
feſchen Geſangspoſſe verarbeitet haben. 
Die Vorſtellungen dauern nur noch bis 
Ende nächſter Woche an. 

Eromn. — Das Schaufpiel „Ihe 
Penalty” gelangt hier während diefer 
Woche zur Aufführung. Des a= 
ges wegen wird he Nachmittag 
Me 

mperial — „Bremf 
a nt f br | — 


einer Geſellſchaft dargeboten, unter de— 
ren Mitgliedern ſich Louis Kimball, 
Louiſe Sanford, Grace Nile, Henry J. 
Hebert, Don Wiltes, Neftor Lennon 
u. U. befinden. 

Eolumbia. — In diefem Bur— 
leäftheater an der Clark nahe Madifon 
Straße tritt während diefer Woche bie 
„Golden Eroot Ertranaganza Coms 
pany“ auf. &3 zählen zu ihr befannte 
Kräfte der Vaudevillebühne, darunter 
Billy Arlinaton, Johnfon und Budley, 
Revero, Mole. Natalie, Jad Stroufe 
ulm, 


Ev. Zionsgemeinde, 


Ihre Jubiläumsfeier, geitern begonnen, 
gelangt heute zum Abfichluß. 

In der feitlich gejhmüdten Kirche 
der evang. Ziondgemeinde, Ede Afh- 
land pe. und Haftings Str., hat ge- 
ftern Vormittag, unter zahlreicher Be- 
teiligung der Mitalieder, die Tyeier. des 
fünfzigjährigen Beftehens der Ge: 
meinde begonnen. Am Nachmittag 
murde fie fortgefegt, und heute Abend 
wird fie zum Abſchluß gebracht wer— 
den. 

Den Feitgottesdienft am Vormittag 
leitete geitern ein herrlicher Orgel- 
vortrag des Herrn Theodor Yalt 
ein, das Vorjpiel zu Mendelfohns 
Oratorium „Athalia“. Die Yeit- 
predigt am Vormittag wurde von 
Dr. Jakob Piſter, dem Synodal⸗ 
präfes, gehalten; eine zmeite An- 
fprache bielt Paftor H. BP. Klein. 
Die Hauptfeier am Nachmittag bejtand 
in ihrem erften Zeile aus einem Kir- 
chenkonzert, dejjen reichhaltiges Pro- 


gramm in mwirffamjter Weife durchge- 


führt wurde. Feitpredigten hielten Pa— 
tor U. Niedergefäß, der Diftriktsprä- 
fes, und PBaftor Stamer. Nach der 
zweiten Predigt wurde das von bem 
PBaftor der Zionsgemeinde, P. Foerſter, 
gedichtete „Weihelied” gefungen. m 
Schluß richtete dann Synodalpräfes 
Dr. Pifter noch eindringliche Worte 
an die Verfammelten, die er ermahnte, 
feftzuhalten an allem Guten, was ihre 
Kirche, was ihr Volksſtamm ihnen 
überliefere. 

Einen reihen Ertrag ergab die mäh- 
rend der Feier vorgenommene Samm= 
ung. Heute Abend findet die eier 
ihren Abfchluß. 


—— 


Skhlittenwettfahrt. 


Das intereffante Schanfpiel lodt wieder 
eine große Menge an. 

Eine große Menfchenmenge hatte 
fich geftern Nachmittag ala Zufchauer 
bei der Schlittencettfahrt eingefundben, 
melche ziwifchen zwei und vier Uhr auf 
der Eisbahn im Lincoln Park, zimis 
ichen der Grace und Melrofe Straße, 
von der Lincoln Park Driving Affos 
ciation veranftaltet wurde. „Starter“ 
war Herr Kohn Dennet, und als Rich⸗ 
ter amtirten Dr. X. €. Storms und 
Kohn Smith. Etwa dreißig Pferde 
nahmen an den fünf Rennen teil, und 
als Preife waren von den Herren Tony 
Schroeder, John Paul, Georg 
Seeger, B. Tuohy und dem Verein ges 
ftiftete Silberpofale ausgejegt' worden, 
Ans Biel ala erfte gelangten folgende 
von den Befigern aefahrene Pferbe: 
Iraber, 1. „Sarlo” des Herren Fred, 
Adler; 2. „Lizzie G* des Hertn Ed, 
Weil; Pahgänger, 1. „Ed Woonba*, 
H. Jones; 2. „Hazel B", James Cum: 
neend; Klaffe U, Traber, 1. „Beier 
9", Henry Hagen; 2. „Kittie Bel 
Barney Tuodby; Klaffe B, B 
ger, F Hu 


> 
„Red Erpebition“, 
2. „Madame &*, 





ar 


ügungs » Begweifen. 


uifhes Themter — „Milbelm Tell. 
allex The Dawn of a Tomorrow.“ 
H . — „Little Women.” 
<. Dpera Honie — „The Tppbeom“ 
al. — „ibe Epring Maid.“ 
. — „Breisiters illiens.* 
„KRinbling.” 
— „The Penaltv.“ 
a. — Burlest⸗Ktomödie. 
ouje — Konzert jeden 
NRahmitiag. 
.» — Konzert jeden Wpend und Sonntag 


Abend und 


re Garten — BWintergarten-Ronzert. 
2ofalberidht. 
Freud' und Leid. 


Schlittenpartie fand mit einem 
Zuſammenſtoß ihren Abſchluß. 


Noch glimpflich verlaufen. 


Uur drei Teilnehmer nennenswert ver— 
letzt. — Frau überfahren und getötet. 
— Seine letzte Fahrt. — Suchten den 
Unfall zu verheimlichen. — In Gefahr. 


Ein Ende mit Schrecken nahm heute 
zu früher Morgenſtunde eine Schlitten— 
partie, an der ſich mehrere Dutzend 


Perſonen beteiligt hatten. Der von ih⸗ 


nen benutzte Schlitten, Eigentum der 
Deming Livery, Nr. 6239 Madiſon 
Üve., prallte an 55. Str. und Ellis 
ne. mit einer Cottage Grove Ave.- 
Elektrifchen zufammen und fippte um. 
Die Infaffen, die eben noch übermütig 


gelacht, geicherzt und gaetutet hatten, | 


fauften aufs Pflafter, und drei von 
ihnen erlitten Verlegungen, die ihre 
Ueberführung nad Hofpitälern nötig 
machten. 

Diefe Berunglüdten find: 


Ylotence, die 21jähr. Tochter des Zi- 
garrenaroghändlers Mojes ©. Greene- 
baum, Nr. 4929 Grand Blod.; Brau- 
chen an der linfen Hüfte. Sie fand 
Aufnahme im Chicagohojpital. 

Sohn Birmingham, 30 Jahre alt, 
Nr. 6239 Madifon Ave., der Kuticher 
des Schlitteng; Verlegungen am rech- 
ten Bein; die Polizei jchaffte ihn nach 
dem Waſhington Parkhoſpital. 

James Hayes, 35 Jahre alt, Nr. 
4520 S. State Str.; Stirnwunde und 
Verletzungen am rechten Bein. — Wafh- 
ington Parkhoſpital. 

Die übrigen Teilnehmer an der 
Fahrt, zu denen unter Anderen Ernit 
Beifeld, der Sohn von Nofeph Beifeld 
bom Nem Sherman Hotel, Richard 
Sohnjon, Nr. 10562 Indiana Abe., 3. 
%. D’Grady, Nr. 2649 ©. Kedzie Ae., 
James Moler, Nr. 5238 Drerel Une,, 
Mm. Sampjon, Dit 30. Str. und ©. 
Michigan AUpe., und E. W. Heniham, 
Nr. 1219 Dit 63. Str., gehörten, fa= 
men mit leichten Braufchen oder unver: 
fehrt dapon. Die Pferde waren nad 
dem Zufammenftog dapongeftürmt, 
aber jhon, nachdem fie faum ein Stra= 
Bengepiert zurüdgeleat hatten, bon 
Henjham eingefangen morben. 

Der Zufammenftoß wurde dadurch 
herbeigeführt, dak jomwohl der Motor- 
führer der Elektrifchen, wie auch der 
Kuticher des Sclitteng glaubten, das 
Megerecht zu haben. 


In Dampf aefotten. 


Ein Berfonenzug der Grand Trunf- 
bahn näherte fich mit einer Gejchiin- 
digfeit von etiwa 35 Meilen die Stunde 
der W. 51. Straße, als ein mutmah- 
lich jhadhaftes Ventil des Dampffei- 
fel3 der Lofomotive durch den Dampf: 


ben wurde. Durch den entmweichenden 
beißen Dampf wurde der Xofomotiv- 
führer Wm. Welety aus Battle Ereef, 
Mich., faſt geiotten, ehe der Heizer den 
Zug zum Halten bringen und ben Ver: 
unglüdten aus dem Gteuerhäuschen 
beraugzerren konnte. Welety ftarb 
mwährend der Fahrt nach dem Hoipital 
in ber Polizeiambulanz. Die Leiche 
befindet fih im Beitatiungsgeichäft 
Nr. 6006 ©. Alhland Ave. Dort wird 
auch der Koroner feines Amtes walten. 
Kam doc an’s Licht. 
Auf dem Heimmege von der Arbeit 


begriffen, wurde Samitag Abend ber | 


Simmermann Charles Smith, Nr. 637 
&. Sanaamon Str., an Harrifon und 
Canal Straße von einer Eleftriichen 
überfahren. Nachdem der Verunalücte 
angeblich eine halbe Stunde lang auf 
dem Birgeriteige gelegen, traf die von 
Beamten der „Chicago Ratilmans Co.“ 
beforate Privatambulanz ein, die den 
VBerunglüdten nah dem Littlejohn- 
Hofpital befördern folltee Er ftarb 
unterweas. Die Leiche wurde nach dem 
Beitattunasaefhäft Nr. 1449 Weit 
Mabifon Straße aeihafft. 
der Straßenbahnaefellichaft 
aber weber die Polizei noch der Koro 
ner, fondern nur die Witwe benachrid)- 
tigt. Der Koroner wurde erit geitern 
Nachmittag durch den Leichenbeitatter 
Dtto. H. Berg von dem Todesfall in 
Kenntniß geſetzt. 
Im letzten Augenblick. 


In der Wohnung von Guſtav Kap— 
falis, Nr. 2224 NR. Halfted Str., waren 


geftern zu früher Morgenftunde vier ; Nerunglücten auch ana Ufer. Harenje 


Männer und eine Frau von Leuchtgas 
übermannt morden, das dem zufällig 
offen gelafjenen Brenner des Waffer- 
heigapparat3 entjtrömte. Sie mären 
zweifellos erfticdt, wenn nicht des Ya- 
-  milienoberhauptes Teilhaber, Nitolas 
Zecakos, vorgeſprochen hätte. Der 
erweckte Kapſalis aus der Betäubung. 
Kaum hatte der Mann aber die Augen 
geöffnet, als er auch ſchon wieder be— 
wußtlos zuſammenbrach. Er und ſeine 
Hausgenoffen wurden in's Freie ge— 
ſchafff und ins Bewußtſein zurück— 
gerufen. 
— EEin ſchjechter Schütze 
UUnnm ſich im Schießen zu üben, ſchoß 
David Me Laughlin, Nr. 3144 
airie Ave. in der Nähe des Seeufers 
der 29. Straße mit einer Büchſe 
einer leeren Flaſche. Die blieb 
Von einer der Kugeln wurde 
Zuſchauer, Edgar Everell, Nr. 
sentivor e 


— EVER T 


eicht. 


Geitend | 
wurde | 


trägt 
th Ane., ‚geitzeift und der ? 


vertmunbet., Der föledhte Shühe 
befindet fih in Haft. Er wird fidh 
unter der auf Körperverlegung lauten- 
den Anflage zu verantworten haben. 


Auf der Stelle getötet. 
An Oft 73. Str. und ©. Chicago 


5Ojährige Frau von einer ©. Chicago 
Ane.-Elektrifchen überfahren und auf 
der Stelle getötet. Man hält das 
Opfer für Frau Ellen %. Hillmann, 
Nr. 7220 Champlain Ave. Der Koro- 
ner ijt benachrichtigt worden. 

Geriet zwifchen die Puffer. 


Auf den Geleifen der Xlinois Zen- 
tralbahn an der Dit 14. Straße geriet 
geftern Moraen der Lofomotivheizer 
Michael Delaney, Nr. 5203 ©. Center 
Avenue, zwijchen die Puffer zweier 
Güterwagen und erlitt Verlegungen, 
denen er bald darauf im Merchhofpi=- 
tal erlag. Er war 45 Jahre alt. 

tee 


Bieljeitige Tätigfeit. 


Wird von den Leitern der Eftber Salfen- 
ftein Siedelung entfaltet. 


Der Hausfrauenflub der „Cijther 


Yaltenftein-Siedelung“, Nr. 1917 bi | 
1919 NR. Humboldt Straße, ‚bereitet | 
für nädjten Samstag einen Wreis= | 


maskenball vor. 

Wie vielſeitig die Tätigkeit 
welche die Leiter dieſer Siedelung ent— 
falten, das ergibt ſich aus folgenden 
Mitteilungen: 

Jeden Dienstag Nachmittag erteilt 
Madame Carola Loos 
lung Kindern Geſangsunterricht. Ge— 
ſangsunterricht für junge Leute in rei— 


ferem Alter wird an jedem Donners-— 


tag Abend von Frau Eſtelle Ruſſell 


erteilt, die auch an jedem dieſer Abende 
einen intereſſanten Vortrag über eine 


berühmte Oper hält. 

Die Chorgeſellſchaft der Siedelung 
veranſtaltet am J. und am 3. Sonntag 
jeden Monats eine muſikaliſche Unter— 
haltung, die Nachmittags um 3 Uhr 
beginnt. 

Bon Frl. Gertrude A. Loeb wird 
in der Siedelung zu mäßigen Preiſen 
Klavierunterricht erteilt, und Solchen, 
die daheim nicht über ein Klavier ver— 
fügen, wird es ermöglicht, in der Sie— 
delung ſich im Spiel zu üben. In Ver— 
bindung mit der Siedelung wird eine 
Freiklinik unterhalten, welcher Dr. 
Wm. Nordholz vorſteht. Dr. Albert 
D. Perſons befaßt ſich am Mittwoch 
Nachmittag damit, Kindern, welche 
nach der Siedelung kommen, falls es 
not tut, die Zähne gerade zu richten. 
Dr. F. H. Stein beſorgt in der Siede— 
lung unentgeltlich die Unterſuchung der 
Augen ſolcher Perſonen, die zur Ver— 
beſſerung ihrer Sehkraft Augengläſer 
benötigen. 

Am 2. und am 4. Dienstag jeden 
Monats finden die ſtets intereſſanten 
Verſammlungen des Männerklubs der 
Siedelung ſtatt, in den jeden Freitag 
Abend ſtattfindenden Verſammlungen 
des Philomathia Club werden Mäd- 
hen im Kleidvermadhen und allerlei 
Handarbeiten, jomwie in der Stenogra- 
pbie und im Hanbhaben der Schreib- 
mafchine unterwiefen. 

— — —— — 
Lebensmüde. 


Eine Frau und ein Mann vergiften ſich, 
ein Mann erſchießt ſich. 

Daiſy Venthuſen, welche vor fünf 
Jahren ihre Stellung als Lehrerin an 
der Zentralſchule in Wilmette nieder— 
legte, hat aus Verzweiflung über jah— 


zu E . ı relanges Leiden ji t i Kü— 
drud aus jeinem Lager "hinausgetrie- | 3 ben ji} geftern in ber Sü 


che ihrer Wohnung, 1327 Zentral Uoe., 


Wilmette, mit Leuchtgas getötet; ihre | 


Mutter fand jie tot auf. 

Der Milhfahrer Kohn Kornelius 
bat fich geitern Nachmittag in feiner 
Wohnung, 928 Nord 51. Ave., Auftin, 
mit Zeuchtgas umgebradt. Der Ret- 
tungsapparat der Commonmealth- 
Ediſon Co. wurde vergeblich in An- 
wendung gebracht. 

Yn einem Fremdenzimmer des Ho= 
tels Jllinois, 1007 ©. State Str., hat 
fih ein Mann, den man für Emil 
Senifen halt, erichoffen. Die Polizei 
fucht nach den Angehörigen. 

Aus Kränklichkeit hat fich Heute früh 


der 40 Jahre alte Albert Schloffer, Nr. | 
1516 Weit Madifon Str., in der Mirt- | 


Ihaft von Kojeph Nathan, 1953 Weit 
Bolt Str., wo er jeit mei Monaten 


als Hausdiener angeitellt war, erhänat. ' 


Nathan fand die Leiche, ala er das Ge- 
ſchäft betrat, 
Gountntotenhalle bringen. 


— — ⸗—— — 


Fiel in den Fluß. 


Wurde von Charles Barenſe mit eigener 
Lebensgefahr gerettet. 


Am Fuße der C-Straße fiel heute 


Morgen der 34jährige Wm. Jerſen, 
Nr. 1268 Maud Avbe. in den Nord— 
arm des Fluſſes. Seine Hilferufe 
brachten Charles Harenſe, Nr. 1835 
N. Halſted Straße, und John R. 


Blemorhaſſett, Nr. 1827 Webſter Ave., 
zur Stelle. Harenſe ſprang ihm nach, 


bekam ihn auch zu faſſen und brachte 
mit Hilfe von Blemorhaſſett, der 
ihnen ein Tau zugeworfen hatte, den 


und Jerſen, die beide faſt erſtarrt 
waren, mußten nach dem Alexianer— 


Hoſpital geſchafft und ärztlich behan— 
delt werden. 


rt 


:  Verfonalnadrichten, t 


— 

— Von der Kapelle auf Graceland aus 
wird morgen Nachmittag einer der älte- 
iten biefigen deutichen Pioniere, Herr Kar! 
3. Mecdelfe, zu Grabe geleitet werden. 
Der Veritorbene erreichte ein Alter von 
82 Sabren und war, bis er fich 1905 zur 
Nube jebte, "27 Nabre lang Sekretär 
der Chicago and Milwaukee Breiwverz’ 
Affociation. Lange Zeit gehörte er zu 
den tätigiten Mitgliedern des VBerivai- 
tungsrates de3 deutjchen Altenheims, auch 
war er Präjident des Herrenvereins des 
Altenheims. 

— Schußmaßregel. — „Dein Mann 
das Haar aber fehr-fura." — Ja, 
Feial Ing. ET * * — — 


Be 


ilt, | 


| in einer Mafchinenwerkftätte hat; ausgezeichnete Se 


in der Giede- | 


| Wertzeug 


ı Ier und 


' bow&fp, 1941 Burling Str. 


und ließ fie nad der | 


i jichule, 


Geſucht · Deutice: Partender ust 
— — 
ni — — 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truft Eo.“ ftellten ſich heute die 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 
Dentihland: 100 Mart......$23.80 


! ’  Defterreidh: 100 Krone....... 20.25 
Ave. wurde geitern Abend eine etiva | 


Ehweiz3: 100 Franfs.......... 19.35 
Holland: 100 Gulden ......... 40.40 
Dänemark: 100 Kroner ... . 26.80 
Nuspland: 100 Aubel.......... 51.90 


Kleine Unzeigen. 


Verlangt: Männer und snaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Porter für Saloon; muß am Tiih | 
aurwarten können; einer, Der jein Gerhaft gut ver: 
ftent. 1216 R. Halfte Strt. 


— — — —— — — — —— 


Verlangt: Tinner, friſch eingewanderter bevorzugt. 
P. Schmidt, 282 Milmanfee Ave. 

Verlangt: Ein Junge an Cafes, muß Erfahrung 
haben. &. Bid, 303 S. Halfted Strafe. 


Terlangt: Grfabrene Fintibers an Damen-Schneis 
derarbeit. 118 NR. State Str., Zimnter 6. 


erlangt: Ginem ungen von 16 Jahren it Ge: 
legenheit geboten, das Fleiſchergeſchäft zu erlernen; 
müuß arbeitſam und ehrlich jſein. 14233 W. 6O. Sit. 
Verlangt: Junger Butcher, 
loönnen. 1136 Webſter Ave. 


muß Store tenden 


Junger Mann als Porter, muß Mit- 
tag: lu in Tiſch aufwarten fonnen, $9 die 
Woche. 469 WM. Ghicago Avenue. 


Verlangt: Kine erite Hand Gafesbäder. 
Archer Adenue. 


Verlangt: Junge, in Bäckerei; einer, 
Erfahrung hat. 2158 Weſt Chicago Ave. 
| — — — — 


Verlangt: Gewedter junger Mann, der Erfahrung 


Verlangt: 
aas Flint 


6 
345 


der etwas 


Repno!ds 
Floor. 


legeubeit zum Yernen und Emporkommen. 
Electtie Co., 631 Weſt Jackſon Boul., 2. 

Berlangt: Junge, im einer Apothete; gute ®e: 
legeubeit. 58. Str. md Prairie ve. 


Verlangt: Iumge, an Gates zu arbeiten, muß Er— 
fabrung haben; Nacdtarbeit. 74) Mells Str. 

Nerlangt: Zweite Hand, an Cafes. 1341 Sedamwid 
Er. 


Verlangt: Ein Wuritmaher. 1259 Webiter Une. 
Verlangt: Gute dritte Sand Bäder 
Anfänger mögen nicht borzufpreden. 
worth Ave. 


an Kafes: 
315 Weit: 


Verlangt: Qujhelman für Schneiderihbop. 1808 MW. 
Mopdijon Straße. modi 


Verlangt: Nunger Mann mit etivas Erfahrung im 
Delifatejiengeichäft; mu mit Pferden umgeben und 
engliich jprechen können. 357 W. Madiſon Str.. Store. 

Verlangt: Ein Mann mit Erfahrung im Kaufen 
und Verkaufen von Stores und Propertiet, Adr.: 
R. 712 Ubendpoft. 


Verlangt: 5 eriter Klasse Waiterd, 3 Lunchmen. 
Fred Potthait, 4 Weit Van Quren Str. 





Verlangt: Sofort, ein erfahrener Hausmann, mit | 
auten „Jeugnijfen verjehen. Bewerber wollen adrefii: | 
ren: ®. 714 Abendpoit. 


— — 


Verlangt: Zwei Taglöhrrer. 415 Grant Biace. 


Berbangt: Ein guter _Rodihneider. 155 Milmaus | 
fee Uve., nabe Robey Str. 
Terlangt: Korbmader, auf Robrarbeit. 2430 
Racine Ave. : jafonnıo 
Verlangt: Agenten können $3.00 den Tag berdie: 
nen beim Ginholen don Orders für Kaffee. 1ü4l 
Milwaukee Ave. ofblwx 


Verlangt: Agenten, tüdttg, erfahren in Men! 
Gitate, don einer der älteften und grökten jyirun 
der Etadt. Anfragen: Tarjan c. 0. Stewart Reality 
Go., 127 Nord Dearborn Straße, Chicago 

Afbſon mo do2w 

Lernt ein leichtez ſauberes, bequemes Geſchäft — 
werdet Barbier. Wir können Euch in kurzer Zeit 
lehren. Werkzeug geliefert. Stellungen bei gutem 
Cohn ftet2 zu haben. Könnt etwas Geld verdienen 
während der Lehrzeit. Sprecht vor oder jchreibt fos ' 
fort. The Nem Metbod Barber School, 
512 W. Madiion Str., Chicago, ZU. Sljanlarx 


Jeffer ſon 
167 —29*X 


Rerlangt: Glasdelorateure. 
Etr., 4. Floor. 


13 ©. 


Nerlangat: Bierbrauer, der fähig ift, eine Brauerei 
ald Normann zu leiten; Ealär $135 den Monat. 
Schriftliche Anfragen zu richten an U. 536, Abend: 
oft. 7fb 1wx 

Verlangt: Aelterer Mann, mit Empfehlungen, um 


Lagerhaus zu beaufſichtigen. 644 Weſt Madiſon 
Str. famodi 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Maſchiniſten, Aſſemblers, Eheleute, 


VPorters, Knaben. Stallente, Fuhrleute, Taglohner, 
Räder, Gabinetmalers. 6. Empl., 1% Wajßlugton. 


Verlangt: Familie, um bei Zuderrüiben zu arbei- 
ten; guter Werdienft. Nadzufragen bei Yaszio, 
2254 Giybourn pe. dofamo , 


! gemeine Sausarbeit;: mu Grfabrung haben. 
; aufragen 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. ' 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) | 


Geſucht: Zuverläſſiger, erſttlaſſiger Vormann an 
Brot und Gates ſucht Stellung; arbeitet auch allein. 
“dr, N. 5338, Abendpoſt. modi 


Deutſcher Butcher, eritkiaiiiger Store: . 
wuritmaner, sucht Stellung; bat 
Telepbon: Wellington xuiV, 


Seiucht: 
tender und 
Empfehlungen. 


Geſucht: Painter und Paperhanger mit eigenem 
juht Beichäftigung. Stenger Wlag wird | 
bobem Yobn vorgezogen; gebt auh als Hausmann. | 
Yldr.: U. 539 Abendpoit. 


Geſucht: Erſter Klaſſe PBartender jucht 
Platz. Adr.: P. 700 Aben dpoſt. 

Geſucht: Porter, 
Empfehlungen, 
North Avenue. 


ftetigen 
modimi 
verlaßlich, 
ſucht ſtetigen 


en bartenden, beite 
Pag. Y. Broof, wie ! 
modimti 


Gefucht: Deutiher Mann juht Stelle für irgeud 


I welche Hausarbeit, oder ſolche in einem Milchgeſchäft; 


Str. 


fann and Pferde bejorgen. 1024 Lanton St 


Befucht: Zuperläffiger junger Mann jncht Stellung | 
als Worter; fann Morgens aurmahen und War 
tenpen. Gumbeld, 1507 Kinbouru We. moadi 


Geſucht: Ein friſch eingewanderter deutſcher Satt⸗ 
Tapezierer jucht itgendwelche Arbeit. Joſef 
Piglanichfe, 23 WM. Str. ! 


) 


Geſucht: Blumengärtner ſucht Stellung. 


Geſucht: Guter Vorter, lann auch Bartenden, ſucht 
Stelle: hat gaute Empfehlungen. 
Klemer. 


2 Perry Str., | 


deutich ungariſcher Barbier ſucht 
1715 S. Union Str. ntodi ; 


Geſucht: 
Stelle. M. 


Ein 
Rubn, 
Seiuht: Aunger, kräftiger Mann twiinicht Arbeit. 
Nohn Dehner, 1931 Eddy Sir. 


Arbeit für Vormit⸗ 
zu nehmen. Merle, 


Geiuht: Aunger Mann fucht 
tags oder Arbeit nah Sauje 
1512 Qudjon pe. 

Geſucht: Erſter Mlafie ſelbſtſtandiger Brotbäder 
iucht Stelle. Vondrad, 725 S. Kedzie Ave. 12ibIw 

Gefucht: Ein alterer Mann, unverheirotet, guter 
Gärtner für Grünhaus, Obſt, Gemüſe und Baum 
juht Stelle; beite Empfehlungen: für (Chr 
cago, auh auf: Sand. Zu erfragen unter Adr.: ® 
709 Abendpoit. 


Gejuht: Deuticher Varbier, ſpricht enaliſch, wunſcht 
ſtetige Stelle. Fiſcher, 3 Sigel Eır. 


Geiudt: Guter Ronditor fuht Stelle. 3144 Perry | 


ı Straße. 


Geiucht: 38 eingewanderter deuticher Bader, 
18 Yahre alt. juht Stelle als dritte Hand, um ſich 


| empor zu arbeiten. &. Frrik, 1721 W. North Abe. 


in 


Nss, 


Gefuht: Junge, 18 Nabre alt, fuht Stelle 
Päderei zu arbeiten, hat etwa3 Erfahrung. 
Konratb, 5M5 Loomis Straße. 


Geiuht: Starker junger Mann, bier geboren, 
wüniht Päderei zu erlernen. %. Schmidt, 79 W 
25. Place. 


Sejuht: Guter deutiher Barbier fucht ftetigen 
Ba, Sesgulayeet: 2149 W. Divifion Etr., Bar: 
ber: Shop. 


Gejuht: Ein felbftftändiger Protbäder fucht leichte | 
Arbeit. Frank Evehlar, DH1I W. 25. Str. jamodi | 


Gejuht: Erfter Mlajie Bäder für "alle Arbeiten 
fucht Stelle. Bondrad, 825 S. Kedzie Ude. H5fbim | 


Sejucht: Erfte oder zweite Hand Bäder an Brot ' 
und Rolls jucht ftetigen Play. Bäder, 1906 N. 44. ' 
Court. Phone: Humboldt 1412. fano 
a — — — — — 

Gefucht: Lunchmann und Vorter ſucht Stelle, 
taun auch etwas bartenden und ſerviten. Adr. ü. 
546 Abendpoft. jomo 


\ Geſucht: Erſter Mlajie Koh und Lunhman (401, 


fucht Stelle; abjolut michtern, reinlih umd ftetig, 
Empfehlungen. Sturm, 748 Wells Str, jo—mi 
— — — — — — — 


Gefuht: Deutier Barbier fucht fteti — 
Zodn Jusger, 1807. Yelfen Sie. „ 1 Se 
— 
Se 
* 
jo-mi, 


nn 


’ zuitellen. 317 Melt Adams tr. 


Lewis, 


meine 
Avenue, 2. Flat. 


ı 23H 2 


: Sausarbeit; 


' leichte Hausarbeit zu verrichten. 


; ytmilie von drei Erwachſenen. 


ı Ave, 2. 


! Kausarbeit: 
©. 


Hochbahn ſtation. 


milie. 5 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Zaden und Fabriten. 


Berlangt: Erfahrene Blumen- Bran— 
chers“, für Wochenarbeit; ſtetige Poſition, 
beſte Bezahlung. 
„„ChieagoMercantileGo, 
159 No. Michigan Ave., nahe Randolph. 


modimi 

Verlangt: Sofort, MO Mädchen an Papierblumen, 

Griabrung nicht notwendig. 373 N. Albany Avb., 
nabe Gugce Str. 


Verlangt: Griahrene Coat: und Kleidermadherinnen. 
1972 Evergreen pe. modimi 


Verlangt: Handnäherinnen, um Skirts fertig— 


Verlangt: Erfahrene Maſchinenmädchen an sKoien. 
1744 W. 19. Straße. 


Verlangt: Junge Mädchen, das Kleidermachen zu ! 


175 N. State 


eriernen, Yohn mährend der Yebhrzeit, 
. jomodi 


Strake, 6. wloor. 


Berlangt: Erfahrene Mädchen zum Anfertigen von 


Runftbiumen und Wlättern; ebeural3 Xehrmädden. | 


6fbiwæ* | Stellung ald3 Kindermädden. 


504 Eid Fiftb Une. 


Hausarbeit. 

Verlangt: Gejegtes Madden für allgemeine Hausr 
arbeit, muk gute Köchin jein, Empfehlungen ver— 
langt; fehe guter Yohnz; ziver im der Familie. Süd— 
feite. Nennt Telephbonnummer, Ydr.: U. 5M Abdpoſt. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine oder 
Hausarbeit, Familie von zwei und Baby; 
Lohn und gqutes Heim der richtigen Perſon. 
1518 Nord Rodwell Str. 


leichte 
auter 
Mar 


— — — ö— — — — 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. Anzufragen nach T Uyr, Maunsbach, 
Sit Wellington Str. 

Nerlangt: Gutes Mädchen pon U oder 15 Jahren 

bei der Hausarbeit mitzuhelfen, Ede Rodbey 
Str. und MWabanjia Ave. Anzufragen hinter 1700 
Kord Robey Straße. 


Veriangt: Mäpdchen für Hausarbeit, fein focen. 
1295 N. Lincoln Avenue. modi 
Verlamat: Kräftiges, erjahrenes Mädchen für alls 
gemeine Hausarbeit, gutes Keim und guter Yohn, 
Anzufragen im Grocerpitore I158 N. Clark Str. 


Veriangt: Starkes deutihes Mädchen für" allges 
Hausarbeit. Vorzusprehen 1480 Glybourn 


Verlangt: Ein tüchtined Mädchen für Hausarbeit; 
guter Lohn. 2131 Lincoln Wlace, nahe Garfield 
Ave., 2 Blocds weſtlich von Clart Str. 


Verlangt: Starkes Mädchen für Saloon und Hans⸗ 
arbeit; zuhanje jchlafen. 1438 Wells Str., Saloon. 


Gine öfterreihiihe Köchin für Privats 
North Une. 


— — — —— — nn — - 


Verlangt: 
baus. 1 


Verlangt: Mädchen für allgemeine SKhausarbeit; 
feine Rinder; Heine Yamilie; muß deutih und pols 
niſch ſprechen. Bitte vorzujprehen von 69 Abends, 
dylat, hinten. 


Gute: Mädchen oder grau für alle 
muß Lohen. 275 21. Str., binten, 


. Place, 1. 


Rerlangt: 


oben. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit und im 
Store. R59I N: Robey Straße. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Evergreen, nahe Kedzie Ave., 2. Flat. 


3229 


Berlangt: Köchin für Voardinghaus, Ih den Mo: 
wat. 50 Mädchen fir Kausarbeit; boher Zohn. +18 
Garfield Ave. 'Mbone: Lincoln 178%. 


— 


Verlangt: Mädchen oder Fran, Defterreih-Ingarin, 


für gewöhnliche Kausarbeit,. Dr. Weib, Diviſion 
Ede Mood Str. 


sei Eee 
Verlangt: Starkes Mädchen fiir allgemeine Hauts 
arbeit. 213 Nord 51. Gourt. 


Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für allge 
meine Sausarbeit; Lohn $6 Die Woche. &59 Mil: 
waufee Adenıte. — 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen, für Hausarbeit 
und als Köchin, in fleiner Familie; Yohn $6 bis $7. 
4620 Hazel Ave., Apartmen 
wood 1113. 


Verlangt: Fin tüchtiges Mädchen; muk Kinder 
ern haben; Yohn $6; Vier in der yamilie. 5322 
South Park Ape. 

Verlangt: Tlürhtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; mei in der Familie; guter Lohn. Wadı: 
zufragen Dienstag. 4824 Grand Boul., 1. Apart: 
ment. 


Verlangt: Ein junges Mädchen, um ein imenig 


bo!dt TOR2. 
Verlangt: Mädchen, für allgemeine Hausarbeit, in 
15W NR. Hoyne ve. 
modi 
Berlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Framilie: braucht nicht zu fohen. 5116 Prairie 
Apartment. 
Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Familie. 538 Brairie Wve., 2. lat. 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Zwei in der Yamilie. Nahzufragen: 5109 Indiana 
Ave., 1. Flat. 

Verlangt: Fin gutes vdeutiches Mädchen fir all: 
Nadı- 
nahe 


4453 Evanſton Ave., 
Telephon: Edgewater 800. 


Erfahrenes Mädchen, für allgemeine 
muß reinlich und tüchtig ſein; $5.00. 
1500 N. Kedzie Ave. 


im Store. 
Sunnyvſide Ave. 


Verlangt: 


A, Weinberger, 


Verlangt: Köchin, in Familie von vier PWerionen; | 


anter Yohn; Empfehlungen erforderlih. 5482 Green: 


wood ve. Telephon: Hyde Bart 1603. 

Verlangt: Nunges Mädchen, bei der Belorgung 
eine® Kindes umd bei leichter Sausarbeit behilflich) 
jır fein. Mrs. Wloomfield, 2316 Lincoln pe, 


Nerfangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


ı Saloon, 1374 Eiybourn Place, Ede Soutbport Ave. 
! modimi | 


Periaugt: Gutes Mädchen, für Küchenarbeit, im 
Saloon: Yohn 86.0. 1449 N. Halited Str. modi 

Verlangt: Gin Mädchen, bei der 
jubelien. 551 North Uve., lat 2. 

Verlonat: Gine gute Shortorder-Röhin: 
Yon. 29 Ch 5. Str., drei Thüren don 5. 
'Mhone: Normal 3713. 


Hausarbeit mit: 


guter 
Str. 


Avenue. modi 


Verlangt: Ein Mädchen fir allgemeine Sansarbeit, 
muß beim waſchen und kochen mithelfſen; quter 
Yohn. GR Melle Sir., eine Treppe. 


Fine Köchin für eriter Klajie Reftatt: 


— 


Verlangt: 


rant, Beard und Zimmer. 300 Madiſon Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 


5413 Juſtine Str. 


Madchen für algemeine Housarbeit, 
Mrs. Marft Levy, 4559 Michigan 


Verlangt: 
Emopfeblungen. 
Avenuc. 1. Flat. 


Verlanat Madchen für Hausarbeit in kleiner Fa⸗—⸗ 
milie, kein Moden. 35 Gentre Ave, oper 4136 
Wentwoerth Avbenue. 


— — — 


Verlonat: Mäpcen für algemeine Arbeit im Sae 


! foon md Boardinghaus. 81 MW, Lale Str. 


Rerfangt: Mädchen im Reftaurafit, mu mit aufs 
warten. Apr.: 11. 335 Ubenppoft. 

Nerianat: Jumaces Mädchen für leichte Hausarbeit. 
249 W. Dirtiion Strafe. ‘ 


Nerlangt: Nunge® Mäpdden bei Kindern und für | 


jziweite Wrbeit zu helfen. 
5ER South Part Xpe., 1. 
733. 


Nahzufragen Dienstag, 
Flat. Phone: Normal 


Perlangt: Fin Mäpdden für allgemeine Hausarbeit | 


in Meiner Yamilie. 913 Erdhange Unpe., 3. Fl. 


— — — 


Derlangt: 


Deutfhes Mädchen für allgemeine 
Housarbeit. 5 


Mre. Segall, 45 Ch . Str. modi 


PVerlangt: Erfahrenes Mäpden al? Köchin im Llei- 
ner Familie; Lohn $7 aufwärts; fein wajden. * 
4053 Grand Blod. modi 


Verlangt: Deutſches Mädchen 
Hausarbeit in bon zweien. 


Familie 
Avenue, 2. Ba 


Derlongt: Gin gute Mädchen für alfgemeine 
Hausarbeit. OR N. Upvers Upe., nabe Eliton Ave. 
Telepbon: Arping Part 11359. 


für allgemeine 
OL Yanijen 


"Terlan t: Mädchen für Sauserbeit in Feiner Fa: 
Winthrop Une. 


Germania VermittlungsS - Büro, 
Zim. 8, Kemper Gebäude, 75—757 W. North Une. 
Telepbon: Lincoln 6161. 

Die größte bdeutiheamerifaniihe Bermittlungs: 
Agentur Chicagos. Gute Mädchen und Die beiten 

Stellungen, zu böcjften Löhnen, beiorgt. 
2fbfrſondie 
Oe ter reich⸗ Ungar. Arbeits⸗Nachweis biro 


0 Mädchen, Kochinnen. 
Lohn. Sof. plazitt. 1024 


derlangt 
riſch eingewanderte; guter 
Halſted. Tel. Canal 3674. 

2jamodimiim 


Verlangt: Mädchen für allgemeinsHausarbeit; feine 
Kinder, fein mwafhen. Mrs. W. Scharf, 5006 Nih- 
land Ave. Anzufrogen im Store. jajomo 


— — — — — — 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; gules Selm; Empfehlungen. 3639 Bibigan 


modi | 


| Sausarbeit. 


4. Zelephon: Ravens- 
| arbeit. 


Telephon: Hums | 


' con, 


| vermieten. 


: Mahagoni 


| if Euer. 1607 


Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Terlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Yobn. 2643 Milmanlee Upe., Store. mobi 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn. 39061 Anguita Etr., nabe Humboldt 
Jarf. 

Verlangt: Ein Mädchen fitr allgemeine Hausarbeit; 
HM. 2 Winthrop Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
$7.00 für die richtige Perion. U. U. Mojes, Highland 
Park. Zelephon: Highland Part 241. ntodimi 


Stellungen juhen: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diejer Aubrit 1 Gent das Wort.) 
Gefuht: Deutjhe Frau tolinfcht Wälhe im’s 
Haus zw nehmen. 1363 Mohbawft Str. 


Gejuht: Deutihe Frau jucht Sausarbeit, fan 


fochen, Nordieite. 1814 Irving Part Blod. 


Sejuht: Waih: und PBügelpfäge. 
Mve., 1. WYloor, hinten. 

Sejucht: Aunge Frau juht Stellung; fan gut 
tochen. +44 Kalt 102. Str. Man nehme Weit Pull: 
man Gar. 


outbport 


Gefucht: Yunges Mäpden von 17 Nabren jucht 
SI8 Kings Place, 2. 
lat, hinten. 

Gejucht: Deutihes Mädchen wüniht Stellung für 
1R29 Orhard Str., binten, oben. 


Beiucht: Fine dentihe Frau ſucht Wläse zum 
Waihen und Bügeln. Anna Sebejan, 2241. Berrp 
Str. 


Geſucht: 
allgemeine 
zuſprechen. 


für 
vor⸗ 


Deutſches Mädchen ſucht Stellung 
Hausarbeit. Bitte, perſönlich 
72 Wiuow- Str., binten, oben. 


Hefucht: Antelligentes deutihed Mädchen, mit 
auten Fmpfeblungen, fucht Stelle ala Rindermädchen 
oder für zweite WUrbeit. Geil. Zuichriften erbeten 
an: U. ®., 1927 Ordard Str. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen wünſcht Stelle 
für Hausarbeit. Bitte, perſonlich vorzuſprechen. 
4814 Wentworth Ave., hinten. 


Geſucht: Frau wunſcht Waſche in's Haus zu neh⸗— 
men; kann ſchön bügeln. 733 Weed Str., oben. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Bügel— 
pläge. 745 Nortb Ave, nabe Halfted Str. 


Geſucht: Dentſche Frau ſucht Wafch:, Bügel: 
und NReinmachpläße für einige Tage. 1629 Dayton 
Str, binten, unten. 

Gefucht: Deutiches Mädchen von 14 Nahren jucht 
Stellung für leichte Hausarbeit. Witte, boryufpre- 
chen. 745 North Uve. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit. Perſönlich vorzuſprechen. 1711 Hudſon Ape., 
hinten. 


Geſucht: Mädchen und Frau ſuchen Stellung; 
Maädchen für Hausarbeit, Frau Waſch- und Rein 
machpläke, Bitte, perfönlih vorzufprehen vder 
ichriftlih. 1518 Hudfon Ape., vorne, wirten. 

Geſucht: Frau ſucht Waſch-⸗ Bügel: und Rein: 
machpläße. 425 North UApe., iylat 2, vorne. 


GSefucht: Deutih und englifch ipreKendes Mädchen 
fucht Stelle für Hausarbeit. Bitte, perjönlich vor 
zufprehen. 1939 N. 42. Upe., nabe Armitage Ave. 

Geſucht: Frau ſucht Waſchplätze. 
Etr., hinten, unten. 


143 Mohant 


Gejucht: Deutiches Mädchen juht Stelle ala Köchin 
in Reftaurant; mimmt auch jolhe als zweite Köchin 
en. 535 Bladhawt Str., Flat 2, hinten. 

Gejuht: Deutiches, emaliihb fprehens Mädchen 
wüniht Stellung al® Kindermädchen und bei der 
Hausarbeit mitzuhelfen. Bitte, perfönlich borzufpre- 
hen. 1713 Fremont Str. 


Geſucht: Deutfches Mädchen, gute Köchin, fucht 
Stelle. 44 Oh 9. Etr., Flat 11. 12fb1w 
Geſucht: Verfelte Köchin, die ihr Geichäft veritebt, 
fuht Stellung in eriter Klafie Reitaurant etc. Adr.: 
VB. 734 Abendpoft. modimi 


Geiuht: Junges Mädchen fuht Stelle für leichte 
— Fitte felber vorzufprehen, 124 W. 
öl. Straße. 


Gefucht: Fran müniht Stelle für feichte Küchen 
UT Autler Straße. 


Geſucht: Fin deutsches Mädchen, gırte Köchin, incht 
ftetige Stelle bei fleiner, bejferer fyamilie. 2311 Ro:- 
coe Blod. Moll. 


Suche Stelle als zweites Mädchen oder Hausarbeit, 
ohne Wäſche. B11 Roscoe Blod. Moll. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
— 812 Wolfram Str. Telebhon: Welling⸗ 
ton 8067. 


Geſucht: Eine Frau ſucht Beſchäftigung für einige 
Stunden des Tages; kann auch in der Küche mit 
helfen. M. Huebner, 2953 N. Robey Str. modimi 

Suche Stelle für Hausarbeit zu alten Leuten. — 
3624 Parnell Avenue. ſaſomo 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Kinderloſes Ehepaar, Mann iſt Bartender, 
verrichtet auch leichte Porterarbeit, Fran iſt gute 
Köchin, hat beſte Empfehlungen, ſucht Stelle. i500 
CElybourn Ave. 


Geſucht: Deutſches Ehebgar ſucht Janitor⸗Stelle, 
Mann iit geübter Garpenter, bat alle Werkzeuge. 
John Dippong, 318 N. Hoyne Ave. 


Möbel, Hausgerüte u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Gelegenheit! 
Zimmer Flat, prachtvolles Leder Parlor-Set, Leder 
Rocker, 2 ſchöne Rugs XI2, Fhziumer Set, 
Sideboard, fjanbere Mefiingbetten, Breifer, Wilder, 
Spiegel, 2 Cefen, muß alles einzeln oder zujommen 
berjchleudern. Kommt, ipart viel Geld. Wohnung ji 

2023 Dayton Str., unten. 


Auftion:Berfauf für Lagerhaus - Gebühr, 
Dienstag, den 13. Februar, 10 Mbr Vorm., 
riefiges Sortiment von Möbeln, 
Meifinge und Giienbettftellen, Bettzeug, Steinqut, 
Glaswaare, Wachstuch, plattirte Maare, Wilder, 
Gardinen md allerlei Hautbaltartifel. Chiaes muß 
ohne Rüdfiht auf Preije verkauft werden. 

3 Ralpb, BVeriteigerer. 


Rugs, eien, 


Zu verlaufen: Möbel, billig. 1027 Genter Str. 


Möbel von 6 Zimmer lat, eine Wheeler & Wil 


> * * = ! fon Näbmafchine, alles in gutem Buftande, billig zu 
Verlanat: Mädchen für Hausarbeit. 169 Yaäalle | 5 8 8 Sutonde, billig 3 


verfaufen, zujammen ober einzeln. 
Straße, oben. 


MUT N. Halited 


Vrachtvolles, echtez Leder ParlorsSet, wie neu, 
ipottbilig wegen plößliher Wbreife zit verfaufen. 
Tr. Montes, 505 Fullerton Ape., nabe Clart Str, 


PBianos, mufifalifhe Inſtrumente. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 GentS das Wort.) 


Hocelegantes KM Piano, ein Jahr gebraucht, 
ntuß wegen plößlicher Ubreije für 875 verfauft wer» 


Dr. Montes, 45 Wullerton, nabe Glart 


Gelegenheit! PWertaufe sofort prachtvolles AM 
Upright Piano, noh nie Ddagemelen: 
fpottbillig; wegen Deutihianpreife.. 208 Danton 
Etraße, unten. 10fb 110% 


— U. 


Nerloffe Stadt, verfaufe Piano jehr billig. genen 
2oar bevorzugt. Udr.: PR. 733 Ubenppoft fb1l--19 


$65 faufen 8400 Upright Piano, $5 monatlid. — 
Tfebim&t 
85 faufen ein jhönes Upright Piano und $25 ein 


2 Equare Piano, $5 monatlih bei Groß, 1549 
el: Str, nahe North be. 13janim% 


bd3. 
7n*% 


1956 Xarrabee Str. 


817.00 Sagerheusgebüht de zu zahlen auf 
Mobagoni Upright Piano. Vezahlt fie und das 
®. Madiion Str. Offen bis 9 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 


‚ (Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Rein Gebrauh für 1200 Pfd. fhmeres Pferd, Yuhs 
(Wallah), quter Urbeiter und Läufer für Grocery 
oder Launden, fein iwerig wund, verfaufe für $50. 
Barn, 3135 South Part Avenue. 


Zu verfaufen: Pferde und Stuten, Wagen und 
Geichirre, $20 und aufwärts, 1000 bis 1600 Pfund 
ihwer 1803 Milwaufee Ave. Tel.: — — 

m 


Muß verfaufen: 75 Pferde und Stuten, 9 trädtige | 
Stuten, von &00—1700 Pfund fchwer, von $20 auf. 


Dies ift eine Gelegenbeit für Bargains, 953 Mil: 
twaufee Ave., nahe Augufta Str. t61— 29% 

& verfaufen: 5 Bug» und allgemeine Urbeitss 
Dierde, Gity Qumber:Pierde und Stuten, pafienb 
für Farmgebraud, aud auf Probe — alle Ar⸗ 
ten Pierde von größerenffirmen in Zaufh genommen; 
sjien Eonutag. Joj. Straub, 1559 Mi PN: en 


re Etabts und 
s 1800 Piund; 
ege auf Brobe geges 
., nabe Milttanfee pe., 
Mseller’$ Dept, Storel. 

24in?2 


In verlaufen: 100 Pferde, gut 
Land: Arbeit, wiegen von 1] 
Breife von 350 aufwärts; 30 
ben, 1958 RN. VBaulina Er 
egenüber Wieboldt’s und 

ag Zauber. 


Rähmaichinen, Bicyeles u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif.2 Cents das Wort.) 


billig gute Deophead Ginger Ra 
melain, wg Me 8 ee 


(lnzeigen 


! Woche. 


Verkaufe jpottbillia gute 9 A— 


! ftebender 


ton Str., 24 
Bfeb, m 


b 


diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Home:Bäderei und Delifatefjen- Store! 
Alt etablirter wand gutzahlender Play un beiter Lage 
der Norpjeite, mu fofort verkaufen wegen ande: 
rem Geichäft; Tein anderer Laden dieier Art in det 
ganzen Rahbarihaft; Fyirtures jind nach neueſter 
Art und die beiten, die man für Geld haben fanır; 
febr billige Miete mit Wohnzimmern; Ichöner, fri: 
ſcher Waarenvorrat; verichleudere dıs Ganze für 
875, oder beite Offerte, wein jogleih genommen; 
gebe auch Zeil auf Zeit, wenn gewinicht. Kommt 
und überzeugt Euch am Dienstag Morgen im Yaden, 
3357 Glifton Ave, nahe Roscoe Sitr., 
4 Blods weitlih don Clartt Str. 

sel eher ee et 
Stationery⸗ Zigarren, Candy: u. Spieljachenladen! 

Muß ſofort verlaufen wegen bejonderer Gründe — 
beitbefannter, gautzablender Store per Worpjeite, 
allerneueite irtures einfchlichlich neues Muiter So- 
da Fountain, riefengroßer friiher Woarenvorrat; 
dillige Miete mit jhönem flat und Bad; Waaren- 
aufnabıne über UV; nehme ES, weni jofort ge: 
nommen. Um Auskunft ſprecht vor Dienſtag Rach— 
mittag und überzeugt Euch im Laden, 

366 R. Aſhland Ave., nahe Addiſon Str. 


Zu verlkaufen; Bäckerei, ſchoön eingerichtet; gute 
Lage. Auskunft im Marine Hotel, Halſted und 
Didiſion Str. 

gu verlaufſen: Wegen Verlaſſen der Stadt, gut 
gehender Grocery⸗Store und Market, in auter Nach— 
batjchaft, vorwiegend Deutiche; Agenten werden nicht 
beruafihtigt. Nahzufragen: STUl North Robey Str. 


— 


Home⸗ Baclerei zu verlaufen, guter Platz. Vertaufz— 
grund: Habe anderes Geihäit. Yor.: 11. 5 Abdpoſt. 
mom 


Zu verkaufen: 7 große, belle Zimmer; gute Ein: 
nahme, billig. 1341 N. Clark Str. modi 

Zu verkaufen: Delikateſſen leichte Grocery, autes, 
gengbares,; Geihäft; feine Nahbarihait; preiswert; 
feine Agenten, Wrigbiwood und Seminarn Ave. 

Verlaufe Saloon, billig; bin gezwungen, auf's 
Land zu geben; _baffend für Deutihen oder Ungar. 
I. Topp, 1821 Sheffield ne. Be, 2 * 

Zu verkaufen: Gutgehende Bäderei; gute Nachbar— 
ſchaft. 100 Orchard Str. 


gu verkaufen: Gutgehendes Reſtautant. Adr.: P. 
715 Abenppoit. modi 
Vertaufegautgebendes Reitaurant. Zitin, >) Sid 
Reoria Eträhe. 


Grocers, Achtung! — Ein erſter Klaſſe Grocery— 
Laden zu verlaufen, in einer der prominenteſten Ge— 
enden der Nordſeite. Dieſer Laden hat 
Jahren den Beſitzer nicht gewechſelt und brachte ſtets 
guten Reingewinn. Erſter Klaſſe Waarenvorrat und 
Einrichtung. Verkaufe für baar oder auf Zeit; ſeht 
billige Miete. 124 riahtwood Avenne, nahe 
Southport Ave., gelegen. Nachzufragen bei J. 
Lederer, 644 Weit Madiion Etraße. 


Zu berfaufen: Barberfhop, 3 Stühle, und I8v5- 
nung dabei. Gutgehendes Geihäft. Adr. PB. 706 
Abendpoft. fonmo 


Zu faufen gefuht: Tin Shop oder Tin hop: 
Mafhinerie.e Malinovsty, 1810 South Way Str. 
falonmo 


Verlaufe mein 18-3immer Roominghaus, trank⸗ 
heitshalber, billig. 148 Weit Indiana Str. 


pe fajonıno 
x - 


DVertaufe 17 Zimmer Roominghaus, Heizung, etc. 
frei. Einfommen 850 monatlih und Mohnung. 8600, 
Hälfte Anzahlung. Yange, 704 Dearborn — 

1d, 


Verkaufe 24 Zimmer Roominghbaus, Heizung etc. 
geliefert, Finnahme 300 monatlih; ein leeres 
Zimmer; pradtvol möblirt; KHälfteAnzahlung. Beite 
Sage. Sange, 704 Dearborn Ave. ab, iv 

Su verlaufen: Reelle, gutzablende Nooming: und 
PBoardinghäujer, fein möblirte Flats; Delikatejien: 
Läden etc. Verdient 100 Prozent mit Eurem Gelde. 
Spredt vor. Lange, 704 Dearborn Abe. 8fblwx 


— r — — ———— — — — — 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Xheilbaber für Hühner: und Gemities 
form; ſchöner Platz; guter Abſatz; beſte Gelegenheit; 
fein Schwindel. Näheres: Dinger, 749 Wells Str., 
Hinterhauß. 

Partner. Suche tüchtigen Mann als Teilhaber in 
nahmeisbar gutes Geihäft. Finige hundert Dollars 
erforderlih. Adr.: P. 705 Abendpoit. 


Bäder als Partner, oder Mehl:Agent für Rog- 
gen- und Meigenmühle, mit $10,00 Einlage, um 
die Agentur zu übernehmen. Adr.: X. U. 39 
Abendpoft. fonto 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermieten: Gin heller Store, mit oder ohne 
5 Zimmer; quter Pla für Warbier oder Schneider, 
REN. Halfte Er. 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Freundlich möblirte® Frontzimmer, leichte Haus- 
brlt: Privilegien, Dampfbeizung, gute Yahrgelegen: 
beit. 708 Dafdale Ane., Flat ©. 


Vermiete bellet, warmes 
1331 YaSalle Uvenue. 


Zimmer, $1.50 die 


Zu vermieten: Schönes Zimmer an Brüder oder 
zivei Syreunde, mit Wad, jeparate Betten, gute Koit, 
gemriitliches Heim, bei junger Wiener Wittwe. 247 
Beethoven Place, nabe Well und Dipifion Str., 
. Flat. Nahzufragen nah 5 Uhr Ruhm. 


Nieine oftpreußiihe Familie wünfcht einen Mann 
als alleinigen Roomer.” 1508 Diverſey Partway, 
2, Flat, nahe Southport Ave. 

Rormers berlangt. 1321 Vine Straße, nahe Dipi- 
jtion md Xarrabee Etraße. 


Zu vermieten: Fyront-Schlafzimmer bei ruhigen 
Yenten, $1.50, alle Bequemlichleiten. 2332 Weit 
Navenswood Park, zweites jylat. 
Zu vermieten: Echöne, warme Schlafzimmer, 
dampfaebeizt, rtraeingänge, heiked und kaltes 
Wailer. 6 S. Halfted Str. Tel.: Normal 274. 

modi 


m m — — 


127610 


ı Dam ; 
amı | Tampfheizung. 


1 v4 in meis | ;.fa 
nen Räumen 2521—23 Sheffield Ape,; verfaufe cin | ©"; 


Zu vermieten: Sübjch eingerichtetes Zimmer mit 
Badezimmer und ſonſtige Bequem— 
lichfeiten vorhanden. 58 Welt Elm Str., 1 XTreppe, 
ſomo 

Gewünſcht: Boarders; 85; heißes Waſſer. 

Eleveland Ave. 
NRoomers verlangt. 643 Diviſion Str., nahe Lar— 

rabee Str. 8fb Iwx 


1612 
10feb, 1m X 


| Hnrman::8 deutiche Hänfer. Billige warnıe 
' Simmer. 155 ®. Ontario, 222 Wisconfin. 


23jalımk 


Zu mieten geiudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


gu mieten gqefucht: Lebentluftiger Mann, 35 Nahre 
alt, jucht Zimmer als alleiniger Roomer bei allein: 
Fran. Gemane Zujchriften ermwilnfcht unter 


Adr.: P. 711 Abendpoſt. 


Yu mieten gefuht: Junges Ehepaar jucht feines 
lat mit Bad, Norbjeite. Preisangabe. Apr.: U. 
532 Abendpoft. 


Zu mieten gefuht: Ein leerer Store, pafiend für 

Grocern -Delitateifengeihäft. AUdr.: 1. 541 Abppott. 

ſamo 

—— — —— —— — — — — — 
Geld auf Möbel n. f. w. 


(Anzeigen umıer biefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 
ö— —— — — te 
— —5* u — 33 
auf bei, ano, erd und gen, er . 
Beieinigungen etc. Ihr Lönnt fleine 3 
oder monatlihe Ubzahlungen, je nad Belieben, mas 
hen. Wir bezahlen Eure Schulden. 
Bragt nah Mr. Spiger, 
©Gtandard Credit Gompany, 
(Brüder 4. & ©.) 
Bimmer 702, Hastforb Bidg., 8 S. Dearborn Er, 
ESüdmeitede Madifon. VPhone: Randoiph 3075. 


Amaie 


[ [ 
Diaries Raten auf Möbel: und Piano Darlepe 
5 monatlid: = je 21,30 monatlid; $7 

ür $2.00 monatlih: 8100 für $2.25 monatlid. &:i» 

in ein paar Stunden Wir geben alle Bortheile, vie 
Undere offeriren. Xelepbon: 5493 Gentral, 
utwual Securitn Go., 

148 R. Deorborn Gtr.. Ede Randoiph Etr., 8. 44. 

€ Sred Reller. Mar inzbea 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— —— —— e — — r — — — —e —— 


Dr. Weib und Yrau, Defterreihslingarn, behans 
deln alle Frauentrankbeiten, unterrichten Bass 
und nehmen Gntbindungen an im und außer dem 

ufe. 1756. Wei Diviiion Gtr., Gde Moon Etr. 

elevbon: Monroe 94. Ziles 


Geichäftseinrichtungen, Mafchinerie njw. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort. 


Store» Ginridtungen 
Neue und gebrandte, 
egt ift die Zeit, irgend eine Urt Stores oder 
ice-Ginrihsung zu HO Gents am Dollar zu faus 
fen. I babe ein zu großes Sager und muk N iag 
maden. Kann Guh auf —— Notiz ausftatten. 
Spezielle Beachtung BE Huntcp- Kehelungen 


entt. 
— Bender, 
500 11 Milwaukee Une, Gde Halfted Sir. 
Baar oder Wbzahlungen. Tel. Monroe 2177. 
Tagmomifajon® 
te Baben « Ginrihtungen bei 
gitns — 
und Beoria bi 
etwa 40 Ei3. am Tollar an allen 
weundge zen. 08 


ern 


jeit 20 | 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.y 


Norvieite. 


Zu verfaufen: 6 Dimmer Vrid-Cottage, Cal:Xrim,, 
Furnaceheizung; gepflaiterte Etraße; 21 Blods zus 
SHohbahnitation: FIN: $700 Baar, 220 monatlich, 

Selostn, 10 Pelmont Avenue, 


wi. momife 


‚gu verfaufen: 2-ylat Bridgebäude, nen, 5 oder 8 
Binmmer, Cat Irim, Mojail Ireppengänge und Pas 
dezimmer;. Kombination elektrische und Gas firturess 
ein Flat vermictet an eriter Klaiie Mieter: Fu 
Yot;gepflafterte Straße; feine Aiiegments; 85050 und 
aufwärts; SI) oder mehr Baar; KW monatlich. 

Selostpy, Addiion und Leavitt Str. 
momife 


zu verlaufen: Großer VBargain, modernes Zeiylat 
Gebäude, Bridporh und Zementitufen, > und 6 Sins 
mer, Wurmaceheizung, durchweg Gicenholj, Xiles 
Fußböden im Wadezimmer und Weitibute, Vers 
schleudere für KW. Muk verkaufen. mo—ie 
Franf Ve, 2014 Irving Park Pıivv. 
Um fchnelle Verkäufe zu erzielen für Ener unbe» 
bautes und verbeijeries Grundeigentum, groB oder 
Mein, akt dasjelbe bei mir eintragen. 
GranfBed, W014 Irving Bark Bio, 


tan 


— 


*200 Baarzahlung, kaufen dreiſtök. modernes 
Bridgebaude; gute Gegend, an George Str.: Hnps: 
the 83500. Torpe, 820 North Ave. fafonıno 


„1700 Paarzablung kaufen modernes 
islatgebäude; 213 RM. Francisco 
$1500. Torpe, 820 Rorth Ave. 


jweiitödiges 
Ave.; Hypothek 
ſa ſonmo 


‚u dertanfhen: Melrofe Ztrake, moderne 8 
yimmer Gottage für aweiitüdiges 2 6-Jimmer 
Dridgebäude, nabe der fatbol. St. Alpbonfius 
firde. Auguft Torpe, S20 North ve. fafon:9 
m 2 
IM Baarzahlumg fanfen menes dreiitöd. Steine 
gebäude; nabe Yincoln und Weiteren Mpe.; Hypo⸗ 
thet 550000, zu 5 Proz. Zinſen. 820 Rorth Ape 
lufeb,1mX 


Farmländerelen. 

Verkaufe anf Abzahlung Wisconfin Meandow Farın 
nabe Stadt: Stod, Grnte, gute Gebäulichkeiten, 
NRäberes zu erfabren: O6 WR. 8. Apde., oben. 

freies Megierungs:Yand im Kalifornia, guteg 
Yand, geeignet für Norn Kartoffeln, Gem * 
—— Firmen, Weinitod, vier Ernten See. Nähere 
m 79 Sid Ganal tr, Ede Rolf Str, 'Mbone: 
Sarriion 1537. 12f0110% 


Freie Reiie.....Spezjialing 
nad dem. wunderfhönen Unteren Rio Grande Tel, 
zeras, am 20. Februar, wo 10 Acres umnjeres Bes 
rieſelungslandes Unabhängigkeit verſchaffen, wo Ihr 
un. Monat im Nabre pflanzen ud ernten fünnt, 
umd wo 35,000 Bewohner | f 
ne re er glüdlih, zufrieden und 

Ihe Evans Yaud Co., Steinway Pidg., Chicago. 
9f6*% 


feine ®ehäude, zwei 
Schm Boden. Breis 
Str, 2. Flat. 
2357*2 
—ñ —ñ —ñ 


Verſönliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

N. Friedlanders Gollection Agency, 

etablirt 1898, 54 W. Randolph Straße. 

Spezielle Raten für Wholeialehäufer, 
Korporationen, jowie Rent-Kollection. 

modinm 


Pettjedern und Kijien fanft man am beiten und 
biltigiten bei Emmerih, 35 Schiller Str. Offen 
don 1) bis 12 612,10, 25134 

Frant Ehmidt, bitte jfende 
Adreiie. Younis Men, 13 Eait 8. 
Vort. 


— — — 


160 Ader Wiskonſin Farm, 
Meilen von der Stadt, Thon 
84300. Abzahlung. 1943 Grace 


mir Deine 
<tr,, New 


Painting, Raperbanging vor der Saijon billiger, 
Decorating_Go., 812 Wolfram Str., Telepbon: Well: 
ington &W7. 12fbmomifrim 

Painting, Paperbanging vor der Saifon‘ pillig. 
Decorating Co., 312 Wolfram Etr., Tel. Wellings 
toi 8967. jal3jamomilm 
—— 

Deutſche Filzſchuhe und Vantoffeln jeder Größe 
fabrizirt und hält vorräthig. A. Zimmermann, 1431 
Clybourn Ave., nahe Larrabee Sir. Halm 


Verleihe Mastenanzüge billig. E. Zebolst 79 
MWeit North Ave, Phone Lincoln 4352. —* 
lrianmifrmolm 


Zufriedenheit garantirt. 
Wiaſondidolm 


Vianeſtimmen. 8120; 
Gliot, 1245 Nelſon Str 


Kämmbaare verlangt, Zöbfe gefertigt; Poſtbeſtel⸗ 
lungen. Frau Uhl, 0037 S. Haälſted Str. Phone: 
Wentworfh 643. fblw 

Sagt uns iva8 Xhr bauen wollt: wir fagen Gu 
mas es Toftet, obne irgendwelche Vergütung. a 
leben und Pläne ohne KRoumiffjion. Wir bauen egtra 
warme Gebäude: 17sjährige Erfahrung. Allifon Gons 
tracting Eo., 25 N. Dearborn Str. 78,2 


— — — — 

Beolaubigungen, Vollmachten, Teſtamente. Ueber⸗ 
fegungen, Briefihreiben und jonftige jhriftlihe und 
nötarielle Arbeiter prompt und zuperläffig- beforkt. 
Eartorius, 101 6. Fiith Ave. Abends u. Sonntags 
1938 Mobamt Etr., nabe Center Etr. °.z 


—— — e e — — — e — — — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


John P. Foerſter & Go, 
Tınt Floor — 15 S. La Enlle Str. 

Wir baden 5= und Sla-progentige Fonds zır ders 
ierben anf celler!ei Ebicagoer Eigentum Beiondere 
Bıeahtuing toird PBau:Darleben gewidmet. Seine 
Eumme ıft weder zu groß nch zu Klein, 11f6*% 

Greenebaum Song Bank & Truf 

Company 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum Bauen. 
Niedrigfter Zinsfuß. 

Eichere Erite Hypothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu verfaus 
fen. Nordoftede Glarf u. NRandolph Str, sitz 


Unleihen auf bebautes Grundeigentum. — — — 
Wm U Narten, 2028 Lowe Une. 
21ip*x 
nn 
Geld zum Bebauen; Feine Kommifjion; feine Ad: 
vofatengebübren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Griumdeigentum in Chicago und PVorftädten; vers 


beffert und angebaut. 20 Xelephone, Nandolph 30. 
9. D. Stone & Co., 76 W. Monroe Str. Rn 


Erſte Hypotheken 


— Auf bebautes Chicago Grundeigentum 

Geld zu verleihen zu dem beiten Bedingungen, 
Nihard A. Koh, 25 Nord Dearborn Str., 7. Flur. 
Abends: 555 North Ave, Ede Larrabee, l4ap*X 


Zweite Hybothelen auf Grundeigentum prompt 
beſorat, halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Real Eftate Mortgage Co., 32N. Clark Str,, 3 04. 

lotex 
—rrt — ñ ñefñ — — —— —— 

E. &. Bauling, 19 La Ealle Str. Erite 99 
potbefen zu verfaufen, Geld zu verleihen zum nies 
driyiten Sinsfub. Telepbon: Main 5. lmai*® 


— — — —— — — ——— —— 


Geld zum verleihen ohne Kommiſſion von Privat⸗ 
mann auf Orundeigentum auf der MNorpmeitfeite, 
Niedr. Zinfen. 9. Fid, 348 Hayes Str., Logan Sau. 

25ap*t 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und gum 
Bauen zu niedrigften Zinfen. Offen Montag und 
Eamftan Abend bis 9 Uhr. Aranie Eabings Bant, 
1341 Milwaukee Ave., nabe Bauline Str. 10i2*2 


— — r — — ñ —ñ— —— — — — 
— “ —— — 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Bagner & Bedman, 
deutſche Advokaten. 
Praktizieren in allen Gerichten. Alle 
Rechtsſachen prompt beſorgt. Gründlicher 
Rat. 105 Monroe Str., Ede Glarf, Zim- 
mer 1307. Telephon: Randolph 273, 
Norbjeiteoffice: 349) N. Banlina Str, 
nahe Lincoln Ave. Abends 7 bis 9 Uhr. 

3be3*2 


Richard U. Rod, 
Deutiher Advofat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeiteoffice: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

10ap*2 


— 


Fred Blothke, deutſcher Rechtsanwalt, 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti⸗ 
ziert in allen Geriditen. Rat frei. 127 N, 
Searborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet Bl., nahe Clarendon Aut. 


Albert. Kraft, Rebts-Anmwalt, 
Vrozeife in allen Gerihtshöfen 5* Alle Rechta⸗ 
eichäfte beſtens beſorat. Etbſchaften eingezogen. Eins 
überall durhgeieht. Löhne fchnel Tolleftiet, 
bftrafte eraminirt. Befte Fmpfehlungen. 38 Eu» 
Srarborn Etr.. Zimmer 1312. 8m;® 

G. F. R. Cummexow, deutſcher Advokat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rehtsfaden 
werden zur Zufriedenheit bejorgt. Sımmer 439 
1. National Panf-Gebäude, Ede Monroe und 
Dearborn Str. Telepbon Randolph 759. — Mob 
nung: 3213 Seminarh Ude. Tel. LateBiew 1509. 
* 


—r y — —ñ —ñ — — — — 
ana — 

Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit-2 Gent? das Wort.) 


Engliide Sprache, nur pribıt, deshalb 
Erfolg garantirt. Pilliger, beifer wie jemals effect, 
beginnt jegt! Stellungen, GngineersLizens durch G.: 
U.-2.:Union. Näheres: Jllinois Gebäude, 715 North 
Ave., nahe Halited Str. Stet3 geöffnet, au Sount. 


ı midomo 


Betten englifden Brivatunters 
3 id * er ee —— 
orgeſchrittenen, in u. außerm ige, lei 
Methode, au deuticher Unterr. Sr, ®. * in * 
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—— —— ⸗ꝰ — Fon BA OLE — — 


Balentines — berabgeicht 


Yle Valentines 9 Auherit niehrigen Sreifen min jehnell gu rüumen. 2. Aioor. äuferit niedrigen Preifen um fchnell zu räumen. 


2. Floor. 


Böstonstöre 


STATE MADISON asus DEARBORN STS. 


Waſchſtoffe. 
Kleider 
bams, hübfche | > 
Facons, einige | ings, 
leicht beihmust 
121 Qual.— 
Yard, Be. 
Franz. Tlanz | 
nelettes, netie | 
Facons — die 
Nard 


Sresicltes. | ®- 
Fanch Shelf 
Oeltuch, von 8 
bis 11 Borm.— 
Yard, Ii5c, — 
36zöll. ungebf. 
Cheejecloth, en 
ges Gewebe — 
10 Yard an ei: 
nen Kunden — 
tie Yard, 


3c 


Ging: 


7340. 
Dreß 


Waſchſtoffe 


| Habrifreßer 
Dreß 
in großen 
Stüden, 
Farben, 
Americ. 
Prints, 
neue Frühjahr 
Facons u. Far— 
ben, 8c wert— 
die Yard 


Jr 


Gummiwaagren 


2 Quart naht— 
loſe Heißwaſſer⸗ 
Flaſchen — ga— 
| rantirt für ein 
Jahr, 1.25 wert 


e —ipeziell, 69. 
Be Zwei Unzen 
bletten, Inc die | Watte, spezich, 
Bor, Auswahl | für nur 


Ic 


Droguen. 
Seidlig Row: 
dere, 10 in ei= 
ner®or, Gelery 
Kola Pillen, 
die 25 Sorte, 
With Hazel, 8 


Suit: 


alle 
Nard, 





7650 Baar Schufe zur Hälfte 


(Bierter Floor, 


Das ganze Licherichuflager 


Mitte) 
eined bedeutenden 


Bojtoner Wholeialerd zu ungefähr halbem wirf: 
lihem Werte, bedeutet Bargains, die alles in 
dieier Saiion dagewejene übertreffen — wir er 
wähnen nadhjitehend nur etliche derielben, wonad) 
Sie die Eriparniife ermeiien können. 


Gunmetal Galf u. Patent Eoltjfin 


men, an Si 


Namp, 16-tnöpf. Top, 


Batent Goltilin 


Toe Leiften, mit hohem Ar 
Tip u. ein 
Toe Wufter, reg. Wholefalepr. $1.25 


Schnürichuhe 


Shube für Da: 
rch — kur zem 


2.00 


für Damen, 


handkewerdete Sohlen, Tip u. einfache Zchen 


Facons, 
Auswaßl..... 


Hieh Gut KCalfftin 


—— he 


Kna abenichube, 


79 


mit Echn allen 


3, gen aht von beit 


tid Anopfichube für Kinder 
ganz jolid, 7 

Wbhole alepreis —* 
ze Kid Ruopf- nu. € 
gewendete Sohlen, 


[ever Top, 
gewöhnliche 
Tan und 
Babies 

salepreis 20c; 


Patenttips 


ſchwar 


Auswahl Dienftag zu. 


25H 
„Re b 
dt 


mürjhuhe für 


reguf. Wholes 19 


a läge 
ift der 


Sammetiliypers für Damen, mit ——— Le⸗ 
verfohlen, niedrige Abiäse, 4dc ift ne 29€ 
wöhntich der Wholeſalepreis, ſpeziell. ** 


Patentledet, Vici Kid 
Stippers für Damen, 
aufwärts bi& zu $1.45; 


Galfftin und 
Knopf: und 
prei5 aufwärts bis 


ıfahen Zehen Muftern, 
— habt Ihr die 


und Galfifin Runps 
gewöhnliche Wöolefalepreife 
Ahr habt die Aus 

wahl zu #1 25, BSe und. a 
Watentiederfguhe 
Alucher-Muftern, 
zu $1.3, 
.. Aultet Haus-Slippers für Damen 
alle Größen, 
Auswahl zu. 


und 


‚9 
Mäden, in 


Mbolejale: © B8c 


Auswahl. 
in ip und 


79c 


für. 


Nomceo und Gverett Slippers für Männer, 


Iohfarbig und ſchwarz, S1.00 ber rec- 
auläre Wbolejalepreis, morgen 


Ror Balf Schuhe für Männer, 
breiten vollen Beben, der © Wbolejalen reis 


iſt 81.50, 


Handtücher. 


Voll gebleichte 
geſ. baumwoll. 
Handtücher — 
ichwere Qual., 
große Sorte, 
ſtark abſorb., 
ans „twiſted“ 
Baumwolle ge—⸗ 
macht, — wert 
I0ec, ſez. zu 


bc 


Der Regierungsfunftionär. 


fpeziell zu. 


Handtücher. 
Gene Sorte 
ungebleih. tür= 
fiihe Handtüs 
cher, — jchiwere 
nal. mit dopp. 
Faden, gewöhnt. 
12h5c Sorte 
ipeziell f. mor: 
gen offerirt für 
nur 


Reiter, 


fanch 
und 


Von Fri Mü— —— 


Hanelle. 


„Können ©’ nicht aufpaflen — Sie 


Himmelberrgott übereinander — Wo 
hab’n denn Sie Ihre Augen im Kopf, 
ha? — Was meinen Sie denn eigent— 
lich? — Daß die Straße für Sie 
allein da iſt, ha? — Sie Malefiz ...“ 

Teufel, konnte der Kerl auf dem 
Kutſchbock ſchimpfen. Weil ich ein 
wenig in mich verſunken über die 
Straße gegangen war — weil er mir 


Geſchichte. 


97301. 
fhieere Cual., 
farrirte 
geitreifte 
Outing 
nelle, in Län— 
gen bis 20 M. 
Gut 8240 wert, 
Tiendtag 
Yard für 


bc 


89€ 


Alucher Muiter, mit 


"81.25 





Unterwaifts. | Unterzeng. 
Unterwaiits f. | Gute Dualität 
Kinder, — aus | weiße baumm. 
guter Qualität | gerippte Nefts f. 
Kambric, einiz | Wabies — hoher 
ge geitridt — | Hals, fangeller: 
Odd Martien | mel, gewöhnlid) 
und angebrocd. | für 15c verkauft 
Größen. Wert | — für morgen 
bis 19c (Korz | offerirt zu zum 
fet Dept.) zu Preife von 


Ic 


' Namen fagen, nicht r Sie am Ende 
glauben — 

Und mir gingen fchon die 
gaffe entlang. 

Da kam fie heraus, die fonderbare 
Zuerjt habe ich lachen mwol- 


Fla— 


die 





Seiten⸗ 


len darüber. Aber, wenn ich's recht be— 
denke, zum Lachen iſt ſie eigentlich doch 


Vorgeſetzter. 


ein wenig hatte ausweichen müſſen — 


jetzt gleich dieſe Flut von Kutſcher— 
drohungen, das war denn doch.. 
Ich ſah zu dem Kerl hinauf. 
ſaß 
Kutſcher droben und ſchimpfte weiter. 
Es war eine Art Arbeitsteilung: der 
eine lenkte und der andere ſchimpfte. 
Daß Kutſcher ſchimpfen können, 


Er | 
behäbiq neben dem eigentlichen ı 


ı gierungsrtat —“. 


| gierungsrat —“ 
ı ter, 


und gar-die Münchener Kutfcher — | 


na, Das mweiß man ja und regt j.d 
nicht mehr auf darüber. Aber fie 
bören doch auch wieder auf. Xebodh, 
bei diefen Menjchen nahm es gar fein 
Ende mehr. 


m... Kruzitürten — fiten Sie auf 


Ihre Ohr'n? — da hört ſich ja doch 


alles auf — Sie damiſcher Deifi — 
Sakrament — Sakrament — blutiger 


Hennekopf ...“ 
ter. 

Ich hatte ſchon lange aufgehört, 
mich zu ärgern. Der Mann war mir 
pſychologiſch intereſſant geworden. 
Das war ja beinahe ſchon ein „Fall“. 
Ich ging dem Wagen nach, ſo raſch ich 
konnte. 

Jetzt hielt er an einer Kutſcher— 
kneipe. Alle zwei ſtiegen ſie herunter, 
der Lenker und der Schimpfer. Dann 
ſah ich, wie der Schimpfer dem Lenker 
ein Geldſtück in die Hand gab und ſich 
umdrehte, um weiterzugehen. Faſt 
wären wir zuſammengeprallt. 
ſtanden wir vor Geſicht. 


Es rollte immer wei— 


Geſicht 


„Ja — Kreuzteufel,“ fuhr es mir 


heraus — das Schimpfen iſt an— 
ſteckend — „iſt das nicht der Herr Re— 
gierungsfunktionär Holzhofer?“ Der 
Herr Regierungsfunktionär Holzhofer 
in Kutſcherverkleidung? 

Er hatte es im erſten Schrecken noch 
mit einer Schimpffortſetzung verſuchen 
wollen — „Himmelſeiten,“ ſagte er, 
„können Sie jetzt gar nicht ...“ 
das Wort erſtarb ihm. Er Tab, er | 
mar erfannt. 

„Entfhuldigen Sie,“ fagte er ver- 
lean, „Sie müflen Schon entfchuldigen, 
aber jhau’n &’,jeh'n &’...“ Under! 
ftodte mwieber. 

„Über Herr Regierungsfunftionär,” 
ſagi⸗ ich, * kommen Sie in dieſe 
Kutfcher... 

& fah fih um. 


„Bit!“ „Wollen 


Sie die GSeitengaffe rechts ‚hier mit geftiegen, fagte er. 


nicht. 

Seit fiebzehn Jahren war er Regie- 
rungsfunftionär, der Herr Holzhofer. 
Die ganze Leiter por ihm ftand voller 
AU die Kahre über hieß 
es: büd Di, dud Dich, tue dies und 
tue dad. Und bi8 meit in feine freie 
Zeit hinein ragte die Verpflichtung, 
Reverenz zu machen vor hundert Din» 
gen und Perfonen. „Xamohl, Herr Re= 
„Sofort, Herr Res 
„Gewiß, Herr Re— 
und ſo ging es wei— 
die ganze Zeit hindurch. Das 
kleine Reſtchen eigenen Dispoſitionsbe— 
dürfniſſes, das ſelbſt der Hausknecht 
hat, ward ſyſtematiſch unterdrückt. 
Wüſte Knäuel ſchlechter Laune ſeiner 
Vorgeſetzten hieß es ſtill ertragen. In 
ihn hinein ſtopften ſie von oben, was 
nur immer einging. Und nicht muck— 
ſen durfte er dabei. 

Einmal ſchrieb er einen eiligen Be— 
richt an ſeinen Vorgeſetzten, tat ihn in 
den Umſchlag und ſchrieb darauf mit 
Rotſtift: „Eilt!“ — 

Was — Nach drei Tagen kam 
der Bote: „Herr Regierunasfunftionär 
Holzhofer foll fofort zum Herrn Re: 
gierungsrat fommen.“ 

Er fam. Er Elopfte.e Er made 
bie norgefchriebene Verbeugung. „Herr 
Regierungärat haben mi rufen 
lafien...?". 

„samwohl, da3 habe ich.“ 

Durhdringend fah ihn der Regie- 
rungsrat an: „Haben Sie diez „Eilt!“ 
auf da3 Kupert gefchrieben?“ 

„Gewiß, Herr Regierungsrat.“ 

„Sopo. Wie fünnen. Sie Xhrem 
Vorgefekten diefen kategoriſchen Im⸗ 
perativ, noch dazu mit einem Ausruf⸗ 
zeichen, vorſetzen?“ 


„Aber e3 eilte doch „wirklich, Herr 


gierungsrat —“. 


Regierungdrat, und — 


Aber | 


| 
| 
| 
| 
| 


„Das hätten Sie anders ausbrüden 
fönnen, Herr Regierungsfunftionär, 
beritehen Sie?“ 

„Wie? Herr Regierungärat?“ 

„Das ift Khre Sache.“ 

„Ich bitt um Ihren Vorſchlag, Herr 
gierungsrat, damit ich in Zukunft —. 

„Na — warten Sie — warten Sie 
— vielleicht: „Dürfte eilen,“ verſtehen 
Sie: „Dürfte eilen“?“ 

„Hmbm.“ 

„Wie?!“ 

"Nichts, Herr Regierungsrat, nichts. 
Ich danke Ihnen.“ 


Zorn und Aerger ſeien in ihm auf- 
Faſt herunterge⸗ 


mirt gehen, ich will es Ihnen in Gottes laumelt ſei er über die Zreppe, weil 


— —— — 


27 ünepusra a 


* ihm geflimmett u vor — 
Irgendwie, irgendwo, das fühlte er, 


mußte er dem aufgeſpeicherten Ver- 


druß Luft machen, die aufgeſpeicherten 
„Jawohl, Herr Regierungsrat — Ge— 
wiß, Herr Regierungsrat —“ umſetzen 
in freie Worte, und ſeien ſie die gröb— 
ſten. 

Da traf es ſich, daß am nächſten 
Tage fein Urlaub anhob.... 

„Da hatte ich eine dee,“ fagte er, 
„eine dee, die Sie wohl für verrückt 
hatten werden. Mber aleichviel — 
mir tat fie aut.- In einen Fuhr: 
mannsanzug ftedte ich mi. Einem 
Fuhrmann verjprach ich einen Taler, 
wenn er mich mitfahren laffen wollte 
— auf dem Bode neben fih, .viffen 
Sie. Und los ging’3 in den hellen 
Urlaubstag hinein... Nun — daß 
Münchener Kuticher fchimpfen können, 
Ihimpfen dürfen und Gelegenheit die 
Maffe haben, um zu fchimpfen, brauche 
ich nicht noch bejonder3 zu betonen. 
Als uns der erfte „Kollege” angerem- 
pelt hatte, ach, mie ließ ich meinem 
Groll die Zügel ſchießen. Wie ein 
Rohripag Thimpfte ich, wie ein Rohr- 
fpab, fag ich Ihnen. Sogar ber echte 
Kuticher madte Augen über meine 
Schimpfkraft. Gutmütig erweiterte 
er dann und wann mein Lexikon von 
Schimpfausdrücken. Ich ſage Ihnen 
— ganz herrliche Salven gab es dabei. 
Schimpfwörter mit einem Rhythmus 
— einem Rhythmus, der allein ſchon 
allen inneren Spannungsgroll entlud. 
Und als der Tag vorüber war, der 
erſte Tag von meinem Urlaub, war ich 
wieder ein geſunder Menſch. Rot war 
imieder mein Geficht, ‚jtatt gelb. roh 
und leicht habe ich mich gefühlt. Wie 
ein Vogel ging ich ohne Amt und ohne 
Kutjcher durch den meitern lirlaub. 
Und mit frifchen Kräften trat ich wie— 
der meine Arbeit an.“ 

„Und jeitdem, Herr NRegierungs- 
funftionär?“ jchaltete ich ein, „jeitdem 
haben Sie —?" 

„— jedes Jahr diefelbe Kur 
braudt, jamohl, jamwohl.“ 

„Und heute —?“ 

„War’3 das dritte Mal und (er 
lachte über das ganze Geficht) am 
—— willen Sie, hehehe, hi- 

ihi.“ 

„Doch nicht meinetwegen?“ 

„Nein — Sie habe ich gar nicht er— 
kannt, als ich Sie herunterſchimpfte. 
Aber vorher, heute früh, wiſſen Sie, 
als es der Zufall wollte, daß ich mei— 
nem eigenen Regierungsrat an die 
Beine fahren konnte, ihn herunter— 
ſchimpfen konnte — ich ſage Ihnen, 
herunterſchimpfen konnte —: in keinen 
alten Schlappſchuh hätte er nach der 
Schimpferei mehr hineingepaßt, ſag ich 
Ihnen — hehehe, hihihihi ...“ 


ge⸗ 


Die Rache eines Künſtlers. 


Eines Tages trat'der am 5. Ja⸗ 
nuar 1812 zu Oaſterhardt in Nord⸗ 
brabant geborene, hochgeſchätzte Land— 
ſchaftsmaler Remi van Haanen, der 
von 1836 an in Wien anſäſſig war, 
und bon dem viele Galerien, wie z. B. 
die Nationalgalerie in Berlin bie 
prächtige „Winterlandjchaft“, Gemälde 
bejiten, zu dem ihm befreundetenBild- 
bauer Biltor Tilganer, dem Schöpfer 
zahlreicher ganz herborragender Por- 
trätbüjten und Monumentaldentmäler, 
in deffen Atelier zu Wien mit der Bit- 
te, Tilgner möge fein Bildniß in Re- 
lief fertigen, das er zu einem Gefchent 
bejtimmt habe. Der Meifter erflärte 
fih mit Vergnügen dazu bereit, und 
Haanen Jah das Werk während etli- 
cher Situngen feiner Vollendung ent- 
gegengehen. Wie erjtaunte er aber, 
ala ihm vor dem zur Ablieferung des 
Wertes beſtimmten Tage nicht nur 
das Relief, jondern zugleich jeine 
eminent ähnliche und trefflich ausge- 
führte Porträtbüfte von der Hand 
Zilgners überfandt wurde. SHaanen, 
ein ungemein liebensmwürbiger und 
feinfühliger Künjtler, war über das 
fojtbare Gefchent um fo mehr betrof- 
fen, ald Qilgner bereits bei der Be- 
ftelung ausprüdlich betont hatte, eine 
Bezahlung des Reliefs auf feinen Fall 
bon Haanen annehmen zu fünnen. So 
blieb denn der Maler beim’ Befuch im 
Atelier des Bildhauer darauf be- 
Ichränft, diefem warme Worte des 
Dantes für die arohe FFreigebigfeit 
auszusprechen. Als er jedoch, ſchon 
zum Gehen gerüſtet, in der Tür ſtand, 
wandte er ſich dort um und rief, die 
Rechte zum Schwur erhoben: „Rache! 
Rache! Rache, Freund Tilgner!“ 
Dem mit Aufträgen überhäuften Bild— 
hauer kamen dieſe Worte erſt wieder 
ins Gedächtniß, als er eines Tages 
ein, wie alle Bilder Remi von Haanens, 
trefflich ausgeführtes Landſchaftsbild 
des Malers von dieſem als Gegenge— 
ſchenk zugeſandt erhielt. Es war mitt— 
lerer Größe und ohne Goldrahmen 
und die Leinwand einfach über den 
Blendrahmen geſpannt. Einige Mo— 
nate ſtand es ruhig im Atelier des 
Bildhauers, bis Tilgner bei einer Ge— 
legenheit der Gedanke kam, es zu ei— 
nem koſtbaren Geſchenk zu verwenden. 
Doch dazu mußte es ſelbſtverſtändlich 
einen ſchmucken Goldrahmen erhalten. 
Alſo ſandte Tilgner es ſchleunigſt zu 
dem "mede zu einem Rahmenmacher. 
Wenige Stunden danad) fam  diefer 
mit der Anfrage ins Atelier des Bild- 
hauers, ob Zilgner denn wiſſe, daß 
hinter dem Bild noch ein zweites über 
den Blendrahmen geipannt fei. Zilg- 
ner ftand fofort die Stunde vor Ar 
gen, mo SHaanen fich für das Relief 
und die Borträtbüfte in feinem Atetter 
bedankt hatte, und er late: „Sap- 
perlot, der Remi von Haanen ift doch 
ein ganzer Schlaufopf! Haha, aifo 
das ift feine mir angebrohte Rache!“ 
Das oberjte Bilt wurde vom Blend- 
rahmen gelöft. Lind fiehe, da 1teilte 
fih heraus, t-ı3 unter dem Darunter 
befindlich.n Deloemälbe noch ein brit- 
tes, unter diefem ein viertes, ein fünf- 
te3 und fechftes ſich befanden! Keines 
— ee Bass a un 
lerifcher Au rad. Wie 


nn 5. 


Dr. SCHWA —5* 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe fair, Dertergebäube. 
Die en deutichen Spezialär in 
Shlcapn feit 1891. — Die Ge lee 

Anftalt find erfahrene deutfche Epeziali- 
ten und betraddten e8 ala eine Ehre, ihre 
eidenden Mitmenfcen fo fhnell wie md 
lid von ihren Leiden au beilen. Sie bei- 
len - gründlid und unter Garantie ale 
geheimen Krankheiten der Männer und 
grauen; lnterleibsleiden und Beichiver- 
$en bei Mädden, Menitruationzitörun- 
‘gen, Kropf, Blutvergiftungen, Abfonde- 
rungen, verlorene Mannesfraft, Herz⸗ 
—— Leber-, Nieren-, Blafen-, .Ma- 

n- und Barmleiden, Nervenleiden, 

alfuct, Lähmung, NRüdaratverfrünpes 
lungen, Settfudt, abnormale Magerkeit 
am Körper und unentwidelte Wüfte der 
Frauen und Mädchen, Kinderlofigfeit, 
Rheumatigmud, PBeinmunden und Ges 
ſchwüre (nene Methode), Haarkrantkhei⸗ 
ten, tudende Leiden u. 1, w. rauen 
werben bon Frauenarzt (Dame) bebars 
delt. Behandlung infl. Mebiztin 


NurbreiDdollard 


per Monat. Echrretvet dies ns gu 

—— 9 Uhr Mora. bi8 5 —* 
Mittwochs u. Samſtags bis7 libr erhds. 

Sonntag® von 10 biß 12 Ur Morgens, 


— er 


IE 
| 


Pr 


= 


deren Inhalt nicht zı: verfiegen Icheint, 
Slad um Glas volzufchenten, fam 
jih Tilgner por dem Rahmenmacher 
por, al3 diefer die biäher jchlau ver- 
borgenen Bilder eind nach den andern 
zum VBorfchein brachte. Neni van 
Haanen, deffen Bilder von Kunitlieb- 
babern nicht nur bezehrt, jondern auch 
beffer bezahlt wurden, Hatte Ti, jei- 
nem Schwur gemäß, an Viktor Tilg- 
ner dadurh gerächt, daß er deſſen 
Freigebigkeit durch eine noch größere 
übertrumpft hatte. 
ee ee 


Der Seldentod in der Polarnadt. 


In der föniglichen Bibliothel zu 
Kopenhagen ift zurzeit ein ergreifenbes 
Shriftftücd ausgeftellt, da3 in beredter 
MWeife nom Heldentod eines unermübd- 
lichen Forfchers in der Eismülte Grön- 
lands zeugt. E3 handelt fi um das 
Tagebuch des Grönländers örgen 
Brönlund, das in der Höhle gefunden 
wurde, wo Brönlund, der Freund 
Mylius-Erichfens, in der Polarnacht 
pölltq erfhöpft und ohne alle Ausficht, 
meiterzufommen, fich jelbit zum lebten 
Schlafe bettete.... Mit unglaub- 
Yicher Energie benubte der jterbende 
Torfcher feine fchmwindende Kraft dazu, 
auf ein Blatt des Tagebuchs einen fur: 
zen Bericht über das traurige Schiefal 
niederzufchreiben, von dem er jelbit, 
Mplius-Erihfen und Hagen auf ihrem 
Marſche durch Grönlands Inlandseis 
betroffen worden waren. 

Aus dem Tagebuche geht hervor, daß 
Mylius-Erichſen, Hagen und Brön— 
lund unter den furchtbarſten Entbeh— 
rungen und Leiden aller Art verſucht 
haben, vom Norden bis zum Schiffe 
zurückzugelangen. Ihr Zelt war voll—⸗ 
ſtändig defekt, die Schlafſäcke von 
Feuchtigkeit und Fäulniß zerſtört; ſie 
litten die ſchrecklichſten Qualen des 
Hungers und Durſtes; und — was 
vielleicht das allerſchlimmſte war — 
ihre Stiefeln waren ohne Sohlen.. 
Den entſetzlichen Leiden ſetzte der Tod 
ein Ziel, und zwar für Hagen am 15. 
November, für Mylius-Erichſen etwa 
zehn Tage ſpäter. Brönlund hüllte 
ſeine Kameraden in das Zelttuch ein 
und begrub ſie im Schnee. Selbſt 
ſchleppte er ſich, oder vielmehr kroch er, 
da ſeine Füße an kaltem Brande er— 
krankt waren, weiter ſüdlich; er mag 
gehofft haben, auf dem „Qambert3 
Land“ eine Hilfserpedition zu treffen 
— aber vergeblih! Brönflund hatte 
nicht3 weiter zu tun, als fich ein Grab 
in ber Eismüfte auszuſuchen. Er 
machte ſich eine Art Höhle zurecht und 
legte in eine Kiſte neben ſich die Hin— 
terlaſſenſchaften, welche von Wichtigkeit 
ſein könnten, obenan Hagens Karten— 
ſtizzen und fein eigene® Tagebuch. 
Als Ddiefe Vorbereitungen getroffen 
waren, jchrieb Brönlund feinen Iehten 

„Bericht“, der in feiner Kürze tief er- 
greifend ift. Er lautet: 

„Wir famen im November um, 
nachdem wir ben vergeblichen Verfuch 
gemacht hatten, über das Inlandseis 
die Heimreiſe zu machen. Ich bin hier 
bei abnehmendem Monde angekommen; 
ich Fonnte nicht weiter wegen erfrorener 
Füße und megen ber Finiternik. Die 
Leichen ber beiden anderen find mitten 
im Yiord bor einem Gletfcher zu finden 
(etwa 21, Meilen von bier). Hagen 
ftarb am 15. November, Mylius 10 
Tage fpäter. 

Jörgen Brönlund,” 

Es iſt nicht gelungen, die Zeichen ber 
beiden übrigen ums eben gefommenen 
Forfcher nach der Angabe Brönlunds 
zu finden. Einar Mitkelfen, ber ſich 
im Sommer 1910 hinauf begab, um 
die Leichen zu ſuchen, iſt, wie man be⸗ 
fürchtet. ebenfalls von einem unglüd- 
— ereilt worden.. 

Intereſſant iſt es, feſtzuſtellen, da 
die Schrift Brönlunds —* she 
riſchen Iagebuchblatte deutlih und 
fräftia ift; erft die Namensunterfchrift 
zeigteiniges Zittern, da3 auf eine ftarte 
Abnahme der Kräfte ſchließen läßt. 
— —* ——— ſeinen letzten 

ericht am Lichte von Stre 
niedergeſchrieben. ichhötzern 

— —ñ—e— —— — 
Die Altersverſicherung in Frank⸗ 
reich. 


Von den Eintragungen für die Vr- 
beiter - Alters - Bertiiherumg berät. 
fentlicht das frangdfifche Mrbeitsmint- 
ftertum folgende Statiftif: Die Ge⸗ 
ſammtzahl der Verficherten, die am 1. 
ul od. X. 5.876,695 und am 1. Ofto- 
ber 6,477.820 betrua ift am. 1. Januar 
d. N. auf 7,072,898 aeftiegen. Die 
Zahl der Verficherten, die ihre Eintra- 
oung unterzeichnet Haben, ift von 
1,767,282 am 1. Xuli v. %. und von 
2.136,140 am 1. Dftober auf 2,562,- 
714 am 1. Xanıtar 1912 angewachſen. 
Die Zahl der fakultativen Verficherten 
ift bon 243,065 im Xuli und 288,870 
im Oftober auf 359,372 am 1. Ja⸗ 
vuar 1012 aeſtiegen. Dieſe Ziffern 
eweiſen. daß dos Geſetz troh aller 
Ainderniffe und Noreingenommenheit 


der Arbeiter 
ee 


F — 


3— wir 
——— über Tod dem — 


ldung auging: 
Biken — b2 J.; er Biderdife Str. 
Kluge, Tilie; 2 Zage; 5742 Peoria Str 
Bunzel, dadwig, 70 &: dis b 
Eeifert, — 1— 3: E uns N. 
Wager, We, 
Wedler, 
Straufe, Berg, ri 
Lübfe, "Bertha, 37 3: 
—— Ed.: 43 J.; ft 22. Str. 
Schlapp, Elizabeth, 8 FF ; 3220 Kumbolst Ave. 
Brunner, Albert % 2 ; HER. Hamlin Ave. 
Rudnid, Bertha, 2 3; ‚dos Gottage Grove Ave. 
tiedel, Emilie, 39 3.: 5204 ©. toner Ave 
elmbold, Frederid, 63 2; 32 Sony Ane. 
artin, Catherine, 37 I.; 3805 Eis pe 
Mann, Mary, &2 Y.; 1644 WB. Garfield Bor. 
Mall, Aoiepbine, * * ————— Str, 


Wagen, Fred, 53 
Wante, = 19 — I— Ave 
Zechmann, — =; . Morgen-Str, 


—— — 
Banterotterflärungen.. 


Um Gntlaftung Yon ihren VBerbindlichkeiten 

fuchen im Diitriltsgeridht nad: 

Guftan I. Arelion, 3905 N. 41. Kourt; Verbind · 
ichteiten FIBeſtande $122 

Emmett A. Bridges, 54 W. 67. Sm: Berbins 
lichleiten $198. 44, Beitände $192. 

George 9. Robertion, ten er; Verbindliche 
fetten $4987, Beftände $95.50 

George &. Kainter, 904 Cuperior Ade.; Ber- 
bindlichleiten $375.19; Beitände $41. 

netter 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden ausgeſftellt an: 
Windeiter Ave,; 2:itöd. Hola Wlats; 

T. Meban, 3264 N. Clark Str.; $300 
913 3518 Sheridan Road; %ftöd. Vaditein Ans 
Se & Lewin, 118 N. LaSalle Str.; 


6215 Kenmore Ude; 2ftöd. Badltein Wohn 
haus; G, U. Toufeh, 7217 Vale Ade,; $15,000 
7530-7532 Zanglen Mbe.; 2itöd. Baditern 
Flats: O. A. Johnſon, 6339 Bincennes Abe.; .; 


&9000. 

622 Weit 31. Sir.; 1-ftöd. Baditein —— 
Katharina Etveda; 1621 Weit 31, Str.; $6000 
6635 Bosmwortb Ade,; 2:ftöd. Stucco Wo nbaus; 
Sames R.Moffitt, de13 Winthrop Ade.; $4700, 
254 M. 105. Place; 114/töd Holz Wohnhaus, 
A. Berfonair, 252 Welt 105. Place; $1000. 
1810—42 ©. Midigan Ave; I-itöd. Badftein 
Berfaufsraum:; Frau 22 De Cormeagd, 1840 


©. — Ave.; $43, 
Reit Randoph + 8:ftöd, Badflein 


1; David Mayer; New York Life Bldg., 
‚000. 


ee -— — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 12. Februar 19182. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide nıib Heu. 
(Baarpreife.) 
Mintenmeizen Ne. 2, rot, $1.01%—$1.03%; 
Nr. 3, rot, 81.0-$1. 0%; Nr. 2. Ku 31.08 
931.05%: Nr. 3, hart, —* IL. 
Genbist semerien Nr. 1, — 
— — 
2, 36Guxc;: Nr. 2. weiß. 760: 4 
——— 3 — Nr. 8, ‚weiß, 
Nr. 3, geld, Höhe; Nr. 4, Rare 


weiß a 
mweiß, 53; 
Standard, 5B-53%c. 

War; Nr. 3, 90-9le; Nr. 4, 


6230 ge 


Mais, Nr. 
= gelb, 
65-6 what; 
3%. 

Safer, Nr. 2, HZ 
Nr. * ————— 
Nr. 4. weiß, NAc; 

Roggen, Nr. 2%, 
Me. 


Gerfte. „Malting“, $1.10-$1.32; „Miring, 9x— 
50-808. 


81.00; „Sereenings“, 

Meht „Winter Batents“, gern > eb; 
u $4.10—$4 Minneiote” 
Spring, „Straight € u "Bagse, #. 5; 
bejondere Marten, $5 FAN 


Heu. „(Bertauf auf den I )—Beltes Timotb 
2.0083. E 1 


» 
Rr. 0: beie $ 
Nraieie, $18.50--819.00 ; 
r. 2, #14.50-815.50; —— — en 15 
TinstbneSangn „Gountty Lots“. $12.00- 


—136 


Kleeſamen. ‚Countty Lots«, 


Dei, 
Standard, weiß, 150..........$ 

eadlight, m. 

— 
Napbtha .. * 
Gaſolin ... 

Leinſamen⸗ “Set, roh, ver 5 
do., gereinigt, ber 5 


Terpentin 
Sclachtvleh. 

Rindpiehb Gute bis ausgeſuchte Stiere, 
87.50-89.00 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, $6.15—$7.50; gute big ausgelucte Ruhe. 
84.40-—$5.50; gute bis ausgefudhte Kälber $7.50 
—88.50; Lullen, Fleiſcherwaare, ASS 2. 

i Gute bis ausgeſuchte Polelwaare, 
86.25—$6.37%% per 100 Pfund; gute bis ausge⸗ 
suchte (zum end $6. .40; mittlere 
bis ausgeſuchte rleiihermaare, $6.25—$6.40; 
nr bis — Bertel, 24.00-85.00; Eher, 


e 6 a Ur — Wetber®*, per 100 hand» 4.0— 
5; — GEmes*, $3,00-— „Ratine 
*4. 85 Lambs“, 


$16.00—$23.00. 


2% 
— — ah 
„..... %.18 
0.75 
9.16 
0. 


54 


75; „Native 


——— 


i 


Butter— 


„Greamery", 523 we — * 

Nr. h das Pu 

N: das V > 

Sailer das Piund.. 

Ne. 1, das Pfund.. 

„Lables“, das Pfund... ... 

Badiwaare, das Pfund. ..eccnene 

Gier— 

Gemiichte Waare, ohne Abzug don 
Verluft, ver Dusend (Rilten um 
rüdgefandt) . 

do. (Kiften eingeföioffen).. ... 
JFirſig“, das Dutzend ...... (% 
„ögttas“, da8 Dubend .corncncoe 
Käſe— 

Rahmläſe, Twins“, das Pfund.. O. 
ern, America”, das — 
aiſies“, das Pfund.. u 

Prid, dad Pfund.. 

Echmeizer, neu, das Pund.. — 0.18 

Limburger, neu, da3 Pfund... 

Geflügel und Katbfteiie. 
BGeftlügel (lebend— 

Hühner, daß Bund. ..onunenunnee 

„Springs“, das Pfund.. 

Xrutbühner, das — 

Hahne, das Pfund.. 

Enien, das Pfund.. 

Gänſe, das Pfund.. 

flügel — * 

IIXRAIMAL 

„Springs“, das Pfund. ... 

Truthühner, das Pfund..... 

Enten, das Pfund....... 

Gänfe, 

Hähne, daB Plund..oooooosccsese 

älber (geihlagtet)— 

60 al. Gewicht, das Pfund 

o— 85 Pd. Gewicht, das Pfund 0.07%- 

120 BD. Gewicht, das Pfund 0.09 

—— und FR mr. 

Uepfel, das Fuß... 

zen, die Kilte.. 
tangen, die Kilte.. 
Srapefeuit, die Kifte.. ...... 
Erdbeeren, Florida .o..... 
Kronsbeeren, das Faß.. 
Spargeln, Dutzend —3 
Gurten, das Dubend...... 
Kraut, das Fah.. 
Blumenlohl, die Rike.. 
Sellerie, die Kilte...uuun0n0nce 
Ropfialat, das Fah.. 
Blaitſalat. die Rifte.. 
Trunnentreiie, das Zusen- 
Dleerrettig, das D —— 
Rote Rüben, der Eat.. 
Mohrrüben, der Sad.. 
Nettige, dad en,» 
Epinat, dad Yab. 

Tomaten, die Kifte.. 
Piefferichoten, die — a 
Bmiebeln, ber Ead...... 

Rüben, ver Gal:....ocssuonneeee. ... 
Bohnen 

Grüne Schnittbohnen, bie Ben... 

Trodene Bohnen, — 

Note Nierenbohnen .... 

Rartoffeln, Carladung —— 
Sußkartoffeln, das Faßb. 


Männer, en und Kinder 
» Sie wirklich nach 
Geſundheit, Kraft, 
Behaglichkeit und Erfolg 


ftreben, sollten 


Doktor Roberts 
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Keine Kur, 


ein Geht 


Nervenſchwche .—10 bie 60 Tage, 
Abſoenderungen ........... 5 bis 30 
Erkrankung der Druſe .. 10 bis 30 Tage, 
Vlaſenkrankheiten ........ 20 bis 60 Tage, 


Nierenkrankheiten 


PR bis 90 Tage. 


Blutvergiftung ................ 60 bis 90 Tage, 
Maſtdarmfiſtel ...................3 bis 20 Tage, 
Deſchwerben............. .. o ia Tage, 
Hamorrhoiden ................... 10 bis 30 Tage. 
m Tage, 


— Ronfultation Rn 


In vielen Fällen, wo der Patient 
tommen fann, kann er nodh am felben * geheilt nach gu 


a 


einfach, gen und en Bir ee 


Behandlung in Klinik 


zurück⸗ 


hoden. Unſere Behandl 
wo es andere nicht — 


Dauernde Heilung garantirt. 
Langiährige Erfahrung. 
Erfolgreihe deutihe Methoden. 


—** en R 
ründride — e und X-Stra 
— ſt in allen Fällen 
tn allen Theilen des Lan a ralt 
24 einen Beſuch abg 


Rath 


andgeitattete Dfitce in den Vereinigten Stanten. Eine 
len» Unterfu 


dung, einichlieflih einer 
chenswerth. und wir laden Patienten 
x unferer Office, mern, möglich, 


frei. 


Alle Behandlung fireng vertraulich. 


Warum ein Inpalibe oder Schtwä 


ben, wenn —* e Geſundheit Ihnen 
Schneiden Sie dies aus. Handeln & 
Warnung! 
resftunden alle von 10 
rechſtunden on 
m Uhr Abende 


ling Warum Mißze 
eben bringen Bei 


2 dar 
. Warten ift gefährlid. 


— 


Wir haben keine hieſigen 2 reifenden Vertreter. Wir 
Ste uns bireft 

xt Vorm. bis 4 Ur Nachm., wu bon 6 bi3 7 

Sonntags nıtr bon 10 bi3 12 Norm 


GHIGAGO MEDICAL GLINIG 


626 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, 


Der Grundeigentumsdmartt. 


Folgende Srundergentfumsübertragungen in 
ber Höbe u 31000 und darüber murden amt« 


li eingelta 
ad 12 bon Albland Bivd., 
Burn —X an vaiſh 


e., S. %. 
Bei 125, Madae a ur ar 


Sulton ir., 325 weitl. von Mood Str., W. 
t., 2 del 108. gt > Balterbad an Ur- 


"5 &, 50. Abe., 25: bei 


gr sa. geiler, EB. 
von & 
a N. Derh. J —— Le⸗ 


— 0. 
Sur en Str, 6 8, öftl. von Bellen Ave. 
—9* ge hei 184.0 —— M. ambers an 
arle 
soman Abe., 350 g Fon bon 21. Str., ©. Se, 
5 bei 100, Marie Momerl an Mary —* 


3 60 
Hoͤman Ape., 98 %. nördl. bon 18, Str. 
2 a 125, Mach Wiley an Iärgel abi 


600, 
Sohnfon u. 239 %. fMübl. von Tahlor Str,, 
25 bei i ehman Coben an Angelo Mario 
Eau 00800 
Kinaie ‚Str. 70 0% öftl. von Baldwin Str. 
t., 25 Bei 100, Alfred ©, Calldam an Hnma 
autau, 200% 
Lerington Str. e Sacramento Abe,, 
se, 150 bei Te —— Teufel an die 
— Rutberan Church of Epiphanh. 
Evangel. Luther. Epiphaniastirche, 83000. 
—— Str., 175 $. öitl. von ©, 45. Abe, N. 
t., 25 bei 121, „finnie 9. 
8 DO’Connor, $1,8 
Pearce — 250 8. Mettt bon Desplaines Str® 
%. Fr., 25 bei 118, Unnie Zuder an Horace 
A. Goodrich, $6,250. 
—— gr. 163 #8. weitl. von Loomis Str., ©. 
24 bei il Scanl Stewart an James S. 


Marino, $1, 

Dipifion Etr., 106 8: dftl, von Wafhtenam Uve., 
S. Fr., 50 2; Edward üihlein an 
Benjamin €. 1* $3,400. 

are. = Me . öftl. bon —X Str. N. 


ag Sacobfon an Morris 
lotowath, $14,5 


Sivifion Str, 191 0: öftl. don Leabitt Str. 
N. r., 28 bei 121, —— Rolitof an Ben 
jamin €. Coben, $ 

43. Ude, N., ©. ® Ede LeMohne Str., DO 
$r., 25 bei 126, um I. Gorud an Rofe "eis 
genbaum, $12,000 

Hamlin Ade., 172 $. nörbI, von ge Wohne Str... 
D. gr. 3* N u 124, John 9. Ktrale an Geo. 

Der, 

— 172 F. nordl. von LeMohne Sty. 

Ix. 33 "Het 124, Geo. Noer an Karl Klofe, 


Sio 0. 
a g m F 236 nörbl_ bon LeMohne Str,, 
® S bei 1a, Seo. Noer an Hialmer M. 
Saclien ®1000 
Harding Ube., 254 %. nördl, von Dibiflon Str. 
DO. St., 29 bei 124, — Winterbotham an 


Max VvVartensky, 840 
a ” . nördl. von „ neh —* 


W. Fr., 33 bei 150, Sohn 
33* bei Ken — Gott an Horace U. N 


Auftin Ade., 233 
& I ir, $7, —** 
Wealt 5 u Inc 
Garten © 2 ” bon’ — Abe. 
broof, $3, 
Birhmood — os F. oſtl. von Rogers, Vordfront, 


50 bei 150; Gharles W« Blafivell an Walter &. 


Baldivin, $65 

Aſhland Abe, 5 %. nördl. don Prullerton, Oft: 
front, 25 bei 125; Mobert U. Bandemer an J. 
F uler Co. 91000 

a Bee. 100 F. weſtl. von Evanſton, Sud⸗ 
front, 5 bei 19; Kohn %. Meblem an kl. 6. 
Ruffell z 96000. 

George &tr., 141 #. öftl. von Roben, Norbfront, 
25 bei 125; Albert Hetbol an Victor Mey, 87500. 

Herndon Str., 1 %. nördl. von Addition, Dfts 
front, 3% bet 123: Robert Wilmott an Gligabeth 
U. Wfelding, 8150 

Irving Une, WO W. "südl. von Addifon, Weitiront, 
30 bei 193; Paul Miller an Friederid heite, | 


— 

RS Shore Drive, Nordweſtece Diverſey Blod., 
* * bei 45; Henth Ives Cobb u. And., 
durch M. in Eh., an "Byron 2. Smith, 873,497.50. 

Latefide lee, ze Glarendon, Südfront, 
ZA bei —5 Minnie 2. MeHie an Burtt ». 
Glover, 

Magnolig be Nordiveitede Rofemont, Offeont, 
44 bei 1%; Erben von Boron U. Baldwin an 
Wafhington Blodwell und Amanda M. 

Bladimell, $21,000. 

Reinvort Une., BE Ty. mweitl. von Halfted, Südfront, 
% bei 117; Mary Lynch an George Douglas, 

zu. Ave. 


Str, 26 W. nördl. 
Weitftont, 25 000. 117; George Rocır an Chas. 
Glaßberg, 

Sähl Ei po %. Öftl. von @. Navensiwood Bark, 
Rorhfeont, 25 bei 185; Fred &. Biehl an Ewald 
F 

Southvort 
jtent, m bei 120; Beetor Mey an Albert He3: 


Il, 0. 
er Abe,, 00 
front, 49 bei 19; 
Mehlem,. 24000 


Perry don 


..nördl. von Hollywood, Ofts 
ofeph ©. Pierfon an Kohn 3. 


— 


Finanzielles. 


Haltet bie Ausgaben niedrig und 
die Erfparniffe Hoch, und Reichtum ijt 
gewiß. 

Laht Ener Geld nicht müifig liegen, 


legt e8 nnihringend mit 3 Prozent Zin- 
fen an. 


Ahr fünnt ein Ronto mit $1.00 eröffnen, 


Industrial 


Savings Bank 


2007 Blue Island Ave. 
Beitände über eine halbe Er Dollars, 
@tadltrt 1 


Din aha Wie ba au 


| 
R. | 
| 
| 


Griffin an Kobn 


ui, 5 ER. ! 
ve., 141 #. nördl. von Addifon, Weſt⸗ 


* — 


HICAGO, IIL 


Heilt Euren Bruch 


mit unferem um 
lihen Speyialbrud 
mwelhes ohne Gi 
bon Rindern, rauen 
Männern Tag und 
| getragen werden kann, 
| Bir jetrhieren außerdem 100 verichiebene Gartens 
| ® on 81.00 aufwärts, — Elaftiihe Gtrim dom 
| 91.09 aufwärts. SVeibbinben fün 
Gepärmutterfentung, Nabel» 
brüdhe, nah Dperationen > 
für ſchwachen Leib, bon 22.00 
. aufwärts. Geradehalter, fünfte 
lihe Beine, Urme uf, 8 
— — — Krummer 
eine, yühe und alle 
Verwachfungen werden mit rn 
ten dparaten geheilt. Win 
baben das ältefte rn Bruch⸗ 
band» und ortdopä diſche 
dagengeichäft fomwie —— — 
Fabrit in Amerita. Ünterſuchen und Anpaſſen frei 
| don dem größten deutfhen Epezialiften. 2 
döchfter Auszeihnungen und Diplome für oriboe 
| pädilge Ehirurgie. 
Dr. ROBT. WOLFERTZ, Präftbent. 
154 N, Yifth Ave., nabe Ranbolvh Str. 
son = bi8 6 Uhr Abends, Sonntags von 
Uhr. — Brauenbandagift:Bedienung file 


Bruch 
Leidend? 


| 

| Kommt direkt zur Fabrif. Wir maden üben 

' 100 Eorten Bänder; ein gut hafiendes Bund für 
Jeden, bon ?5e aufw. für einfeitiges, bon 1.25 
aufio. für doppeltes Band. Glajti de Strü 
und Leibbinden, nah Ma und aus frifhem 
terial gemacht, haffen beffer, halten länger ar 
find von 25 bis 40% billiger ald anderwäris. 
Die erfabreniten Bandagiften für Herren urd 
Damen bedienen täglih bis 9 Uhr; Sonntags 
offen bon 9—12 


| 

‚„Hottingers ‚Truss Factory 
| Sechſter Stock. Nehmt 
| 


4 


Elevat oc. 
modimifu 


Schiffskarten 


Extra billig für Sebruar, März und April - ! 


Se Furopa 


in dritter Alaffe. 
Ertra billige Breife in 2. — 
Vollmachten und Einziehung von 
| Eyezialität. Bereinigte Staaten Heiepälle de 
forgt. Poltauszahlungen, Wechiel um edit⸗ 
briefe ſowie europaͤiſche Mun ee au Bill 
Kurs, Ich babe meine direlten — 
überfeeifhen Rlägen, Bremen, Hamburg, 
zrih, 


werden, Rotterdam, Amiterdam, Hapre, 
Fiume, Libau, Temesvar, Se edin etc,, 
mit New Port, a altiımore, Boiton, 
Montreal, Onebec und Hali A ‚und 3 
prompte Beforgung. — 40 Sabre im fi 
und der älteite Echiff3agent, ale und Re 


fonfulent in Chicago. 
Generalagent, 


Anton Boenert „. auiterien, 
322 Süd Glarf Strafe 


| Officeftunden bon 8 bi3 6 Uhr Abends und 
Eonntags bi3 1 Uhr. 


| weigoffie 1568 N. Halsted Str, 
swifchen Elybourn und en Abe. 
feb2,frionmomi® 


Schiffsfarten 


' Zwischendeck und 55 


über alle Linien, von und nach lady 
Defterreich-Ungarn, Rußland, 4 
Luxemburg u. ſ. w 


Erbſchaften, Vollmachten, —E— 


Brompte und zug Bedienung garantirt, 
<idet-Office 


'J.S. LOWITZ 


| 20 S. Clark Str.. segenüßer Boftoffien, 
Offen biß 6 Uhr Abd, Sonntags . 12 9ı 
eb3, 


Schiffstarten 


um Steansew Oak —— 


URanIuMm STEAMSHIP 60,, L | 
J. V. ZINNER 0. 


Bon een a tra 
100 * een iS 


Etablirt 1860, 


Barım 


OSCAR F. MAYER &E 


BI Wurf überall 


Wen 





— 


— D————— Be ne 74 es 


I Mukla BITTE TEILE N, 


A —* 


Niemals iſt der —— — 
der Erweiterung der ruſſiſchen Gren⸗ 


zen in Aſien ganz zum Stillſtand ge— 
fommen. Der politifhe Schmwächezu- 
ftand der afiatifchen Nachbarreiche ver: 
fpricht aber jegt Rußland eine neue 
Ernte jener allerdings nicht von ihm 
TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 | gefäten Saat, die jowohl in der Tür: 


| | fei als auch in Perfien und in China 
NA CAINS. 


veranitaltet 
in einem größeren Mahitabe 
als fie je in TREE unternommen wurde. 


Eine Anzahl 
praftiiher, interchan: 
ter und Ichrreider 
Demonitrationen. 


u Geräudertes Fleiſch 


Swifts „Premium“ Scinten, 15 

10 12 Pid ſchwer, per Pid..... 53460 
John Hetels runde Sommer: 1014c 
wurit, ver Bfd.. Iac 
— berühmte Salamiwurit, 

per % 


; eine Krifis des gefammten Staats- 

‚| Ichens herbeigeführt hat. Wenn in 
! | der Gegenwart das von wenigen meit- ; 

{| bliefenden ° afiatifchen Staat3männern 

"erörterte Bündnig zmiichen China, 

Berfien und dem Dämanenreich dent- 


Sunderte 
I 

ı 

| 

I 

| 

bar. wäre, jo würden diefe drei Staa- 


von guten Sahen zum 
efien zu ſpeziell herab— 
geiehten Preiien. 


m abe Avenne bei Banlina Straße. 


Aaſe Sutter, Eier 
230 


27e 
37e 


5 
UNERAEN ee 


„Idealean” Flanel 1 
2 c 


ten vielleicht imftande fein, einander F 
den Beſtand ihrer Grenzen dem ge— 
meinſamen nordiſchen Nachbar gegen— 


Rußland könnte 


— — — 


Wohlbe⸗ 
kannte 


7 i ſche 


Feine Finnau Haddie, 

ver 

„J will“ importirte Sardinen in 

reinem Olivenöl, Büchſe 

Deer Island ———— * RE 
Büchſen für. 

31 c —J wiu Lachs jaucd, rot, 

j ver Büchſe. 5 

2 Feine neräuderte it tinge, 

36c ver Stirdt 

Yirtens Goiiip Blend —X 

fee, I VPid. 


Geo. Ehrats feiniter hieiiger Shweizertäic, 
a nennen nungen 
<wiits Gotoinet, Nr. 3 Eimer — 

per Eimer 

Coward Rueb * Go. irtichgelegte Gier, 

ver Tugend.. 

) Tscar Mahers ‚reines „& deiwein“ Snimalz, 

per SID Ar. 3 Eimer, 


Flanelle, zu, Yard 


‚über zu verbürgen. 

Dies ift Das populäre Flanell Waiitinge, das itch für 17c und 18c die Yard fo jchnell im. ganzen Lande 
verfaufte. Die „Fair“ ficherte ji alle „Fabrif-Fnden, Stide, in Längen von 2 bi 9 Yards jedes. E3 find 
fancy Streifen in allen Arten, jchlichte Cremes, einfahes Grau etc., jyarben garantirt ccht, Wiünjchenswerte 
Schwere, dir das ganze Kahr hindurch getragen werden fann. Werfaufspreis für morgen, die Nard...... 
60c Novelty_geitreifte reinjeidene Satin _Meiialines, 60c creme Worſted Serges mit ſchwarzen Pencil Stripes, 


25e6e 
.22c 


prachtvolle Muſter in reinſeidenen Foulards, ſchwar⸗ 


Peau de 


creme ſeide-finiſhed Brilliantines mit ſchwarzen Vencil 








reiie 


zen . reinieidenen Spice, ihwarzen rein- 


8 


Stripes, ihwarze und nanphlane Brilliantines mit Chalf- 


. SC 
"ge 





ieidenen Taffetas und Taucher Satins line Stripes, ihwarze Storm ZSerges mit 


ein groier Scide - Bargain — mor hübichen Herringbone Stripes, Verkaufs: 


I prei$ morgen, per Yard 


} Kream WMorfted Zeraes, ei Er und graue Gervebe, 
E | ganz Gream, für Suits, Kleider, Skirts umd WMaiit!, C 
Dmalität gerantirt, Berfaufspreis, Yard 


Ki Mercerized Poplins, "alle farben und in 
ſchwarz, auch 32301. feine Noveltn Zephyr 


! Kleider-Sinahams, cechtfarbig, 1 1 
20 


Verkaufspreis, die Yard 
15c 


| für nur 
12120 nardbreiter fei- ve 

| Waſch-Suitings, 
derte v. neuen 


Muſtern 


Reiſende-Mu— 
nardbreite 
Stiid.... 
andere fach 
lange 7rabrif-Refter, 
Facons, 
lein Bügeln nötig, mor: 
gen die Yard 

10c yardbreiter gebleich- | 


ter weicher feiner Muslin, | ner weißer Sambric 


morgen die ; weicher Finiih, 8%c | 


Trac 


Seid. 
fter, vicle 
Stüde, das 

Serpentine ımDd 
mono Grcpes, 
hunderte von 


Reisende 
viele yardbreite 
Ztitef, das Stück 
Mercerized —— geſtreifte Poplins 
Schattirungen und mercerized 
Pongees, alle modernen Schat 
tirungen, gemacht, um für 250 
die Vard zu verkaufen, Yard 
‚c faney 


Seid. 


„Meat Tomaten, 


‚alle 
Whipceord 


15c 


7ı 


Noveltn Galatea | 1 
hun | Shirting Gin 
garantirt ccht- 
farbig, Yard.. 


Nopelty 
hunderte 
hübfchen Mus: 

Ben 2 


6Yac 
Lawus, 


Treß | 
von | 


re 


Drei md 
ghams 


46 


— JFancyh Cape Cod Kronsbee— 
ren ver 
Onart 


BC 


Yard zu die Yard 


— Gandies ! 


Gates 


Altmodiſche Caramels, 
»0e Wert, ver P 
GShocotate Greams, rn 
weiche Breamfiitlmng, 
Veanut Buttertiſſes, 

per Win... u 
Home-made Pics, Butter Scoth Waiere, 
ver Stiücl per Pfund 


Außergewöhnliche Bargains in jeder Abteilung des ganzen Ladens! 


Flavors, 

Wir haben alle unſere Odds und Ends von fanch Männeranzügen von unſerem 
zweiten Floor genommen und werden ſie in unſerem Bargain-Baſement zum Verkauf 
bieten zu einem Preiſe, der ſicherlich eine ſchnelle Räumung bewerkſtelligen wird. 
In dieſem Verkauf iſt unſer ganzes Baſementlager von Anzügen für Männer und junge 
Männer eingeſchloſſen. Eine ziemliche Anzahl blauer Serges in der Partie, hauptſächlich 
für Korpulente. Größen in Fancies 32 bis 42 Bruſtmaß, 
40, 42 und 44 für Korpulente. Nicht ein 
und viele find $16.00 und $18.00 Werte. 

firt zum Breife von nur 


& 


golei umfaßt das unvirtfichfte Gebiet 
der Erde, eine Fläche von der fünffa 
chen Größenausdehnung Deutichlands. 
Die Entfernungen find ungeheuer. 
Nachrichten dringen von einem Ende 
diefes Gebietes zum anderen erft nad 
Wochen und Monaten. 
gründe, dur riefige Sanddünen, 
durch mwafferlofe Steppen oder emig 


30, Zinjen bezahlt vom . Februar an 
auf Spareinlagen, die an oder 
dor dem 13. Februar gemahti werden 


Die Weide: | 


und in den blauen Serges 


Größen | 


| Eomvertible ragen Weberzieher für 
11 618 16 Sabre; Weberzieher für Heine | Männer ımd junge Männer, gute Muiter,- 
Nungen von 3 bi3 7 Nahren; bi3 zumYals 
zufnöpfbare und Convertible Kragen Fa— 


Anzug weniger al& $12.75 mert, 
Zmeds3 jchneller Räumung mar- 


Schuliiberzieher für Anaben, 


|ant gemacht ımd mit Serge gefüttert. 
Rode, die gedacht wurden, um zu nicht 


ipeniger als $8.50 erg 


fih dann den Aufwand an Energie 
und Machtmitteln fparen, der es im: 
mer aufs Neue, zuweilen jogar miber 
ſeinen Willen, in aſiatiſche Streitig— — Frühſtückſpeck Inner, uniete eadow Hill“ Creamery. 
2 ver Biun 
feiten — und die Aufmerkſam— Waihburn Gold Medal oder Salad ader Liplons ſanpatz. 
keit von den Aufgaben im Innern ab⸗ F Century Mebl - * —— gemiſcht. 
* 2.95833 4 Bbl. 1409, 
zieht. Nur auf dasſelbe Wirken des a " “5 Zowuch’s auder Wicbetdts Gxtra ich 
mei: A iali ‘. Krentium Chocolate. vegul.  +0e 
vejteuropätfchen Induſtrialismus, der ũnſer Roval Blend od. beit. ver Vid ‚16 ver Te * 
die antike Struktur der aſiatiſchen begherry Kafſee, 2Bc Sownche Dita 0% — 10c im 
Rei 2 8. Die; 3 * Sanilleichofot., 3 Ö intbitchie 
Reiche von Grund auf zerfegt, Tann Sie men: ala Dis. Mae — Sons Glan: 
die erjtaunliche Gleichzeitigteit zurüd- — — N "aple Zorup, reguläre DIE Zuder AA 100 
2: 35 si eh ” ‚Be a ne ir- ie ve 
geführt werden, die jegt an allen Zei- h J Se Gehen gtannlit. Fanch rote Nierendohuen, „Aoan 
len der ruffifch-afiatifchen Grenze An Meat, drei 10c Badete Srocerhbeftell., ZT Are“ Zorte D5c 
> 9 he ‘ Monſſon oder Webbs präparirter (Mehl, Seife » Büchlen für. . , 
laß zu ruſſiſchen Vorſtößen bietet. In zent, Mafonjars 14c x "Fteifcb nicht Bene Beribeit Zomatofuupe, 
Nordperfien bat das Spiel bereit3 be- ' — jot > einnefchloffen), — ie chien 206 
gonnen. Und es wird aller zurüdhal- ( Nr. i I c —— Swiit Cream Laundry — 
7 bh IM 
tenden Klugheit der Petersburger Di- Aanch ühee 3 ee 39e 
plomatie bedürfen, damit nicht auch Kairbants Polly ai 20 Binie Team Seh. Bir — Zeit & Gheapent ae- 
.. * > 3 0 } .) y 
= Kleanfer 15 c fenhips, 51 Bd. ränichlofe Parlor Zündhölz 
an der türfifchen Örenze und an dei wei 10c Wüchlen.... I) Bordens —— Fe cen., regnläres 20c 14c 
——— —— — ruſſi⸗ e7 Milch, ver I a DIe Faden ätteeneoeneneee 
en vom chineſiſchen Landbelt im ſde Büchſe Trangen, ü ſie ie 
{ Ai k t — J 8 Kartoffeln — qut to 33c groß und ran 0 .28c 
— 2 wo ya i 2 eitfhaft ger hend, Bır. 1.28, Bed. *3* DB... an 
raucht werden, deren Bereitfchaft auf 
dem politiihen Schadhbreitt Europas a =.) 
porläufig noch wichtiger "ericheinen ir z | 
kann. Liuͤn Flates, der verfette Soda— 7 
* * a 106° Badet. ü Mae 
Dem Eindringen der Ruffen in die Home:made Pound Gate, 17c 
Mongolei ftehen Die chinefiichen Be- —5 Eocoanuibarss.. 12c 
hörden zwar feindlich, doch ohne eine übe Qarie, 27 
durchareifende Abwehr gegenüber. Die 
Nuffen ftügen fi auf den Vertrag 
von 1881, der ihrem Handel neben 
dem chinefifchen ein Monopol verleiht 
und Sintereffen dritter Staaten aus- 
Ichließt. Im Lande felbit ftehen fie 
unter dem energijchen Schuß ihrer 
Konjulate und genießen Selbitver- 
twaltung unter der Führung des in 
allen größeren Pläben aemählten 
Kaufmannsälteſten. Trotzdem macht 
die außerordentlich ſolidariſche chineſi— 
ſche Händlerſchaft, die durch ihren 
Tauſchhandel, durch Vorſchüſſe und 
unbarmherzigen Wucher 


Offen Montags (Faußer Feiertags) den ganzen Tag bis 8 Uhr Abends zur 


— Bequemlichkeit der unden. 
> cons, alles gute Muiter, 


aute, dauerhafte Weberzie- 


ber, $3 bi3 $5 Werte 


1.29 


zu werden, 
Bruſtmaß. 


Größen bis 
Dienſtag nur. 


3.69 


VALUES 
70378 


Spezielles in Ziünglingshofen Etwa 300 Paar Hoſen für Jünglinge, 


hübjchen Muijtern, Größen nur bi3 


in einer großen Muswahl bon 
32 Taillenmai;, $2.00 Werte, zu... 


"98 


—* Regenröcke, 1. 981. 49 Hauskleider Dr 


Auto⸗ 


(genau wie abgebildet), 
$5 Sturmman— 

tel; am Dienſtag 
offeriren wir die 
Auswahl zum 
Preiſe von 


Die Auswahl von allen Tuch— 79e 


kleidern für Kinder zu 


Die Auswahl von 
allen beſchmutzten 
Damen-Waiſts 


zu 
nur 


Damen- u. 
hen= 
au 


Die Auswahl von 
irgend einem Bela, | 
der in unferem Las | 


ger übrig 98 | 


ijt, morg.. 


| 
| 
| 
’ 
| 


gen 


zu 
nur 


oder Regenmäntel für Da- 
men und junge Damen, neuer hoher 
Hals und Strap Manjcetten, einrei: 
big, Blaid Bad, lohfarbig, volle Länge 
ein requlärer 


Die Auswahl von 
Mäd- 
Cape: 


Die Auswahl von 
irgend einem farbi- ® 
Damen = Eoal 


Ertra 


feine 


Percale Haus— 


Wrappers, in Napyblau und Cadet, | 
Punkten und Figuren, befett mit 


Plait3 und 


Damen, 
81.00 Omalität, 
tag nur 


Gute 


ben, offen 


Knöpfen, 
der beite $1.49 Wert, am 
Dienjtag fpeziell zu 


Starfe fließgefütterte Union Suits 
nur hellarau, 
für Diens- 


Muslin-Beinkleider, 
oder geſchloſſen, 


956 


6c 


Grö⸗ 


reg. 


alle 


Umbrella Ruffle mit Sticke⸗ 


reibeſatz,2 


Percale Schürzen, 


2,c wert, fpez 


runder Schuitt mrit 


großem Las, hell und dunfel 


figurirt und 
wert, für .. 


Ic geitrid: 
Semicht, 
im 
für nur 

Odd Partie 
Unterröcke, 
41.25 und 
*1.30 wert. 
für 


ſpeziell 


karrirt, 


Korjet Covers, 
Diens stag 
Bargain-Baſement 


von 
in allen Farben. 
einige 
Spez. 
Dienstag zu nur 


bis 
aMrkirt 


19e 


ſchweres 


Hydegrade Taffeta 


*1.00 und 
zu 


—— Jckeu⸗ von Nottingham Spitzengardinen 


83. 50 Nottingham Gardinen — 
> Paar von einer Sorte, 
in weiß, Gifenbein od. Ger, 
wabrif-Seconds, abiolut perfeft— 
einfach eine. Räumung von 
ftern, marfirt das 


1,2 und: 


1.99 


Fabrikmuſter aus wollegemiſch 
meiſtens 


ten Blankets 
faney Borders 
bis $4.00, Raar 


Leinen und Dandtüder 


Schottiſcher Cream Damaſt, garan— 
tirt teinleinen, ſehr gutes —— 
62 Zoll breit, Reiter von 2, 21% Yards, 
wert 65c die Nard, zum Xerfauf 
tin Reitern — die Nard fit 


Reine irische 
Schwere, 
witrfe, 
Dutzend-Partien, 


Dinner-Servietten 
gebleichtes Leinen 
zum Verfauf in % 


aute 
alıte Ent 


zu 
Sebleichte aefäumte Huf: und Bade 
bandtücher, roter o®rder, wert 
bis 121%4e joweit jie reichen, jed 
Weiktvaaren, 
fanch Lawns, großes 
nenen Frühjahrsſtoffen, 
bis 124 die Yard, 


I 

» 
und geitreifte 

Sortiment 


farrirte 
von 


Yard 


Dandihuhbargains 


$1 Leder Gountlet Arbeitshandſchuhe 
fürMänner, hie: ı, mafferdicht, ferner 
Eedrrffel-Mittens, 


ix twollenie 
Mitte, PWaar 


49c 


Auswahl zu 


Baby 2c 


Dar woll. Hand'huhe für 
* Damen u. Kinder, c 
zit, dad Paar 
son2u Kinder-Mit: 
BEE tens, erte 
Be 19 


i —2 3 


mn... 
a Mi 


*84.500 und 8.00 
Spiken- Gardinen, 


feine Paar von einer 


Wis | fterır, 
Maar, gen marfirt, das Paar 
| 


bet 90 und 76 bei 99, 
conds, wenn perfett, 
Iren fie T5c wert, jedes 


grau | 


wert ® 
2.95: 


51.25 Stiderei, 59c 


Finer der interejianteften Werte, der ie 
in Chicago offerirt murde, 455öll. ichön 
beſtickte Blumen- und offene Eyelet-Ent 
würfe auf feinem Swiß 
Dienstag, die Ward 


Unvergleichliche Bargains 
beſtickten Flouncings, 


ganten Entwürfen,: 


in 27:304 


Dutzende = ge 


di® Yard für 


Eine 
Spitzen 
Ecru 


große Partie oriental 
in weiß, Cream und 
Oc Werte 


000 Dards 18351. Cambric- SFlounc 
ings u. Rorjet ——* 
hübſchen Muſtern, 
die NDard 


Allover 


29e 


Nard 


in en 


wauch Band, 121, 


Morgen offeriren wir hundert non 
Stücken von neuen hübjchen Frühjahrs 
Muftern in fanch geblüimten Bändern- 
für Rusiwaaren, Haarfchleifen und fancy 
Arbeit, Bänder bis zu 5! 
ertra gute Cuaf., die jonft 15c 

ce die Eofteten — morgen 


joll breit 
19e und 


Lingerie Mafch- Bänder, in weiß, roſa 
und blau, die beiiebten reinjeid. Pin: 
punfte,. garantirt wafheht. Rr. 1, 5 


NDards für Ge; Rolle, 12e; Nr. 174,5 
‚Yarbs, Tige; Rolle, 15e: Nr. 20 
"2, 5 ars —— Role... c 


Nottingham 
zwei und drei 
3 Nards 
lang, gutes Sortiment von Wiu- 
die ganze Wartie für mor— 


Sorte, 


2.69 


| 1,000 einzelne Nottingham Gardinen, wenn in Paaren, würden jie $2 foften, das Paar marfirt zu 39e 
n it. sofa 4 J F J45 - Ztir.fa > 
\ rc i 8, £ s gr J ur \ 
a > nr — 2 2 = — ⸗ 
s1. S 5 = * ( 
— — ——r— — — —— — — —r r — — — — — — — — — — — — — 
F a e z & — er + : SET . > ki. an * 
2. ( * J ik, Hi + nu »), = J zul m; 
= ey R ec:, . 453ll. Fr : | Tans, matten Yeder » Wa 
it; i : — s, n Frühjahrs— u | 
.. * .. — * 3 r > e 
* e = Bir 2 
{ [ 5 Diens ie ° .r sun. 8m 
— * ß q i i . ga ins i 27-301. — — 5 e für 9 nüer. 
- - r 9° ’ a * * inte H Toes, 
r 0 zul Sartinit { f R a ! * 
* Naagrt md 
m j j 2 — r F J x \ £ N * t 
172 J > a u F — 
5 . R I. u 4 RL: 
* nn — 4 v * * 
— a8 Maar... % 
* — ‘ - - * 
7 c 
EEE —ñ —— — —ñ —ñ 
ti or \ ü Knie. 
— i ‚m 
ru - ' Meoon 
i - is sy: brei s 
* — > 24 x ’ n R ar oo 
9 AR 4 J X, 1: Ü Cualität, ihon 
j 25 t Yu N ‘ . 
die NMard für nur 1 20 


Gebleichte nahtloſe Bettücher 
ag ic 


500 einzelne Paare von Not: 
tinahbam Spiyen Gardinen, falis 
vom regulären Lager, würden ſie 
bis zu 82.50 das Paar wert ſein, 
nur ein Paar von einer Sorte, 
morgen das Paar, 


990 


1 > 


Tafel Oeltuch-Stücke 
Yards ‚lang, wert 


1! br 


| 1! HC Die 
Yard, 
i für nur 


2,50 u. 83 Schuhe, 1.59 


2.50 und 83.00 Schuhe Fitt 
in nenen ITans 
tents 


‘x anr 1 
matten Leder und Ya 


alle neuen Frühjahrs 1 
+.) 


jchen, das Paar 


00 
Kalblede Ta 
und Patentich 
be für Mä 
nene Di = Toe 
Knop oder 
Blucher- Muſte 
Raar J 9 
zu. 2 
$1 fol Lede 
ſchuhe f. Shit noben 
beg! tem ba ; ve ften 
breite, b nn ri 
Jeben, Paar. 
$1.75 Ki ıderichube, 
u Potentleder, Gur 
metal und 
Kid 
da 


eder 
Paa 


*8 


Erſparniſſe au Männerartikel 


31 ſtarkes woll. Unterzeug für Mänuer, 
reg. Wintergewicht, 
farbe, angebrochene Partien 
meiſtens Hemden, Räumung 

*1 blaue Flanell Mannerhentden, er⸗ 


tra Cualität 
beiegt 


in Natur- und Loh— 


59e 
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die Mongo— 
len in vollkommene Abhängigkeit ge— 
bracht hat, ein wirkliches Fußfaſſen 
des ruſſiſchen Handels unmöglich. 
Dieſer iſt nur auf wenige Gegenſtände 
beſchränkt, die die Chineſen nicht lie— 
fern, wie grobe Eiſenwaaren, ſchwere 
Tuche, Beſatzartikel. Der Handel von 


Bijst nach der Mongolei hat in den 
legten ahren einen leichten Rüdagang 
erfahren. Somohl die von den Chi- 


nefen in der Mongolei gefchaffenen 
Kreditverhältniffe, als auch die Kon- 
furrenz der von den Ehinefen aus 
Tientjin, über Kalgan nad) den ent- 
legenjten Orten des Landes gebrad)- 
ten Waaren amerifanifchen und deut- 
Ihen Urfprungs trägt datan bie 
Schuld. Dabei bradte die Kauf: 
mannichaft von Bijsf für die Beffe- 
rung der Verfehrsmwege und für die 
Aufrehterhaltung eines Poftverkehrs 
durch reitende Boten zur Grenze nicht 
unerhebliche Opfer... Ueber einen Er- 
folg der in den lehten beiden Jahren 
bom Handelsminiftertum und von der 
jüdfibirif hen Kaufmannfchaft zur 
Förderung des mongolischen Handels 
unternommenen Schritte ift nichts be- 
fannt geworden. 


Unter diefen Umftänden gewinnt 
die Nachricht, daß neuerdings mongo- 
Ifche Ubgefandte nach Petersburg ge- 
fommen jeien, um Rußland das Pro- 
teftorat über die Mongolei, und end- 
[ich die Kunde, daß der Chutuftu in 
Urga, das Oberhaupt der mongolifch- 
buddhiſtiſchen Geiftlichkeit, fih zum 
Selbitherrfcher erflärt habe, ihre eigene 
Bedeutung. Wir neigen feinesmegs 
dazu, die Macht des Chutuftu über die 
Gemüter von drei bis fünf Millionen 
Mongolen zu unterfhäten. Er ift, 
nächſt dem jetzt nach Thibet zurückkeh— 
renden Dalai Lama, der höchſte 
Hierarch der lamaiſtiſchen Kirche, die, 
geſtützt auf ihre mit Waffen ausge— 
ſtatteten Klöſter in Thibet und in der 
inneren Mongolei den chineſiſchen Re— 
ſidenten eiferſüchtig die politiſche Ge— 
walt ſtreitig macht. Faſt immer noch 
verſtand es die Pekinger Kolonial— 
regierung meiſterhaft, den Anſchein 
einer äußeren Feindſeligkeit gegen 
dieſe 
zu vermeiden. Der Beweis dafür iſt 
die ſtarke Politik der beiden Brüder 
und Generalgouverneure Chao Erh 
Feng und Chao Erh Hſün, in Sgetſch— 
wan und dem angrenzenden Thibet. 
Im Augenblick liegen die Dinge frei— 
lich etwas anders, und der beſte Be— 
weis, wie die Zügel am Boden ſchlei— 
fen, iſt jene in Urga ausgeſprochene 
Souveränerklärung des Chutuktu. 
Dieſer „lebende Buddha“ iſt aber nicht 
viel mehr als ein willenloſes Werk— 
zeug in den Händen der Ruſſen. Er 
iſt ein alter, dem Trunk und anderen 
wenig mönchiſchen Freuden ſehr zuge— 
taner Mann. Die alljährlichen Wall— 
fahrten von zehntauſenden von Mon— 
golen nach Urga und die Geſchenke des 
in aſiatiſchen Dingen wohlerfahrenen, 
ſeit Jahrzehnten in Urga heimiſchen 
Generalkonſuls Schichmarioff täu— 
ſchen ihn über die nicht unbeſchränkte 
Bedeutung ſeiner Perſon. Nichts war 
natürlicher, als daß er das Drunter 
und Drüber, das gegenwärtig im Sy— 
ſtem der chineſiſchen Regierung 
herrſcht, dazu benutzte, um den ihm 
verhaßten chineſiſchen Anban zu ver- 
jagen. Wie allerdings ein hinter 2 
Paliffaden feines Klofterpalaftes vol 
liqg verfommener Greis das mongali 
che Reich, den Traun —— Rat 
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ihr wohlbefannten Beftrebungen | 


mwinterliche Gebirge von einander ge 
trennt, Stehen meift unten der Herr- 
Ihaft Kleiner Stammesfürften. Den 
einzelnen Stämmen, die noch heutigen- 
tages in ihrer urfprünglichen Heeres- 
verfaffung leben, aber an den friege- 
rifchen Geift ihrer Vorfahren faum 
eine Erinnerung bewahren, fehlt der 
Zufammenhalt, der das Wejen einer 
zu ihrer Verteidigung wirklich gerü- 
jteten Nation ausmadt. Noch 1900, 
im Jahre der Borererhebung, waren 
auf chinefifches Anftiften die Mongo- 
fen gegen die Auffen mobil. Die 
fremden Kaufleute mußten Uljaffutat 
fluchtartig verlaffen und fich mit ihrer 
Habe, mit Frauen und Stindern, 
Nachts reitend und bei Taq ich ver- 
bergend, zur Grenze de3 Gouverne- 
ments Irkutsk durchfchlagen. Mon 
golifche Schaaren, damals noch mit 
Bogen und Pfeilen bewaffnet, jtreif: 
ten die Nordarenze ab. Sn Uraa aber 
war von diefem Krieaszuftand über: 
haupt nichts befannt. Und mögen | 
feitvem auch mandyen Stämmen im 
Korden die Auffen Inmpathifcher ge- 
worden fein als ihre bisherigen chine- 
fifhen Bedrüder in den von hohen 
Lehmmällen umgebenen Feltungen von | 
Kobdo, Uljafjutai und Urga, jo haben | 
fih doch zugleich auch jtärfere chineft- 
fche, zeitweife fogar japanifche Ein- 
flüffe in den Zelten diejes Nomaden= | 
bolfes Eingang verſchafft. Beſonders 
jeit dem großen Kriege. Diele mon: | 
golifche Fürften bemühen fich längit ı 
nicht mehr nach Peking, um dort dem | 
Staifer den alljährlichen Tribut abzu= | 
liefern. Andere aber, befonders folche, 
die dem faiferlichen Haufe durch Ver: 
mwandtfchaft naheftehen, fommen oft in 
die Hauptitadt. Berühmte Klöfter der 
mongolifhgen Mönche deitehen jeit 
Sahrhunderten in Peking, Mutden, 
Sehol und Kufu-Choto. Nhre Ent- 
jtehung aeht auf die großen Mandfchu- 
faifer Wiwenlung und Kangfi zurüd, 
die den mongoliicher Göttern in ihren ı 
Refidenzen Gaftrecht gewährten und 
ihrem Tempeldienſt kaiſerliche Paläſte 
zur Verfügung ſtellten. Die in den 
genannten Städten faulenzenden oder 
Pferdehandel treibenden Mönchsge 
meinden, die wegen ihrer ſeltſamen 
Gebräuche von der Bevölkerung mit 
einer gewiſſen abergläubiſchen Scheu 
betrachtet werden, wirken wie ſtatio— 
näre Geſandtſchaften und ſind jeden- 
falls die Hüter einer lebendigen chine— 


ſiſch⸗mongoliſchen Tradition. 


So ſtehen hinter den Maßnahmen 
des Kolonialamtes, die chineſiſche 
Herrſchaft in der Mongolei zu feſtigen, 
einflußreiche Mongolen, an ihrer | 
Spite der im Petinaer Leben jehr be- 
fannte Prinz Kaladin. Auf dem PBa- 
pier find bereits umfaffende Pläne | 
zur Erneuerung der Verwaltung aus- 
gearbeitet, die bisher ausschließlich in 
den Händen von Mandichubeamten 
lag. Man befaßt fich ferner mit der 
Erritung von Schulen, der Heran: 
ziehung von Mongolen zum SHeeres- 
dienft, der Ausbeutung der Boden 
fhäte. Geologiihe und topographi- 
ſche Erpeditionen find ausaefandt 
worden, und bie Beliedelung ber 
Steppe nörblih von Kalgan durd) 
hinefifche Bauern fchreitet fort. Vor 
zwei Jahren ift eine nach europätjchem 
Vorbild organifirte „Chinejifch-mon- 
goliſche Induſtriegeſellſchaft“ entſtan— 
den. Sie verfügt über ein Altientka— 
pital von einer Million Taels, dem 
der Staat eine Verzinſung von 6 v. H. 

— gibt es eine junge ' 


de „er Mon- 


| dicht 


| Dampfer verfehren fünnen. 
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wirtſchaftliche 


der Hauptſache durch 
Betätigung: fie rüjtet Expeditionen 
aus, befaßt jih mit der Ausbeutung 
der Salzieen und betreibt auf der 
mongolifhen Steppe die Zuht von 
Pferden und Schafen im großen Maß: 
ftab. Beide Gejellichaften fordern den 
eiligen Bau einer Eifenbahn, die fi 
an die Strede Peking-Halgan Telie 
ben, dem Bauprogramm gemäß 


erreihen und alsbald bis Suijüan 
aeführt werden fol. Dort muß id) 
die Bahn in eine nordiwärt3 und ein: 
mejtwärts führende Linie teilen. Auch 
foll zwifchen dem an diejfer projektirten 
Linie gelegenen Baotechen und dem 
aropen Marktorte Ninghfia der bis 
jeßt nur von Barfen befahrbare Lauf 
des Gelben TFluffes verbeffert werden, 
damit am Rande der bereits ziemlich 
befiedelten Drdositeppe ſogar 


&3 ift möglich, daß diele Zufunfts- 
ausfichten infolge der großen inner- 
jebt um einige 
Jahre zurüdgeitedt werden müſſen. 
Iroß alledem wird China immer mehr 
bordringen, auch 
ivenn 3 vom Außerften Rande diejes 
riefigen Landbefites einige 'Stüde an 


| den ruffiichen Nachbar verlieren follte. 
Einen ftarfen Kitt zwifchen der nörd-= | 


ih von Kalaan angejiedelten, fleiki- 
aen. Bauernbepölferung bietet der 
der fih von 


: Schenfi her auäbreitet und auch in der | 


Mandfchurei Fortfchritte mat. Den 


einwandernden chinefiihen yamilien , 
| bietet der Anfchluß an die mohbamme- 
danifhen Gemeinden feiten Halt. Sie ı 


treten dadurch zugleich in eine politi- 
Ihe Sphäre, deren Bebentuna jich in 
Zukunft noch erweiſen wird. Rußland 


kann in die Mongolei keine Menſchen- 
es braucht ſie bitter 


nötig als Gegengewicht zu der chineſi— 
im Küſtengebiet 
in der Amurprovinz. 
würde mit der Ausweiſung der Chi— 
neſen aus dem oſtbaikaliſchen Sibirien 
nicht zaudern, wenn nicht eine ſolche 
Maßnahme für die Entwicklung des 
fernöſtlichen ruſſiſchen Beſitzes den 
ſchwerſten Schlag bedeuten würde. 
Eine ſowohl von Rußland wie von 
China unabhängige Mongolei iſt un— 
denkbar. Werden fich aber erit ein- 
mal nach der gegenwärtigen Krife die 
großen, von Handel und Anduftrien in 
China gemedten Kapitalträfte der 
Ausbreitung des chinefifchen Elements 
gen Norden zur Verfügung ftellen, 


werden ji die Städte im Innern | 


Ghinas und die Marktorte im Süden 

der Mongolei dem 

Handel öffnen, fo wird fich auch ein 

feiter ftaatlicher Charatter herausbilz | 

— * der * re Beten 
Daß diefer pro 


Man 


internationalen | 
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zweifelhaft, einerlei, in  melcer 
Staatöferm China aus den gegenmwär: 
tigen Wirren bervsrgehen mag. Denit 
China in feinen Menjchenmaffen und 
feinen Unihauungen it ein Bearifi, 
der felbjt bei mechjelnden Staatsfor- 


‚ men fich nicht verändert. 
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a Der Abergiaupde und das Schalte 
1 j 


Sommer 1912 Iatunafu in Schanft | 


jahr. 


Das Jahr 109182 iſt, wie bekannt, ein 
ſogenanntes Schaltjahr. Die meiſten 
wiſſen nun von einem ſolchen nur das 
eine, daß es ftatt 365 Tage deren 
einen mehr zählt, nämlich 366, und 
daß diefer „eingefchaltete” Tag dem 
fürzeften Monat, dem Yyebruar, zugute 
fommt, der aladann 29 Tage hat. 
ragt man aber weiter, welcher von 
diefen Tagen der „Schalttag” jet, fa 
hört man ficher in 99 von 100 Yaällen 
eben den 29. Februar nennen, während 


' e3 in Wirklichkeit der 24. ift. — Dal; 


fih auch der Aberalaube-das Scalt- 
jahr zunuge macht, darf nicht munder- 
nehmen; macht es fich doch mit Vor= 
liebe überall da breit, wo etwas Unge— 
wöhnliches in die Erjeheinung tritt. 
So orafeln die „Bauernregeln“ über 
das Wetter im Schaltjahre: 


„Ein Schaltjahr 
Ein Kaltjahr“, 
und im Anjchluß daran: 
„Ein Scaltjahr 
Sit des Segens bar.” 
Uehnlich behauptet der Trranzojez 
„Unnde biffertile, 
Anne infertile”, 
während der Xtaliener fich noch [per 
zieller ausdrüdt: 


„Quando l'anno vien biſeſto, 

Non por bacchi e non far neſto.“ 

(Wenn ein Schaltjahr kommt, 

ſo züchte keine Seidenraupen und 
pfropfe nicht.“) 


In ſlawiſchen — hat der 
Schalttaq (24. Februar) etwa die VBe- 
deutung underes 1. April; man hält 
einander zum Narren; Und humors 
poll werden auch die am 29. Februar 
Geborenen fich mit der Tatfadhe abs 
findet, daß fie nur alle vier Jahre Ges 
burtstag feiern fönnen, mas für bie 
beiderfeitigen Geldbeutel doch nur von 
Vorteil ift. Mit einer gewifjen Dofi3 
Humor fährt man eben überall am bes 
iten, auch. beim Eintritt in’ein Schalt» 
jahr. 
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